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Hierzu vier Beilagen.
^ sgrsrunNfUrsu.

In Pari - wird versichert , daß die Einberufung einer
Orient ko nserenz zwischen den Kabinetten bereit» verein¬
bart ist Tic Regierungen wollten jedoch erst die Vertagung
»er verschiedenenParlamente abwarten . Tie Konferenz würde
dann für Ende August einberufcn werden,

Tie Ernennung de » Freiherrn v Marschall zum Bot-
/ choster in London wird nunmehr amtlich bclanntgegeben

(ln der . Rordd . Allgcrn, Zig ." wird dementiert, das, im
-triegs Ministerium eine Denkschrift über die Einsüh.
rung der zweijährigen Tienstzeit bei der Kavallerie und reiten¬
den Artillerie au. gearbeiiet werde.

Ein Kassenbote der Dresdner Bank in Berlin unter¬
schlug über 2S0VM . lt und wurde flüchtig.

Im englischen Unterbaust gab am Mittwoch der Pre¬
mier auf Anfrage die Erklärung ab, daß die Anordnung wegen
der Scestrcitkräsle im Miitelmeer noch erwogen würde.

(ln Wien bat sich ein Zentralkomitee zur Schaffung einer
Lsterrcichischen Luftflotte konstituiert.

Das österreichische Abgeordnetenhau» hat da» Wehr-
gesetz in allen Lesungen angenommen und mit der zweiten
Lesung der Landwehrvorlage begonnen.

Tie . Tarmflädter Zig ." ist von der dortigen russische» Ge-
' andtfchasi ermgchtiat worden , da » Gerücht von einer angeb¬
lichen tuberkulösen Erkrankung de » russischen Thron¬
folger» als vollständig unbegründet zu dementieren

(ln Rcwvork glaubt man nicht , daß RooseveltS Par-
seidildungöhlänc einen praktischen Erfolg zeitigen werden. Tie
gesamte republikanische Presse weist jede Sezession zurück
und unterstützt Tafts Kandidatur. Man glaubt
nicht einmal , daß im August « ine Konvention der neuen Roole-
veltparlei zustande kommen wird.

Vas ZsgMagrbucv
äes Kronprinzen.

. . . . Lose Blätter sind es , genommen aus dem Tage¬
buch eines Menschen , her die echte , waidgercchic Jagd liebt
und dem die schöne , große Natur ein unversiegbarer Quell
von Schönheit und Lebensfreude ist . . .

" Tics aufrichtige
Bekenntnis aus dem schlichten Geleitwort des Verfassers
entwaffnet von vornherein jedes Vorurteil , mit öem man
das Buch zur Hand nehmen mag . Und je weiter man
liest , desto mehr glaubt man cs dem Autor , daß diese
kleinen Skizzen , „schlicht und schmucklos " nicht aus schrift¬
stellerischer Eitelkeit geschrieben wurden , oder gar , um
„irgend welche sensationellen Tatsachen ans Licht zu brin¬
gen" , sondern aus der Lcidenseiraft eines echten Jäger-
Herzens heraus , das zunächst die Jäger tcilnchmcn lassen
will an so manchen Erlebnissen aus jagdlichem Gebiet,
die „vielleicht nur wenigen Jägern vergönnt " waren . Aber
ebenso willig läßt sich der Laie von diesen Jagdschilderun-
gcn einnehmen , die ihn in das indische Märebcnrcich und
in die Gebirge der Heimat führen und ihm erzählen von
den Leiden und Freuden des Jägers , des Jägers , der
nicht am Schießen und Totmachen seine Freude findet,
sondern an „der körperlichen Anstrengung der Pirsch , im
Ertragen der Unbill der Witterung , im Ueberlisten des
Wildes und schließlich im guten Schuß . ." Aber das ist
nicht das ganze Geheimnis , das „den Jäger hinauszieht
ins Revier " . Es ist weit mehr und Größeres : cs ist „das
große Buch der herrlichen Gottcsnatur "

, das sich „willig
und ganz von selbst dem echten Waidmann " öffnet . „Im
glühenden Ausgehen der Sonne oder im müden lautlosen
Mittagsschlaf der Natur , im sanften Abend , der seinen
Frieden über Wald und Feld breitet , im wilden , stöhnen¬
den Föhn ini Gebirge redet die große , herrliche Natur
mit immer verschiedenen, immer gewaltigen Stimmen zu
uns einsam pirschenden Jägern und singt uns das hohe
Lied des Schöpfers .

" Und der Rhvthmus dieses
Liedes und sein Widerhall im Mcnschenherzcn
gebe» durch die schlichten Schilderungen dieses JägerbuchcS
und geben ihm einen Wert , der weit über alles Literarische,
gachmännikeoe — wenn ich so sagen dark — hinausgcht und
,m Menschlichen seine Wurzeln schlägt und seine schönsten
Blüten treibt Wir vergessen den Prinzen und finden den
Mensche» , der das „bescheidene Gefüllt der eigenen Klein¬
beil und Nicktiakcii im Vergleich zur ewigen , unendlichen
Natur und im Angesicht der Werke unseres Schöpfers " cr-
sävri . Es ist der bestrickende Zauber dieses Buches , daß
nirgends der Hcrmciinmanlcl hcreinschimmcrt und Autor
und Leser sich zu einer richtigen Kameradschaft zusammcn-
jiuden beim WaidweU t» innen LsittZui und in dtü LU»

matbcrgcn . . Wir sind.
" saglc der Amor von sich selbst und

seinen: Oberjager , . wenn nur durch sic vcrsstmciicn Berge
ziehen , nicht mehr Herr und Angestellter , sondern nur noch
zwei Gamsjäger . die ihre Berge uns das Waidwcrk lieben ."
Ties Verhältnis läßt sich insofern aus das zwischen Amor
und Leser übeisctzcn, als daß die Standesumerschlede aus-
gewischl sind und der Kronprinz völlig hinter dem Men¬
schen zurucktriit und nicht anders angesehen werden will.
Darum wirkt dieses Buch so ungemein svmpathisch. weil
eine für alles Schöne , Große , Gesunde in der Well ojsen-
stehenoc und empfängliche Menjchciis . el - in einfachen Wol¬
len von ihren Gedanken und Empiiudungcn spri« i . Wie
nahe derükn er uns , wen » der Amor in seinem . schmuck¬
los , im Bauernslil " gckallcnen , gclievrcn Jagdhaus Klein
Eilgut erzählt und meini : . Als Junggeselle Nah ich s mir
gcvaui vor einer Reihe von Jahren — , aber doch schon
im Gedanken, einmal die eigene Frau hincinführen zu
können." Uno dann beschreibt er uns die Einleitung des
Hauses , und man empfindet das Hcimgesühl heraus , wenn
er resümiert : » Ganz einfach, aber sehr gemütlich ist das
Häuschen culgerichlei , und ein tiescr , unstörbarcr
Friede umgibt de» , der sich abends am Kamin-
jeucr behaglich im riesen Korbstuhi nicdcrläßt,
den Ranch einer Zigarette gegen die rokgczimmcrtc
Balkendecke bläst und seinen Gedanken nachhängl . Und die
Gedanken hier am Kamin kehren immer wieder zu der Ein
sicht zurück : wie herrlich doch eine solche Walvescinsamkeit
ist im Vergleich zum nie ruhenden Getriebe und der nervösen
Hast der Großstadt ." Und dann : . Alljährlich , wenn cs ir¬
gend geht, fahren Eöcilc und ich mit einem guten Freunde in
dieses Um -u i -arir » ; und cS kostet jedesmal einen Kamps,
wenn wir von von wieder sorr sollen. "

Gewiß : Warum soll ein Prinz kein Mensch sein ? Und
doch ist s etwas anderes um die Bekenntnisse dieses Verfas¬
sers , als um die eines anderen . Sich eben den gesunden
Sinn , die gerade Richtung , unverdorbenen Geschmack , Helle
Augen und eine osscnc Seele bewahrt zu haben , das ist bei
jedem Menschen anzucrkcnncn , dem Beruf und Milieu in die¬
sen Tingelt ocr Natürlichkeit zur Gefahr worden , ganz be¬
sonders aber bei einem Prinzen , dem seine Berufung eine
von der unseren grundverschiedene Welt geschaffen Hai . Und
diese Gesundheit , Natürlichkeit und Einfachheit ist cchl , das
fühlt man au - jedem Wort in diesem Buche , das icvcndig
wird vom starke » Pulsschlag einer kräftigen Natur , von
der Wärme einer gesundsrohen Jugend , der Innigkeit und
Tankbarkeit einer begeisterten Seele , der die . in der großen
Ralur einsam verlebten Stunden allein schon das Eroenüa
sein lcbcnswen " machen! Und immer wieder bricht durch
das Bekenntnis des Naturvegcistcncn : . Wahrhaftig , solcher
Sommcrmoigen im Hochgcbirg predigt » eindringlich : es ist
eine Freude zu leben . Und ich grüße ihn jedesmal , dank
bar meinem Schöpfer, daß er mich dies alles schauen und
empfinden läßt "

. Ader inmitten des Genusses gedenkt er
derer , die diese Herrlichkeiten niemals kennen lernen : . Wie¬
viel tausende armer Menschenkinder sind doch (vom . Schöp¬
fer" ? ) verurteilt , ihr Leben hinter den Mauern der Städte
und Fabriken zu verbringen ! Ach , könnte man ihnen ab uiid
zu die Frische eines solchen juiigcn Gcbirgrmorgens in ihren
ernsten Beruf hineiittragen , wie gut würde das Leib und
Seele tun ! " Ich bin versucht, das halbe Buch zu zitteren.
Das wäre aber weder im Sinne des Verlags noch dieser Be¬
sprechung. die nur die Brundzüge und das Charakteristische
dieses Jagdbuches und feines Verfassers geben möchte.

Die Jagderlebnissc nun sind prunklos . frisch und leben¬
dig geschrieben und sprechen für die Jägcrlcidenschaft des
Kronprinzen . Die Jagderlcbnisse sind naturgemäß nicht
alltäglich und bieten darum viel Interessantes und Lehr¬
reiches . Wir erfahren von Elcfantenjagdcn , von der Pirsch,
auf den Tiger , von seiner und seines Dieners Freude über
das erste erlegte Tier . „Wir haben uns fast umarmt — "
schreibt der Autor vergnügt . Tann lernen wir Pigsticking
kennen , machen den Ritt mit durch den kalten , Hellen Mor¬
gen aus gutem Pferde , da „man sich zum Bäumeausreißen
aufgelegt " fühlt , jagen mit den Schickaris zu den „Nullähs " ,
um endlich das Schwein in Sicht zu bekommen . Denn um
eine Schwcinejagd bandelt cs sich . Man geht ihnen mit
Sperren zu Leibe, und so ein „Galopp hinter dem Wild und
der erste angebrachte Stich — weiß Gott , das ist Sport!
Und kein Sport für alte Jungfern .

" Und wir machen eine
Steinbockjagd in Oberitalien mit , eine Auerhahnjagd im
Schwarzwald , eine Gemsjagd im Bregenzerwald ustv. So
recht etwas für Jägersleute , auch für alle , die Freude an der
rechten , echten Pirsch haben und vor allem Freude an der
freien Natur , an Wald und Berg , an Wind und Wettev
und Strapazen.

Das Buch schließt mit dem Bekenntnis eines echten
Jägersmanns , der wünscht , daß cs der wabren Jäger im¬
mer mehr , der verachtenswerten Schießer immer lvcniger
werden möchten. Wer Bekenntnisse anderer Art in diesem
Buche sucht, wird nicht auf seine Kosten kommen. Nur ein
bedeutsames Wort spricht der Verfasser aus . da er sich
„aus innerster Seele " heraus zur Marimc seines
oLükLL Nönbllrrn bekennt : me

Staate kann ein jeder nach seiner Fasson
selig werden .

" Wer deuten will , denke . Wir schließen
unsere Betrachtungen mit dem Bekenntnis der aufrichtigen
Freude über die Schlichtheit , Ehrlichkeit und Nienschlicd-
ieit , die das Buch und seinen Verfasser uns so sympathisch
macken.

politischer eagesberiedt.
vrutfcBes

Ter Kaiser und das dänlsche Motorschiff „Fumin ".
Kopenhagen, LG Juni . Ter Kaiser sandte ge¬

stern von Bord der „Fivnia " au den König Christian
von Dänemark ein F u n ke n tc l c g r a in m, das solgew
den Wortlaut hat : . .Ick bin an Bord der „Fionra " und
beeile mich , Dir meine Glückwünsche zu senden zu der
bortrcsslichcii Leistung der dänischen Techniker . Tas Schiss
bedeutet einen ganz neuen Abschnitt im Schiffbau , der Be¬
wunderung verdient . Tic dänischen Ingenieure können sich
mit Reckt den Ruhm zusckrciben , den ersten praktisch ge¬
lungenen Schritt ans neuer Bahn getan zu haben als
Lehrmeister für alle ." — König Christian von Däne¬
mark sandte darauf folgendes Antworttelcgramm:
. .Ew . Majestät werden gebeten , meinen herzlichen Taut
enlgcgcnzuirehmcir für die anerkennenden Worte , die ,Ew.
Majestät anläßlich des Besuchs auf der „Fionra " mir ge¬
sandt haben und die ich mir Freuden der Schiffswerft
»rilgetcilr habe . Christian Rex ." — Tie ,Kronur " besitzt
eine Länge von ILO Metern und faßt 7000 To . Die Ma¬
schinen baden Stil» Pferdekräsre . Das Schiff läuft etwa
12 Seemeilen in der Stunde . Es ist vorwiegend für Fracht
zwcckc gedacht, besitzt Raum für 22 Passagiere . Der Di¬
rektor von ocr H .-A. -L . v . Holtzcndors äußerte sich über
den Erwerb des dänischen Motorschiffes folgendermaßen:
„Tu - H. - A. - L . hat sich zum Ankauf der . J ^vnia " durch
die Leistungen des Schweslerschifses"

. der „ Seeland « "
, ver¬

anlaßt gefühlt . Sie ist das erste Schiff dänischer Fkrggr,
das sie ankauft , um cs auf seine Leistungsfähigreir zu prü¬
fe» . Wir selbst haben zwei Motorschiffe bei der Werft von
Blohm und Voß im Bau ."

Hintergangene Banke».
Man schreibt uns aus Berlin : Unterschlagungen sind a»

der Tagesordnung und sittliche Entrüstungen schaffen sie nickst
aus der Welt. Dagegen müßten die Banken aus den vielerlei
vorgekommencn Fällen von Veruntreuungen von LaGenvoeen
endlich einmal Lehren ziehen , die sie zu Maßnahme» veran
laßen , die ihnen wenigsten» relative Sicherheiten bieten. Die
gestern gemeldete Ricscnuntcrschlagung bei der Dresdner Bank
in Berlin ls . unter Unpol. ) , bei der cs einem Kaffeuboien ge
lang , aus der Reihe feiner Kollegen mit 2KG0M wegzutau-
sen , Zivitkleider anznziehen und aus dem Haus zu vcrfchwin-
den, lehrt zur Genüge, daß noch bei weitem nicht alle Sicher¬
heitsmaßnahmen ergriffen sind , um solche Fälle zu verhüten.
Zwei Millionen Mark, die von der RcichSbank gelullt waren,wurden von 12 Kasscnboten in Teile adgczählr, dabei war es
dem Lassendoeen Gustav Brüning möglich, 26ttM0 einpr-
flecken und den Raum zu verlassen Ta , auf der Schwelle liegtder wund« Punkt. Warum wird das Zimmer während der
Dauer des Geldzäblcns bis zur Ablieferung nicht vcr,Massenund von Beamten bewache gehalten ? Wäre das geschehen , der
Streich wäre dem Kaffeuboten nicht gelungen. Es ist unver-
stündlich , daß die Banken noch nicht vorsichtiger geworden sindund nicht ein genau ausgearbeitctcs , netzartig ansgcbieiteees
System von Sicherheitsmaßnahmen angelegt haben, in dessen
feine» Maschen sich ungetreue Angestellte rasch sangen müssenDie Ricscnsummcn, um die cs sich bei Banken in der Regel
handelt, wären ein wenig Kopfzerbrechenwohl wert.

Ter Lehrer als Dchuldiener.
In Mecklenburg ist der Landlehrer noch immer der

Sckwtdiener seiner Schulgemeinde . Ihm liegt die Heipmaund ein Teil der Reinigung des SchulZimmers ob Das
Feuerungsmatcrial für die Schule wEs ihm unentgeltlich
geliefert und ongefabren . Aber er muß das Holz zerkleinern
lassen und das Schulzimmcr beizen . Es ist ihm sogar der
Zeitpunkt vorgeschriebe» , bis wann das Sckmlhoiz zerkleinert
sein muß . Richtverbrauchte Feuerung gehört dem Lehrer,und er darf sic für sich verwenden cdcr auch verkaufen:
dock der Verkauf ist ziemlich erschwer! In den meisten
Fällen werden durch den Verlaus Nicht einmal die Kosten des
Zerkleinerns , geschweige denn die für das Heizen gedeckt.
In der Ritterschaft müssen die Lcbrcr ebenfalls für Zer
kleinerung des ZckmlbolzcS sorgen , aber die .Heizung des
SchnlzimmcrS ist Lache der Gursobrigkcit , falls nicht durchden Anstellungsvertrag andere Bestimmungen vereinbar!
worden sind. Dasselbe gilt auch für die Reinigung des
Schulzimmcrs Im Domanium baden die Schulgemeinden
zweimal wöchentlich das Schulzimmcr gründlich reinigen zulassen. Tic tägliche Reinigung liegt jedoch den Lehrern
ob. — Es ist doch tatsächlich nicht mehr zeitgemäß , daß der
Lebrer der Schuldicncr seiner Gemeinde sein muß . Pie'
leicht findet oas auch die mecklenburaischc Regierung und
pLlötür dir LzttcNLUV LsZcl ZustättüL-



Gl »»t»e» siel Bisnrgrck.
8 » A» Bevorsugten Zcligcnoflcn des AlircichskanzlerS,

dt, sich tz« »ernd seiner Gunst und seines persönliche» Um-
gang - «rsreuten , har auch der bekannte Asrikasorschcr Ger¬
hard N » hlfs gedön . In einen, von Koiirad Guenitzer
üder seine Person und seine Forschungsiäitgkcit eben »er-
tssentlichten Buche ( G . Rodlss , Verlag Fekscnseid, Freidurg
i . Br .) sind die Brief » adgevrnckl, in denen der von Wissen¬
schaft und zünftiger Diplomatie gleich geschäht« Harscher »n
den achttiger Hadrer» seiner Frau über Erlebnisse im gast¬
freundlichen Bismarckschen .Hause Bericht erstaun . Neben
allerlei kleinen Zügen des alltäglichen Lebens werde» dort
auch politische Unterhaltungen mit dem ersten Kanzler des
Deutschen Reiches wicdergegeben , die beute noch weitgehen¬
des Interesse wachrusen dürste».

Uebcr die HauSmachtpolitik der Hobcn-
zoller» und anderer deutscher Fürstenhäuser bat Bismarck
bekanntlich nicht erst ln den letzten Havre » seiner Verbitterung
sehr offene Worte gesprochen. Er , der selbst gern den Glan;
und Reichtum seines Hauses vergrößerte und gelegentlich auch
kleinlich anmulcndc Mittel zur Erreichung dieses »Zieles nicht
verschmäht hat , äußerte sich Roklss und anderen Tischgästen
gegenüber einmal in folgender Weise: . Tic Hohenzollcru
haben cs verstanden , dem Adel den Grundbesitz abzunchmc» ,
ganz im Gegensatz ;u den Habsburger » , die ibrc Adclsge-
schlechter bereichern»! . Aber am besten wußten das die An-
baltcr zuwege zu bringen , dort ivurdc fast daS Land fürst¬
liches Eigentum , und wenn nicht der Minister iPorllnitz ? )
olles so vergeudet hätte , wären die Anhalicr beute die relchsten
deutschen Fürsten ; sie sind ja ohnedies noch reich genug ."

Dem schwersten Kampfe seiner Amts,eit , den Kultur¬
kampf. niemals vergesse» H» seinen . Gedanken und Er¬
innerungen " befinden sich » och manch« Belegstellen dafür.
Auch Rohlfs wußte aus den 86cr Hahrc » , als äußerlich
ocr Friede längst geschlossen war , eine kleine Geschichte dar¬
über an seine Gattin zu berichten To groß sein Mißtrauen
gegen diese harter bis an fein Lebensende geblieben ist,
so verschloß er sich doch nicht der Bedeutung , welche die
ilustrechtcrbaltvng korrekier Bcziebnng ' ii zu dieser überaus
mächtigen Parlamentsgruppe baten müßte . Taß die Zcn-
erumsherreu seine parlamentarischen Bierabende boykottier¬
ten , empfand er als Kränkt»,g : » Das Zentrum sürchtct, bei
mir Gift zu bekommen, deshalb kommt es nicht mehr ."
Sine Ironie des Schicksals har es späterhin bekanntlich
gewollt , daß der Empfang des Zentrum ? führcrS Windhorst
durch Bismarck den äußeren Anlaß zu dessen Sturz gab!

In den vertraulichen Besprechungen mit Rohlss über
koloniale Missionen des Forschers fällt t ic große Vorsicht
und Zurückhaltung neben dem Weitblick des Alt¬
reichskanzlers vor allem aus : . Nur keine Versprechungen
machen, die wir nicht hakten können. " Man denkt beim
Lesen dieser Briefe unwillkürlich an die letzte Regattarede
Kaiser Wilhelms ll . in Hamburg und stellt mit Befriedi¬
gung fest , daß die dort so hoch gepriesene Zurückhaltung
in der auswärtigen Politik ein Stick echt Bismarckschcr
LtaatSkunst ist . Könnte sic stets mit Bismarckschcr Energie
und Bismarckschem Glücke gepaart werden , wie anders
würden wir Zeitgenossen noch zu der auswärtigen Politik
unserer heutigen ReichSrcgierung stehen!

Wie der Heros des deutschen Volkes auch nach den
intimen Gesprächen mir Roblss , die Kunstder Diplo¬
matie gegenüber Engländern und Franzosen , Italienern
und Belgiern , europäischen Fürsten und erotischen Herr¬
schern , überlegen z » handhaben verstand , das ersehen wir
mit staunender Bewunderung wieder einmal aus den an¬
spruchslosen Privatbricfcn , die jetzt veröffentlicht werden.

Die Verhaftung der russischen Spione.
Düsseldorf, 2« . Juni . Der hier, wie schon kur , gemel-

set , auf Ansuchen der Berliner Staatspolizei unter dem Ver¬
dachte der Spionage verhaftete russisch« Oberleutnant a . D.
Nikol Ski , ist seit etwa fünf Jahren in der Rheinischen Me-
' allwarcnsabrik Ehrhardt als russischer Korrespondent angeftellt.
Sr ist seit einigen Jahren mit einer Deutschen verheiratet . Die
Uebcrsctzung der Tage- und Notizbücher des Haupttnanns
Kostewitsch ergab, daß er in regem brieflichem Verkehr mit
Nitolski stand. Man fand unter seinen Briefschaften ein Schrei¬
ben NikolSkit, ln dem dieser dem Hauptmann schreibt , er würde
>hm sehr gern die Ebrbardtsche Metallwarenfabrik, vor allem
di « Abteilungen für Gcschützsabrikation , zeigen . Es soll , wie
» as . Berl . Tagebl ." dazu zu melden weiß, keinem Zweifel
unterliegen, daß Haupimann Koftewitsch zu seinen Spionage-
fahricn nach Deutschland absichtlich seine Frau mitgenommen
hat und mit ihr unter seinem Namen reiste , um von Anfang an
jeden Verdacht zu vermeiden und desto ungestörter spionieren
zu können . Es wird behauptet, daß er als Artillerieoffizier vor
allem große» Jnteressc für die modernen deutschen Rohr-
rücklausgcstbützc zeigte und eifrig bemüht war , deren
Konstruktion kennen zu lernen und seine Kenntnisse im In¬
teresse der russischen Artillerie zu verwenden.
Der verhaftete Rikolski soll nicht nur verdächtig sein , in diesem
einen Falle dem Hauptmann Kostewitsch bei seinen Tpionage-
ocrfuch «,, Vorschub geleistet zu haben, sondern schon jahrelang
im Dienste der Lpionagcabtcilung de « russischen Kriegsmini-
fteriums zu stehen . Er soll schon mit der Absicht der Spionage
in die Dienste der Firma Ehrhardt getreten sein. — Wie man
weiter zu dieser Angelegenheit hört, batte der Mtlitärattachr
»er russischen Boischait, Oberst Basarow , beute vormittag mit
dem Haupimann Kostewitsch im Moabiter Untersuchungsge-
sangni» eine Unterredung und im Anschluß daran eine länaer«
Konferenz im Auswärtigen Amt.

Ein « Dampßerkataftrophe als polnische» Attentat.
Ter . Pesti Naplo " erhält an « Esernavoda die Mel¬

dung . daß die Katastrophe des Dampfers . Königin Elisa¬
beth"

, bei der 25 Personen ums Leben kamen, durch «in
Attentat politischen Charakters hervorgenifen
worden s«i , da « gegen den Passagier des Dampfers , General
Iwan Saraiosf aus Bulgarien , den Besitzer wichtiger Staats-
dokumente, gerichtet war . Die Täter , die Kenntnis davon
batten , daß Saraiosf diele Akicn an - Petersburg mit sich
sühne , wollten die Dokumente um jeden Preis
an sich bringen . Sie heckten daher den Plan a» S , daS Schiss
in Brand zu stecken und in der so entstehenden Panik die
Aktenstücke zu rauben . Der Plan gelang jedoch nicht, da Sa
rasoff gleich beim Eichede, , des Brande ? als erster das Schiss
mit den Akten verließ . De» Passagiere, , des Schiffes siel
e » auf . daß . als die Rettungsboote anlegten , drei serbische
Passagier « ein russischer Student und eine mystische Lame in

die Lonau sprangen
"

und schwimmend bemüht waren , das
User zu erreichen, ohne das Ablassen der Rettungsboote wer¬
ter abzuwarten . Aller Wahrscheinlichkeit nach dürsten diese
die Täter gewesen sein. Gcnerol Sara fass selbst hat
sich über di« Angelegenheit folgendermaßen geäußert : . Ich
schlief und wurde durch einen plötzlich entstandenen Lärm
aufmerksam ; ich sprang aus meinem Beit und össneie die
Tür . In diesem Moment drannie bercus das Prrdeck . Ich
stand bloß einen Augenblick bei der Tür . denn das Feuer
breitete sich mit crsiaimlichcr Schnelligkeit >n der Richtung
zu meiner Kabine aus . Ich nahm meine Dokumente an
mich und sprang im nächsten Augenblick durch das Fenster.
Tann erreichte ich daS Rettungsboot , das sich eilig von,
Dampfer fonbewegle ." Tie Frage , ob auch er glaube , daß
ein politisches Attentat gegen ihn versucht worden sei.
wollte Sarasofs nicht beantworten.

Flur Sem «rohderrogtum.
OM »«-«rer » tr A»rre*V»« ben»,e,che« verletz«»«» vrk»1»«Itz«T ĉhtz»
D » r « rt , «»<u»er Q » e0r» «n -»»« »e- akter . Vrrlcht«

AVer >»rt -» » », >« üntz »er tzer« » tllkomme ».
cldsnb »»»« 27. Inn :.

* Verband nvrd westdeutscherFrauenverenir . Wir machen
darauf ausiucrksam , daß die erste Sitzung für die Tagung
de » Verbandes , inelchc vom 17 . bis zum 20. September
in Oldenburg stattftndel , am Tienslag , den 2 . Juli,
vormittag » II Uhr, im Bureau des Verein « Ar-
beitsnachweis Rechtsschutz (Kurwickstr. 21 > anberaumi ist.
Tie beteiligten Damen werden um pünktliches Erscheinen
dringend ersucht.

* Hans» «uf der österreichischen Alpenfahrt Die schwie¬
rigste Aulomobilprüsungssahrt , die jemals in der alten und
neuen Welt stattgesundcn Hai, die österreichische Alpensahrt, ist
zu Ende . Auch die Hansa-Automobil (Gesellschaft war daran
beteiligt und hat sehr ehrenvoll adgcschnitlen. Der von
dem Wiener Karl Köhler gesteuerte Hansawagen absolvierte
die 2400 Km. lange Streck « völlig ohne Strafpunkte und erhielt
für seine brillante Leistung den Ehrenpreis des Deut¬
schen Kaiserlichen Automobilklubs. Eine höhere
Auszeichnung hat keiner der 9« Konkurrenten bekommen.

* Spörwfrruude wird folgende Mitteilung interessie¬
ren : Die Million zun , ersten Mal überschrit¬
ten wurde im Totalisator Umsatz eines Renntages an,
Derbytage in Hamburg . Nicht weniger als 1 679 666 . kl
gingen durch die Wettmaschine, sodaß selbst der vorjäbrige
Rekord Umsatz von 76!« 17U .ft noch weit überboren wurde.
Im Derby selbst betrug der Umsatz 251 885 . ft , 132 866 .ft
allein auf Sieg , wovon 68 725 .ft auf Gulliver II gewettet
waren . Hm Espoir -Handicap wurden 196 685 -ft , rm Lü¬
becker Handicap 159 946 .ft umgcsctzl. Nicht minder ergiebig
waren die Einirittsgelber , von denen über 166 666 . ft ein
gingen , eine Summe , die ebenfalls nick» nur für Hamburg
einen neuen Rekord bedeutet.

* Tie Ainesrrzepturen im Herzogtum führen fortan die
Bezeichnung . Großherzoglichc Amrskasse" .

* Eine Brieftaube , gezeichnet auf den Ring 439,91789/11
und aus den Flügeln 272, ist bet Ratsherrn HarmS zu¬
geflogen.

* D« erste Pflücktag . Die Bickoeeren sind reif , und
gestern wurde » für die Staatsforsten die ersten Pflückscheine
st 19 I ausgegcbcn Ter crfle Pflücktag zeitigte rege«
Leben in den sonst stillen Forsten . Viel ausgesucht war der
Wildenloh . Tort haschten Hunderte von Händen »ach Beute,
die für Manchem recht ergiebig war ; denn die Bickbceren-
sträucher liefern in diesem Jahre eins ziemlich gute Ernte.

* Unfälle . Mehrere Unfälle trugen sich beim Tra-
gonerreaiment zu , von denen einige zur Hebung eingc-
zogrne Reservisten betroffen wurden . Bei der Bewegung
von Remonten erhielt ein Reservist von eknem Pferde
einen Schlag unter das Kinn , der dies spaltete . Ein an¬
derer fiel von einem schwer beladenen Fouragewage « und
wurde überfahren . Er erlitt eine schwere Verletzung am
Bein . Beide mußten in ? Lazareth geschafft werden.

* Die Dohle», jene schwär,blau glänzende Tipp« , den
Krähen verwandt , richte » zurzeit im Garten und aus dem Feld«
großen Schaden an. Auch werden sie oftmals dadurch lästig,
daß sie ihre Nester in Schornsteine bauen , die Im Sommer nicht
benutzt werden. Sin Dohlennrst war schon häufig da« Kar¬
nickel , wenn irgendwo rin Schornstein nicht ziehen wollte und
dann alle « verräucherte.

* Ein zehnpfündiger Karpfen wurde in der oberen Hunte
von dem SchuhmacherMetster Litten auk der Mottenftraße un¬
weit der sogen. Sandberge « bei SchntttkerS Hause gefangen.
ES ist da« wohl der größte hier gefangene Karpfen, kleinere
werden täglich gefangen. Die FifchauSsetzungen des Ftscherei-
Schutzvereins haben also erweislich den ihnen zugedachien Sr-
solg und das Geld dafür ist keineswegs . in « Wasser geworfen".

* Der Gegenkandidat des zum Gemeindevorsteher von
Ostrnrburg gewählten Herrn Rosenbohm war Gemetndecin-
nehmcr Claßen. In einer Zuschrift wird uns dieser
als liberaler Mann geschildert , und c» wird darin betont,
daß es den Bürgerlichen mit Hilfe der Sozialdemokraten
ein Leichtes gewesen wäre , diesen zu wählen , wenn sie
einig gewesen wären.

* Die Handelskammer hält ihre 3« . Vollversammlung
Freitag , den 6 . Juli , vorm . 19 Uhr ab.

* Konzert , ausgeführt von der gesamten Artillerte-
kapcllc, findet heute abend im Garten der . Bavaria " statt.
lSiebe Inserat .)

* Konkursverfahren rrtzffnet : ZeitungSvcrlegcr M . Geo
Vogel in Oldenburg (Verleger der Nord westdeut¬
schen Morgenzeitung ) , da die Ucberschuldung und
Zahlungsunfähigkeit dargetan ist durch die Aussage des
Gerichtsvollzieher « . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Lö-
wenstcin. *

Wellervoekrrlag « Me prellt »gr
Wärmer. Südliche Winde. Zunächst vielfach heil« .

Außer Gewitterregen trocken . ^
S . Nadorst , 27. Juni . Durch unvorsichtiges

Fahren eines Automobilführers wurde am
gestrigen Morgen wiederum eine Frau , die mit Ihrem Hand¬
wagen Gemüse zur Stadt bringen wollte , in Lebensgefahr
gebracht . Während die Frau zur Seite flog und mit dem
Schrecken dadonkam , wurde der Wagen eine Strecke mit-
geschleift und zertrümmert . Die Ehansser war mit „Kraut
und Rüben " wie besät. Wir von Fußgängern bekundet
wird , hat der Anioführcr kein Signal gegeben ; der Vor¬
fall ist zur Anzeige gebracht . Die vor einiger Zeit durch
ein Automobil verb -pw Frau ist wieder soweit kierariteU».

daß sie ihrer Beschäftigung so leidlich nachgehen kann ; die
entstandenen Arzrkosten usw. wurden vom Autobesttzer nach,
traglich beglichen.

^
» Lüninge », 2«. Juni . Arge « Mißgeschick traf

einen hiesigen Fuhrunternehmer beim Einfahren eine» neu
angckaustcn Pferdes . Tas Tier kannte augenscheinlichseinen
neuen Herrn noch nicht genügend , wurde scheu , und der
Besitzer wurde so unglücklich vom Wagen geschleudert, daß
er schwerverletzt in das hiesige Krankenhaus gebracht werden
muß » . Infolgedessen ist der « auf rückgängig gemach»
worden . ,

<> Jever . 26. Juni . DaS alle Lied. Mehrer,
Schüler des hiesigen Gymnasium » schoflen mit einer Flo-
b « rtpistole. Da der Schuß versag ' -, wollte der Schütze
di» Waffe untersuchen und hielt hierbei unvorsichtigerweise
die Mündung gegen die Brust . In diesem Augenblicke cm.
lud sich der Schuß . Dem Getroffene » gelang es noch, da«
nahegclegene Eaus eine» Arztes zu erreichen Dort brach er
zusammen . Zum Glück war der Arzt anwesend und konnte
dem Schwerverletzten die erste Hilft »»teil werden lasten.
Später wurde der Junge iu das Sopvftnstist gebracht. Er
liegt tottrank darnieder , denn das Geschoß ist in die
Lunge gedrungen und konnte bislang nicht entfern«
werden . Es ist gegenivärirg » och Hoffnung vorhanden , den
bedauernswerten Jungen a », Leben zu erbosten.

? Witdeshausen, 25 . Juni . Aus der Burgstraße ging da»
dem Müdlcnbesitzcr Friedet gebör-nde Pserd plötzlich
durch. Die Ehefrau Melcher» stand auf einer Leiter vor
dcvi Hause zum Fcnsterreinigen. Die Lester wurde von dem
Gefährte getroffen, und Frau Melchers zog sich schwere Ver-
letzunqcn zu . Sie liegt schwer krank dort nieder. — Durch
Auktionator Glovstein ging die Ripkensche Landftelle
in Dunderburg über in den Besitz des Landwirts Wesemann
aus Holzhauscn. Der Kausschilling beträgt 31V99 .ft . — Als
Ort für das nächste Amtsvcrbandskrftgcrftst wurde auf dem
Vcrtrctcrtagc Wilderhausen gewählt.

9 Wilhelmshaven . 27 . Juni . Ter Qbervräsident der
Provinz Hannover , Tr . v Menzel , der Regierungsprä¬
sident aus Anricii , Tr . Mauwc , der Landrak und ver¬
schiedene Herren der Oldenburger Eiscnbahnbirektion hal¬
ten hier heute eine Konferenz wegen Fes Bahnhofs-
neubanc« ab.

* Rheine , 26. Juni . Eine seit längerer Zeit geistig
kranke Frau , Mutter von sieben Kinder » , ging mit zwei
7 und 4 Jahre alten Kindern spazieren . Ta stieß sie
plötzlich den 7 Hahre alten Lohn in die hochgehenden
Fluten der Ems und sprang mit dem 4jährigcn Kind»
auf dem Arm hinterher . An eine Rettung war nicht zu
denken und alle drei ertranken. Tie Leichen Tonn¬
ten noch nicht geborgen werden . _

veuefle Nachricht«« unü letzte
vepelchen.

Die wütende Suffragette.
London . 27. Juni . Ais daS Königspaar auf sein«

Fahrt durch Südwales die Kathedrale in Llandaff besich¬
tigen wollte , durchbrach eine Stimmrechtlerin die Absper¬
rung und beschimpfte den Minister Me . Kenna . Die wild
gewordene Dame rief : Kabincnsinitglftder dürften feinen
Ausflug in die Provinz untcrnrbmen . während Frauen im
Gefängnis schmachteten. Bei ihrer Festnahme gab die Ruhe-
störerin an , aus London herüdcrgckommen zu sein undEllm
Craig zu heißen.

Kieler Wach «.
Kiel, 27. Juni . Bei der gestrigen internationalen Euiova

Wettfahrt der Kieler Woche erhielt in der ^ l -Klaffe die kaiser¬
lich« Pacht »Meteor " den 1 . Preis.

Als Mumie in die Hetorat zurück.
Hamburg , 26 Juni . Mit dem Dampfer . Kvalif" der Leer

mann - Linie trasen die irdischen Ucberrest« des Stabsveterinärs
Johann Rogge aus Lüdcritzbucht hier « in . Rogge, der s. Zt
den Krieg in Afrika gegen die Hereros und Hottentotten mit-
machte , war seit 1996 verschollen . Am 12. Januar d. I ., als«
7 Jahre später, fand rine von Ebami » abgesandte Patrouille
nicht weit von Kolmanskuppe die Leiche der R . auf balber Höhr
einer Wanderdüne. Sie war , da sie 7 Jahre im trockenen Sande
gelegen harte, gänzlich mumisizicri und gut erhalten. Rogge
batte die Wasserstelle Ukama verfehlt und daher seinen Tod
durch Verdursten vor Augen gesehen . Um aber diesen schreck¬
lichen Qualen zu entgehen, hat er sich durch einen Schuß in di»
Schläfe getötet.

Prozeß Heittschei
Beuthrn , 27. Juni . In dem Prozeß Heists» «: ! wegen

der Millionenbetrügereicii aus den oberschftftschen Werken
verurteilte die Beurhener Strafkammer den Buchhalter Beck
zu dreieinhalb Jahren Gefängnis . Frau Beck zu 19» Rk.
Geld strafe , sowie die Ehefrau und Tochter Äiczezvk? zu
3 Monaten bezw. 4 Monaten und 2 Wochen tßefängnr« .
Drei Angeklagte wurden frrigesprochen . (S . auch unter Un¬
politisches .)

„ Btktorü, Luise" .
Hamburg . 27 . Juni . Heute morgen ist das Luftschiff

» Viktoria Luise" zu einer zehnstündigen Ueberseefavrt mit
12 Passagieren aufgcstftgen . Bei günstigem Wetter soll die
Fahrt bis über die ostsriesischen Inseln sortgefüvrt werden.

Caroliirenftel , 27. Juni . Hier wurde um 16 26 Ubr die
» Viktoria Luise" gesichtet . Bei sebr schönem Wetter , aber
starkem Gegenwind subr sie über Wangcroog . Spiekeroog,
Langcroog und verschwand dann über Baltrum.

« ch,»« «», » tt »« I « » » , » » I « . Ik"»- »
»manch.» k>» » » » « , » « « » et. i«> r °k»tn> 3
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Verkauf
»t» »r

Gastwirtschaft
in Helle

» et Dreibergen.
Zwischenahn. I » Hausmann

J,h . Hedcmann zu Helle laßt
seine zu Helle an der Am' s-
chaussee belegene

Gastwirtschaft
mit

KlUltlm» M

emMIe : Tuktkiijjlkt, Pelenie», 8»ze«r MM, MM,"
,ki . Msemhn, Loin-Mte. sarllizc Seinde«, Halb-Iesleii.

Achtung!
Hab« siänoig prima Fmckrl

Uno Futterichwsi» , zu reck.
O. ^ »ISck̂ . 8Q»k »r» srr . 1k

ksrl Kols.

am

Knit°«.
Sei s. M i . ZS.,

»«chm. 4 ' z Uhr,
m Ort und Stelle »um dritten
und letztenmal zum öffentlichen
meistbietenden Verkauf auf-
fttzen.

Die sehr günstig unmittelbar
« m Slmendorfer Holz belesene
Wirtschaft bietet einem tüchtigen
Geschäftsmann ein sicheret Aul¬
kommen.

Außer den vor zwei Jahren
neu erbauten Gebäuden sehören
noch 16 Ichesfelsaat beste » Gar¬
ten » und Ackerland dazu, auch
kann aus Wunsch noch mehr
Lantz beigegeben werden.

Der Kaufpreis kann zum weit-
au » größten Teile verzinslich
sieben bleiben.

La » Gericht ist zur Vcurkun-
düng anwesend und finden wei¬
tere Aussatze unter keinen Um-
standen statt.

Nähere Aulkunst jederzeit,
auch brieflich.

Feldhu », amtl . Aust.

Gras - Verlauf
jll Helle.

Z« ttche »oh« Ter Hautmann
Karl R «i, «e» zu H»I « läßt am

Mittwoch,
, 0. Juli d. I .,

»ach« . 3 Uhr ans»
I» s«i»en Wiek,» »» H«>«

Klm. 80 Tage¬
werk gut steh.
Gras

rsandweise öffentlich meistbietend
r erkaufen.

Kauflustige wollen sich dein,
Viehko ' en neriammeln.

Feldhu », Auktionator.

RoMil-Nerkans.
Zwilch«» - hn . Am

^ eeu ^aIA,
de» S. Juttd .J,

»achm. 5 Utze a«s.»
kommenauf dem ^ ostruper ^ sch:

gl». 30 Sih. -L.
gut steheader
Roggen

veistbietend mü Zahlungsirist
zum . Butans , wozu kauttieb
babcr sich ist Grambart « Wirt»«
hau » zu !8osirur> veriainmeln
wollen. I . H. Hinrich»

Lintiockunä
kruciitrskt-

^ppsrste
in allen Größen am Lager.

Preitliste » gratis d» i

s. kurt« « 8 Hg..
Langestr. 2l . Aäternstr . >5.

Billig zu verkauicn

Csjirituesti,Likäre,Reiie
wegen ssiäumung , für Wirt« lehr
günstig.

L '«rten »rbeirn unter 8 . >62
an die trxpev. d . Bi.

itmsiändehalder ist per l« ori
« in gutgehende«

Kl>ll> i»ll» « kkII- «.
Dklikiitkllkegkschäft

mit 46666Um 'atz bei 5606 a
Anzahlung zu verkaufen.

O'tcrien unier 8 . >67 an die
Erped. d. Bl.

i » verk . ein gut erhaltener
Kinderwagen . Lindenür . 24.

rr »ßt, » Itt kchtM » Pfl.
i « » rssee>»re> A - 43^

„ echellgsilirhiit
« , » f

,, kitlitt » 8
Lttl » ihrki,sl . lo- rn»

„ R »rdicrilh,Iles ZS- 4V „

A» tz « gt> 4.,.
^ Ltthelt,k »» il . »
„ A» nh » h « , » tge ;. 88 »
„ LnttiOeösh . t3 ^
„ Ltriititt , Lm » iei,

Shleie rk.
ff . Raucherwaren!

smUlitiil ff. gtt » ll - trte Sile.
js. 8 Sm » ?8

Willi Ulkt Mt « riirit,
ff.nene Matjesheringe

a L«s » tv - iL
ff. neue Frttheriuge

» 8 «a» lo - l»

R AM
Dänische kislh -Sroßhandl - ..

Achternstr . 53 54.
_ Ir lephon ISS.

8 -su^ Wsrßttßr. 70.
Frau cklrlrlrlr »,

Phrenologi« und wissenschaftliche
vandlelerin.

Bin auch Tonnlag » zu sprechen.

Frattag vormittag konmie ich
direkl vom Jischerechaen Geeste-
münde mü großen Sendungen

l«b « »bsrisch,r 8 »«fiiche
nach Oldenburg am Stau.
AllerseinsteWare ' Billig ! Billig'

^

zv Weniorf.
Zwischrnahn Tie Erben de»

weil . Köter» Gerd Tiedr . Tra-
gemann zu Elmendorf wollen
die zum Nachlasse gehörende zu
Elmendors unmittelbar an der
«ö Haussee belegene

Besitzung,
bestehend au» guten geräumi¬
gen Gebäuden und 7 Hektar
76 Ar 91 Quadratmetern
Acker- und Gartcnländereicn,

in Liier » Wirtshaus zu San-
gcnbrüggc am

Mittwrch, de« 3. Zoll,
nachmittags 6 Uhr,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe bringen , und zwar stück¬
weise oder tm Ganzen.

E » gelangen zum Aufsätze:
1 . der Rumps mit 1 Hektar 19

Ar 25 Quadratmetern,
2 . der große Kamp in der Größe

von 3 Hektar 13 Ar 95 Qua¬
dratmetern , in drei Abteilun¬
gen , und

3 . vcr Placken tm Wildbroks¬
moor, 2 Hektar 37 Ar 71 Qua¬
dratmeter.

Tie Ländereien stnd bester
Bonität , und kan» die Besitzung
mit Recht zum Ankauf« cmp-
sohlen werden.

Feldhu «, Auktionator.

Ipwegermoor . Fr . Hüllstede
jr . daselbst läßt am

Coittßtlih , sei 0. Juli,
nachm . 2 Uhr,

bei seinem Hause '

la . 23 Z .-S . gi»1Sehe » 8k»

lt . 7 S . -S . dils chsfer.

la . 8ü Z .-S . - » tbesehtkr

Große Bohne«,
Brechbohne «,

Wnchsbohne«
sr :sch eingelrossen.

Lcstierrnbecks
Gemüsegeschäft.

Zu verkamen «ine
« tute mit schönem

fromm
Hengstfüllen,

» tu jedem Geschirr.
Heinr . « loystoi».

Sinke
rou iudi' cher Gerste oder ahn
lrche kaust

Gustav Wiernken»
Samenhandlung.

Oldenbura i . Gr.

Zu verfaulen eine nah« am
Kalben stehende beste vlilchbutz.

T . O
Hberrege . pabe eln Kuhkalb

und «in B«I « »st»lb zu verkaufen.
F . » leinir«

Fr «Ua > vormuiag bin ich >uii
lebenden Butt , groß und kl «ln,
an Stau . venmst».

Zu verl. < junae Hühner und
. Hahn W Wübbenhorst,

Lar« erlStz« r LL 2g.

D . Plotzm . billig zu verk . ein
gut crt . Bertikow. Zu crsr . in
tz« SrtztdtÜa» ». ^

aus Hilber« Beeftennoor , öfsent-
li» meistb . mit Zahlungsftist
verkaufen.

Um 6 Uhr am selben Tage
will Hüllstede sein«

Landstette
zur Verpachtung aus mehrere
Jahre , im ganzen oder geteUt,
aufletzen kaffen , auch kann als¬
dann, und schon vorher , wegen
Verlaus derselben unter der
Hand verhandelt werden.

Die Landstcllc ist 8,6262 Hekt.
ic«. 26 Jück) groß und find etwa
rz der Ländereien In Kultur.
Di« Gebäude find neu und ge
räumig.

Liebhaber ladet ein
Radorst. D . M.

Billig ! Vitttg!

Donnerstag u. Freitag:

RrriisetslheHschk,
lekeudfrifch,

L Pfd . nur 20 Pfg.
vLl (0N »,U8, nisihhdlj

Vst»» »*« », Ulmenür . 5

Verkauf
ei»erHolsL-

TöMMMirlschilst
:: mit Tujsliiil ::
unweit Bremens.
In einem idhllisch gelegene» ,

großen verkehrsreichen One —
Bahn ' .atiem —

unwett Bremens
habe ich wegen Krankheit des
Besitzer « eine

flottgehende

SvIsL
LmmemirtsW

mit grojtm Eiirtt»
Wi> Tlllijsllill

mit

nachweislich Mew
Llwsatz

uMer den günstigsten Bedingun¬
gen preiswert zu verkaufen.

Ta » reichlich vorhandene In¬
ventar kan» mit übernommen
werde«.

Da » Etabliffement , welchcs
herrlich am Waffer gelegen »ft
und durch die schöne Lage de»
Garten » stet » von höheren Be¬
amten, linsenden , Ausflügler»
» sw . frequentiert wird , ist « in
Unternehmen ersten Ranges , u.
der Ankarls mit Recht zu emp¬
fehlen.

Es wird einem Wirte Gele-
qenheit gegeben, bei einer An¬
zahlung von 26666 -st «ine
überau « sichere Broistclle zu er¬
werben.

Kaufgeneigle wollen sich gü-
ligft baldigst mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Beverstedt I . H .,den 25 . Juni 1912.
Heinrich Jäger,

Auktionator u . Häusermakler.
Der Mamifakrurist W chst

rSillm« in Großefchn will sein
daselbst in frequenter Lage be¬
lesenes neuerbautes

Geschäftshaus
mit kompletter Ladeneinrlchtuna
und etwa 30 Ar Garrengrund
zum Antritt nach Uebereinkunft
unter der Hand verlausen.

In dem abgebrannten Hause
wurde fett etwa 56 Jahren « tn
slottc» Manusakturgcschäft mit
bestem Erfolge betrieben, und
bietet sich für einen strebsamen
Geschäftsmann «ine gute Exi¬
stenz.

Reflektanten wosten « tt « ei¬
nem Auftraggeber oder mir tn
Verbindung treten.

Timmel (Ostsr. ), 25. 8. 12.
H. « . « ckwpp,

Königlicher Auktionator

Gras-Verkauf
Tweeltzstst «. Fea » » ltwe

Dick ««,Bremer - ii Hausse «, läßt am

Nmmerst «-,
de« 4 . Z» li d. Zs.,

»ach »«. « Uhr»
in der Näh « ihrer Wohnung:

48 S4.-S. M
össentlich meistbietend auf Z»h-
lung«trist verkauien.

Käufer lodet « in
H. Clau s,»»

Umständehalber ist eine
tadellos gute, fast neue

Zlhrck«llsljiilt
billig zu verkaufen.

Zu bc k!:cil >» der H,daktion
dl«!e« Blatte«

Glwii » zu kau e » ge uchl.
Alber ». Nadorst« !» . Ist.

Heute ss » ie je -» Aheok:

Skorrer Uonrekt,
wozu freunblichst « inladrt

6 . ru Islkävlok . LchleiseiOr . , Sie klisibtthßr.

Osternburger
U Schützenfest

a « nächsten Sonntag , den 8V . d . MtS . »
und Montag , den 1. Juli.

Altbewährtes Volksfest.
Zu recht rege Teilna me ladet freunblichst «ui r . « .

- Hvnlv : -

I IlM krildllrll.
WM ' v. Pfund » « ^i . »W»

_ _ v. Korb 1 .80 u i« kl . Korb 6 Pfund ).
V*. V'rLAS , Kurwiekftratze 3«»

Lräbeeren
Heute nach-
mittag4Uhr

trifft eine
« eueLadung

ein » hoch prima Ware^

Äßiereiibllll'r LL?
Frucht, u.

Gras-Bttkauf
» ilbottzaujeu . L. Lueste« zu

AHIHoc » läßt aus irmer von
Stolle angekaufte« Stell « zu
Sag « (Bissel - am

Kreit-,.
de» 5. 3>Ii s. Zs.,

»achmittos « 2 Utzr,
50 Zch . -L . Krssev.
36 „ Kaser und

3tt . . Gras
öffentlich gegen Meistgebol mit
geraumer Zahlungsfrist durch
den Unterzeichnetenverkaufen.

Al«tza»» Ulst« st», » » « her
»»seltzst

12 Sch . - S . PetOistt

Zu verlausen eine nah« am
kalben stehend« Kuh.

Eoerste» NI, Karversweg 7.
Zu verk . qu : cr .iallencr Sitz»

llegewoge» . ? !edderrnd« ,veg 29.
Zu verkaitten bi .ügsi:

1 gui «rhattene» Echreibpul^
1 Wringmaschi» «,
l B »> elb«»«r.
Zu erfahr , t» der Exo. d. Bl.
t' in Kl«derwage », gul er-

Hallen , aus besserem Haus« zu
kaufen gesucht.

Offerte» unter 8 . 161 an die
Erpedition d. Blattes.

, erste Ab'aat,
und

5 Sch . -S . Kaser
mü verkaufen.

». ststetzrkomp, Nukt.

Nachfuge
V»t»r »s«st» . In der Aubsto»

des Wirt » H. Brügge « «»» j»
Petersseha am

Ä - Nklii,

fti A >. Z » i,. 3 - -
nach « . S Uhr,

gelangen mit zum Perkauf:
1 St«tr mtt Fohle » ,
1 junge milchgebende

Ziegst,
12 beste trächt. Schweine,

nad» an> Ferkeln,
l vtersitz . Breakwagen, 1 Stoud-
mühi«, I säst neuer Janchelrog,
1 Kochtopf , I Klnderbenstelle.

r . v . ispois . Aukt.
unger strebsamer Landwirt

sucht zu Mai l9t » eine

Landstelle
zur Größe von 25 —3ö ka ( Geest
oder Marsch) unter öer Hand zu
kauf «« oder »u pachten.

Slngedot« sind zu richten unter
5. 165 a » di « t' xve d ikion d. Bl.

?,u kaus . gei . ichwer «, >:abe ain
kalben stehende Que»«». Qnert.
unter 8. > 16 on dl « Exp. d. Bl.

Zloaugs-
versteigerullg.
Am Freitag , de« 28 . Juni

1912, nachmittag» 4 Uhr, gelan¬
gen in Kirstens Gasthaus ( früh.
G. Frohns ) in Ofternburg , Bre-
merftraß« :

4 Aruchtschalen, div . Nipp-
fachen , 3 Vasen u . I Saucen,
«uß , 2 Figuren , I grüner Io«
sateppich , 1 Sofa u . 2 Sessel.
1 Wandspiegel mit Konsole, 1
Bertikow, 3 große cinger. Bil¬
der, 1 Luthertisch, 1 Servier¬
tisch , 1 eich . Itänder , 2 Bow¬
len, 3 Nickelftänder, 1 Glas¬
korb , 1 Paneelborte und ein
2tür. Klciderschrank, eich.,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. — Der Verkauf fim
del bestimmt statt.

kLPV,
Gerichtsvollzieher

in Oldeitburg.

IIntettichts.Mitiit
Longestrafte46.

Einjährigen » sw . Prüfung,
Privat -Umerricht in allen

Gymnasial- und Nealsachcrn,
Uederwachung des Studiums.

8ps»gemsetie?.
akad . geh . Lehrer.

Fiir bliktei, Kinrer-
feste sii» Ans -iige

emvfebla:
Laterne « , Fackeln

und Lampions,
Tg . von 56 an.

Fahnen , T tz. von 25 au,
Luftballon » » 56 . „
« roste Zetzpelin -LNitichift«
mii Gondel 2 , 2 .56 u . 5

Zul. kresubn,
H» ilig«»,eiststr . 2
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Infolge der bisherigen schlechten Witterung und der
ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse habe ich durch
ganz besonders vorteilhafte Einkäufe in Berlin

- grosse kosten KolMlioo ^
ck ck M

gekauft.
Deine üivemsligen ^ueverkLufe -^ngsbots üdertreffen

3»ö8 di8kvi' gebotene.

- Ollloodui 'S . — -

^ OZ »lTU »S I ?

Wlttnitister »R ^fterobiirli, klftvbiirz Md Umgegend!
Die billigste Fertigstellung Ihrer Hölzer

biete» Ihnen die Osternburger Holzbearbeitungs- Werkstätten.
Preis pro Maschinenstunde 1.5V Mt.

Sauberste Ausführung. Prompte Bedienung.
Inh . : Voss L _

Ter ANtsvsrstM
-ksAmtsvirbllil -esBrllfe.

Wir suche» zum I . November
1912 eine gcprüstc

Ksishllltilllgs - Lehrerill
für eine Wandcrhaushaltnngs
- chule . Ersuche mit Lcbcnslaus,
Zeugnissen <auch über die Ge¬
sundheit>, sind bis zum 15. Juli
d. I . hier cinzureichen.

Brate (Old. ) ., 25. Juni 1912.
R . Weder.

Kirchhammelwarden Zweiter
Termin zum Verkauf der da¬
selbst an bester Lage belegen«»

Besitzung
des Bäckermeisters Joh . Lohsc,
daselbst, ist angcsctzt aus

Mittwoch,
den 3 . Huli d. I . ,

nachmittag« 1 Uhr,
in Sagcobs (8asthause zu Airch
hammelwardcn.

Ovelgönne. Ed . Tethard , Aukt
Oberhammelwarden Zweiter

Termin zum Verlaus der da
selbst am Deich belcgcnen

Besitzung
des Schissers Carl Müller, da¬
selbst , ist angesetzi aus

Mittwoch,
de« 3 . Huli d. I .,

nachmittag» 5 Uhr,
in von Mindens Gasthaufe zu
Oberhammelwarden.

Ovelgönne Cd Dethard , A » ft

Cineu Posten vorjähriger kuleurter

ZSmeMimeZ
zu ganz billigen Preisen.

>M- Aeltere Sachen zu 50 Pfg .» 1 Mk.
und höher.

O.
Lchirmfabrikaut.

Vmm iMllMHüeZk
OlllmbiirZ.

konniig . de» 30. J »»r, im Z Igelhisr

Ernst» Smmrstst
^ vvLkrt , ullä Lall ).

Anfang de» Konzerts 4 Uhr.
Eintritt für Mitglieder 20 T», Nichtnutglieder 30 -2,.

Tie SielachtSwasser,
zöge u . Schaugräben in
meinem Bezirke sind bis
zum 13. Juli aufzu
räumen

Rehor». Wiegiess», Ec chw.
. Hoden Tic

oKvnv Leios
Krampsadergeschwürc, Hautent-
zündungen, dann bringt Ihnen
Zucker '« „Taluderma" rasch Er
lcichterung. ' Äcrztl. warm emvs.
Dos « dO Z u. I^k lltäiksre Form)
lei H. Fischer , Hm, « Demvc
Achs ., L . F- lch und E . Sattler
Achs. (Th . Storandt ), Troger.
Udler Driirri»

Lebendfrische Seefische!
Direkt aus unseren FischdampseruNordenham,

ff. Seezunge ff. Tteinliutt Psd . 00 —100 F
ff. Darbutt Psd . TO I Heilbutt, sehr schön, Psd» « O

Feinste Notzuuqe, schön» Psd . nur .»0 - 00 ^
ff. Bratschottcu Psd . nur 2.», 85 nud SO F

Prachtvolle Island . Schellfische Psd . 20 —LS H
ff. Knurrhahn ff. Karbouadcnfisch ( fertigs

ff. Kablia» u . Seelachs » kopslos» Psd. IS —20 ^
Ferner : Lebende Krebse Lebende Schleie

Neue Matjesheringe Stück S, IO » IS F
ff. neue Salzheringe tdicsjährigc ) Dtzd . « O» TO ^

ff. Nancherwaare Frische tOranat.

v . k ' lolLv , Hoflieferant»
« astftr . 0 . Aernspr . LOS.

kM «Illl
kkN - stsW «lk.

Zmijcheuah» Weg«» Auf.
gäbe der Pacht läßt der Pächter
H. « i >» zu Helle am

Nmnmstilit,
dni 4 . Juli t . Is .»

nachm. 2 Uhr ans.,
j>8 Cch. -S. sehr znt

ftehelldeil sr -zge »,
18 Cch . ' S . Hgser,'
88Cih. ' k. bestes

Kleegras M
78 C. - S. Nieseagrss

soivie
1Mllh ' ll . Hirklilas<hille

meistbietend mit Zahlungsfrist
rerkauscn. wozu Kausliebaal er
sich zeüig in Verkäufers Wohnung
versammeln wollen.

_ I . H. Hinrichl.

Lchützen-Vmi»
Ptttrsselm.

Am Sonntag , den 30 . Juni,
abends kr/. Uhr:

Ztrsammlaag
im Schützenhof (Schmalriedei.

Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gemacht.

Um zahlreiches Erscheinen
bittet Ter Vorstand.

sl . S . Darum keine Anl-
wort ? Herzl . Gruß.

kavaris.
H « uis , Oonnorsiov

kovrert,
»urgeküde » von «er gesamte»

Artillerie - Kapelle.

kZWllitlliil
- r. B. -

Zur Beteiligung am Oster»
burger Schützrasest versammeln
sich die Mitglieder Sonntag , den
30 . Juni 1912 , vormittags 1 l >/,
Ubr, in Holze « Wirtschaft.

Um rege Beteiligung wird ge¬
beten. Tr « Äorstau ».

Zu verk . 2 gebr. TamrurüLer,
36 u . 52 . <t . Lindenstr. 8b.^

Freitag,
. Gretchcn" .

den 28. Juni:

Sonnabend , den 29. Juni-
. Gleichen' .

Sonntag, den 30. Juni:
. Gretchcn' .

Monias,
, Gleichen.

den 1. Jttli:

Ticnslag,
„ Gleichen" .

den >i Juli:

Mittwoch,
„Gretchen ' .

den 3. Juli:

Gebildeter Herr, Landwirt , 30
Jahre , gute Erscheinung, sehr
solide , tadellose Vergangenheit,
eul. Charaltcr u. gute Herzens¬
bildung, Besitzer schön gelegener
schuldenfreier Stelle im Werte
von 60 000 -kk, wünscht mit in¬
telligenter Tamc , welche ähn¬
lich« Eigenschaften besitzt, der
Laiidwirtschast nicht ganz sern-
sicht , cinsach und häuslich erzo¬
gen ist und möglichst über glei-
chcs Vermögen verfügt, in Ve»
lcbr zu treten . Gesl. Zuschrift
mit Bild an Postlagcrkarte Nr.
18, Oldenburg i . Gr . , bis z . 4.
Juli erbeten. Strengste Diskre¬
tion zugesicherl und verlangt.
Anonym »wecklo«.

BxMik , zek. Leirii,
VE

" Sllt - OI ,
-

W,
fu88borlvnlaelr

^ ? in8vl . Wsi88qriL8lv, ^
^ lrackgpUn , Xallchzau. ^

kr. Zpkmstslle,
Lnugestraste4 ^ , beim Rathaus.

Rabattmarke ». "MGI

aLiiLlSLÄSHÄb ! "
MF7 2 o t» »» « » «rcken sckunerrtos unter langMrjgert . aranlie naturgetreu von L bckle. an eingeeei»

Oolcl - , Silber - , Llstin - , Kupker- , I 'orrsIIan u. Aemeoi
Plomben etc . von 1.S0 I« le. an. b' aot »cbmerrloa «, r »l,n
eieben mittelst lokaler ^ naatbesie . b/erventoten,
reinigen etc . lülligst . Anfertigung von Oolälcronen, krückeo-

. unck Stikteikneo ete . Ueparsturen sotorl.
Gprkelidtunckei , liixl . 8 I , L - T I bv , » nek, 8 « nut «ga

L. Loeveostem , ^ 0^^,
Ollsenbung i . 6ll ., Lähnkokstt . >5 ^ LingLng ffosenstk.
dift . kür 4uo « artige 4akert!guag künotilcher^öbae in liürrettcrkeil.

familien - DLokrieklen
Verlobung « Anzeigen

Statt Karten,
D .« Verlobung « l„ ere , Tochter ^ em. Verlobung mü ' r-ul-,n

SIs. nntdem Reg,erungsbau . ,ch
ineister Herrn Wilhelm Rchr»> ^ ^

mit anzuzeigen.
hach zeigen wir hiermit an.

Georg Frees » u» d Fra , ^
« chenbich.

Marie gcb . Ho 'sniaun . Regierung« ba .:meiftti.

cldeuburg i. « r^ im Juni 1912 . ^
ciSr » b»r , i. « «.

Empfang : Sonntag , den :10 . Juni 1912,

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:
Vrvtv kollv Ssrwsuw vropp.

Zwijchenah ». » irminghim <kngland >.

Geburt « Anzeigen.
Statt » irten.

Dl ». Duts RL. k> nu,
Jda , geb . Oeliermann,

zeigen hocherf reut die Geburt ihres
löckterckevs

— an. —
» u«« <B«z. Osnabrück),

d. 2«. Juni 1912.

Tode« Anzeige».

» «rel . d . 26 . Juni IS12.
Heutemorgen enlschliesisanft
am Herzichlagnieineinnigst-
gelieb e Iran , unsere guie
Muner , Schwester und
<schlwLg«ri«

Lvgenie külder
gcb . Han -berg

im 55 . Leben » ,ahre.
Im Name» der An¬

gehörigen:
H. ff. Rüther.

Tie Beerdigung ist Sonn¬
abend . den 29. Juni , vor
mittags 10 Uhr.
Jrcundl . zugedachte Be-

,uche werden dankend ab-
gelehnl.

Weitere AamUtennachnchlen
Gebnrrn : Sohn : Nndoli Ln-

kcn, Zetel. Jakob L. Hackc i.
Wolthusen. Levi Stein, Lriüen
Janne « de Boer^ Le« . 6,
Wendel« - , SschenerGa- k

Brrkodt : Franziska Hozzil.
Ballenstedt a . mit Nchlhoi?
Focke, Stettin . Olga Dadmloir.
Rcumünsler, mit kbausinaml Or
no Arend«, Leer . Nana Äei»
boener. Anrtch, mit Regiermia-
baumcijrcr Emil Meier , La,
denimrg in Schlesien.

ttzestnrben : Anna Helene Sruie
geb. Gerde«, Strinhanpn , 30 I
Marcus Lev» , Jever , 19 I
Anrj« Johanna Becker ged
Meppen, Altgarmssiel, 3k I.
Bertha Gehrels geb . Reeiicn.
Schilltg, 53 I . Han« Eilm.
Brake, 5 M . Werner Nücken?
Rustringrn . 7 I . Autle de Lall
acb. Focken , Wiejedameei, 7)

-I . Lüttgerline ZanAen. Enqti-
base , 40 I . Frauke Rtchicr act
Harms , Züderneuland 2, 2K I.
Anm Frei gab . (Äashold , Tel'
menhoest, 37 I . Larhlldc
Heyne geb . Hcvne, Delmcnbm :.
38 I . Hermtne Srnoibii :-
EilcrS , Aurich, g M. Ell»-
Catdarina GerdeS, Oftersandc:.
82 I . Antje Janssen . Ballwa'
Hausen , 1 I . Harmkc Gerdkl
Tamm geb . Riuderhagen , Th«c-
nc, 64

8tstt jeävr desonäsi -sn -birsigs.
I^eute lrül » evtsokliek kiaolt oioft ILaxarsm

I ^eicleo unsere innigst , ßelieftts teure 5luttsr,
Orosswutter , Leörviexermutter , Lckvester,
Lebwäßerln , laute,

kW W.

'
. lll'

xed . 6olä « ot » wiät
im Zlter von 61 . Zasireo.

bis ttLuenkilien ffikitsl ' dsisbensn.

Ssr -Lln >V.. 25 . Juni 1912.
Olckvrtvurv i 6r
Vlrsr -Iotlvudnrs.
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1 . Beilage
zu 173 der . Nachrichterl für Stadt und Land * von Donnerstag , 27 . Juni M2.

Unpolillfcvri ' eagrrverlcdt.
Die Wilhrlmstzavenrr Zptvuageaftilrc vor dem Resih«

gencht L c l p z > g , 27 , Juni , Vor dem vercinigic » zwei
>en und drillen Strafsenat de» Reichsgerichts , dem iraditto
» eüen Spruckgerichlshof jur Landesvcrraissgchen , sindcl
Keule die Vcrhgndltmg «n einer ncuen Phase der großen Wil
kelmskavener Spionage Assärc stau , die siingere Zeit hin
durch Beunruhigung in iveuc . Zivil und Marinckrcisc geira
gen Kai , Als Haupt der Splonenbande , die niii der englischen
Admiralttäi >n Verbuidung getreu » >vnr , galt der Sckutz
mann Glanß . der durch seinen leichtsinnigen Lcbeustvandcl
aus die schicse irdene gedrängt worden war , Als seine Vcr
Erklungen ruchbar lvurdeir , wurde er in das Gefängnis ringe
Uesen , Ton gelang es ikni , auszubrcchc » uird » ach
Paris zu entkommen , von wo er sich nach England wandte,
Ta Glaub und seine Helscrskclser auch verschiedene schwere
Einbrüche aus deui Gewissen kauen , wurde er von England
ausgelicscn , aber unter der ausdrücklichen Bedingung , das;
er wegen Spionage » iö > bestrast ivcrkci , ursc Tic Straf
kammer Aurick veruneilic ikn Ansang Mar ; d F , wegen
mekrercr schwerer Ticbstälilc zu ii Jakre » Zuchthaus und lO
Hainen Ehrverlust , Als sein Koniplicc bei den Spionage
versuchen ivurde der Obcrsignalmaai Eklers ermittelt n» d
scstgenoniiiie » Fb » , t ' iirkc zur Last gelegt , niedrere gekeiu,
zu kaliciide Sig » ' " > der kaiserliche » Marine verlausi
zu Kaden Tb a-, Plane des groben Kreuzers „von
der Tann " in srcinde s - iude übergeganaen sind , wird die 'Sei
scrulichkeu wokl nie criakren Eklers , der gegenwärtig 2v
Jahre alt ist, wird von dein Rechtsanwalt Professor Tr,
Ganz verteidigt und ka > bi '-ker seine sbuld n >ch > ;nqcgevcn,

rchatsiiiig einer ästcrreichilikrn Luftflotte Wien, 26 Funi,
Heute hat sich kier ein Zentralkomitee zur schasstmg einer öfter
reichischen Lufislotic konstituiert . Zum Präsidenten wurde spürst
zu Fürstcnbcrg gewählt . Der Minister de« Funern , Freiherr
von Hcinold , begrüßte die Periannnliing namens der Regle
rung und übcrvrachte die Beitrittserklärungen der öfterreictn
scheu Minister,

Reue Hochwafferkatastrovkc in Lchlesten Hirschberg,
2« Juni , Zn vielen Ortschastcn wurde insolgc de« Hochwas¬
sers großer schaden angcrichict Einige Ottc , wie Beker « ,
Röbrsdors und Lacbn , berichten , daß die durch Kolkcnbrüche
angerichlclcn Verheerungen bedeutender stnd, als bei dem Hoch
Wasser im Fahre 1907, sehr schlimm lauten die Aachrieblcn
au » Sckwerta bei Marllissa und besonder « aus Probstbain und
Pilgramsdors , Hier stand das Wasser teilweise bi » zu den
Spitzen der Bäume , Biel Vicb ist ertrunken , Bäume und Gär
len sind weggeschwcinini Tic Feldsrücktc sind zum größten >
Teil vernichtet Tic meisten Brucken wurden weggerissen , so I
gar die Brücke bei Pilgramsdors über die schnelle Dcichsa , auf ^
der der 14jährige sokn eine « Ziellenbesitzers stand , der von den :
Fluten wcggcschivcnin » wurde und ertrank,

Rektor Bock uirschtildig verurteilt ? Berlin, 25 , Funi,
Wie noch crinncrlich , wurde Ser frühere Rektor der ka
tholischen Mädchenschule in der Gneisenaustraße nach drei
tägiger Verhandlung voin Schwurgericht am N , März
v . I , zu einem Zahrc drei Monaten Gefängnis verurteilt,
weil das Gericht gls erlviesen ansah . Saß sich Rektor Bock
in verschiedenen Fällen unsittlich an Schülerinnen ver¬
gangen habe , Bock hat inzwischen die strafe verbüßt und
ist natürlich auch ans dem Schuldienst entlassen worden.
Er hat bi « zu seiner Verurteilung seine Unschuld beteuert
und in jetzt brinübl , ein Wiedcrausiighmevcrsghrcn lier-
beizuführcii . Zwei der jugendlichen Belastungszeugen ha¬
ben bereits ihre in dem Prozeß geinachten Angaben zu¬
rückgezogen , und es schwebt nunmehr gegen diese beiden
Zeugen ein Erinitkelungsverfahren wegen Meineides , Auch
gegen eine dritte Belgstungszeugiii soll hinreichende « Ma
tcrial vorliegen , um ihre Aussagen als ungliubwürdig hin
stellen zu können . Demnach durfte der Prozeß gegen den
Rektor Bock wohl noch eine neue Auflage erfahren.

Eine Inafnteriebrigade scharf beschossen . Vom Truppen¬
übungsplatz des 2 , baneriscken „Armeekorps , Hannnclburg,
wird gcmcldet : Tie Angehörigen der 5 Fiisantericbrigadc,
bestehend aus de» in der Pial ; garnisouicrcudcn Infanterie
regimcnlrrn Ar . 22 und 23 und dem 2 , Jägcrbataillon , sind
einer großen Gefabr entgangen . Am Montag begann früb
t> Uhr das Erzerzicrcn im Brigadeverband , das bis st Ukr
an jedem Tage beendet sein mutzte , damit der Platz voll
ständig geräumt sei , da Punkt st Ubr das Scharfschießen der
Artillerie vegann . Als nun die Brigade diese Woche srük
8,45 Uhr » ach dem etwa eine kalbe stunde entfernte » Lager
« drückte , ertönte plötzlich Artillcricfeucr und ein scharfer
scnutz schlug etwa 300 Meter hinter den -rruppcu cm , El»

Offizier katic die Geistesgegenwart , soiort » Marsch , Marsch"
zu kommandieren , und die Truppe » mußten im Laufschritt
der gcsakrvollcn Fcnerzonc der Artillerie enteilen . Eine
nähere Untersuchung über diesen Poriall ist im Gange.

Aiitomobiliinsnll eines Professor :-, Der Professor an
der Markurger Universität Tr . mcv , König unternahm mit
einem Freunde und mehreren bekam » ' ; Tamcn eine Auio
mobilsahrl nach Kassel , Ter Professor .K , sieiiettc selbst den
Kraftivagen . uabul aber eine »kurve zu scharf , uud so sauste
der Wagen bei Zimmcrrodc gegen cm .' Telegrapheustangc,
Frau Professor König wurde im Gesicht und am Halse ver¬
letzt , während die übrigen Insassen mit einigen leichtere»
Abschürfungen davonkamen , König selbst legte aus der
Ehanssee die nöugei , Verbände an

Aus Verzweiflung vergifte ! , Etn sonst guter Schüler
der Technischen schule in Bergen lAorwcgcn ) wurde wäk
rend der zurzeit stattsindendcil Prüfung des Betruges be¬
schuldigt und relegiert . Er » avm ans Verzweiflung dar¬
über Gift , seine Mutter ist überzeugt , daß die Beschult»
gung vollständig ungerecht ist, und bai eine Klage über den
Schulvorstand dein , Umerrichismiiiisteriiim eingercickn , da«
eine öffentlich, - Untersuchung einleilelc,

Riesemtntrrschlngnngen bei der Dresdner Bank . Ein
Kassenbotc mit 260000 .st flüchtig , Berlin, 26.
Juni , Bei der Hauptkailc der Dresdner Bank in der Bebren-
straßc ist beule vormittag eine große Defraudation verübt wor
den , Ter K .ilsenbolc Brnning ist unter Mttaawi -c von
Ü60000 .st geiluchtct . Brülttna der icit ciwa sunt Javrciz

in der Bank beschäftigt war , Hai beim Geldzählen die in Lau-
sendmarkschetnen bestehend« Lumme eingesteckt und sich entfernt.
Die Dresdner 'Bank teilt über die Unterschlagung folgende«
mit : Zn den Vormittagsstunden wurdc Heine wie gewodnlicb
von der Reichsbank Geld geholt , da « sur d»c nächsten stunden
zur A »» zaklu »g dienen sollte . Es waren 2 Millionen Mark
in Gold , silber und scheinen . Der Betrag wurde von 12
Boten geholt Da der Kassierer den Betrag selbst nicht zählen
kann, so zahlen die Kassenvoien den Betrag , den sic gcholr
baden , selbst durch und machen beispielsweise aus einem Pack
chen Kassenscheine ivr Zeichen , da » besagen soll , daß dcr Be
trag durchgezahlt ist und stimmt . Daraus übergeben sic den
Betrag an den Kassierer , Al » die Summen an den Kassierer
abgelicserr »vurden , fehlten 260000 . st Es wurdc sofort
» achgcscdcn und sestgestelll , daß ein Bote seblte. Dieser
Bote namens Brüning batte sich wahrend de« Zählen » de»
Gelbe » unbemerkt davongeschlichcn . Die gestohlenen 260 001 « , st
bestanden in lauter Taufe ndmarkscheinen, Bei dem
genügen Vorsprung , den dcr Dieb Kal, ist mit Sicherheit anzu
nehmen , daß er sich in Berlin befindet , — Während durch
Zirkmardepesebe alle Rcvlerwachcn «Kreß Berlins von dem
Riesendiebstabl in Kenntnis gesetzt wuidcn und alle vertilg
bare » Polizeimannschasten aus die Straße geworfen wur
den , begab siet , dcr Krinttnalkonimlssar Fritzick mir mebrcren
Beannen nach der W o b n u n g des Flüchtlings»
Ma » fand sic lcc r , Brüning halte olles verbrannt und
vernichtet , was aus sein spur sühr . -i könnte , Jni Oien
fand die Knniinalpolizc , eine Menge irischer Asche
von verbrannten Papieren und Photographien , Zur größe
rcn sichcrhci ' hatte dcr Verbrecher die Asche durcheinander
gcrübrl , sodaß nichts zu erkcmicn war Hieraus ist mit Be
stlmmiheii zu schließen , daß Brüning die Tal mit sorg
salt vorbereitet Kal, Ter Flüchiling war früher
Diener bei einem der Direktoren der Dresdner Bank , Vor
fünf Fahren trat er daun in die Dienste der Bank über , und
zwar zunächst als Bote im Essetlivbarean , später wurdc
er nach der Hauplkassc als Kasienbotc versetzt , Brüning
machte während seiner ganzen DiciE ' v ' il eine » guten und
solide » Eindruck , sodaß Ici .icr seiner Vorgesetzten uud Ko!
legen auf de» Gedanken gekommen wäre , ihm eine solche
Dar zuzutrmieii . Er soll früher bereits einmal
in Amerika gewesen sein und dort mit den
Gesetzen in Konflikt geraten und bestrast sein , Dcr Flüchtling
ist 38 Favre all, etwa l,70 Mcrer groß , von gedrungener,
etwa « untersetzter Gestalt , mit hellblondem Haar und scknuri
bar«. Ein besonderes Kennzeichen ist sein holsteinischer . schwer
fälliger Dialekt Tic Wirtin des Flüchtling « , eine Frau Gric
sei . bei dcr er seit zwei Fahren wohin , bat sur die Flucht ihre»
Mieter « keine Erklärung , sic nimm : an , daß er einer plotz
lichcn Eiiigcbmig gefolgt sein müsse : Brüning entstammt einer
legüierlen Baiiernsamilic und babc ein ziemliche « Permögen
besehen , da er erst vor wenig Fahren ,30 000 , st erbte . Er habe
stets solide und zurückgezogen gelebt , so daß er von seinem Ge
halt noch gespart babc . Aus die Ergreifung de« Kaffenbotcn
und die Wiedcrbcichaffting de« gestohlenen Geldes hat die
Direktion dcr Dresdner Bank eine Belohnung von
100 00 . ff ausgcsctzt

Grfttnorvversuch an eine , gantzc» Familie M ai » ; ,
26 , Fnm , Unter großen , Andrangc des Publikums bega»
neu vor dem hiesigen Schwurgericht die Verhandlungen
gegen die Ekcsrau des ^ andivins Kaspar scholl
meher IN aus Kostkciiu , die umcr der Anklage steht , im
Dezember v , F , versuch ! zu haben , eine Familie von
,
'> Personen mit sIrvcdnin zu vergiften , mW zwar
den Schlosser Fokann Klausfclocr , dessen drei 6 bis lOjäh
rigc Kinder Eva , Elsa und Hans , und die Ebcsrau des Klaus-
scldcr , das damalige Dienstmädchen Sophie Werkmann , Zu
dem Prozeß ist ein gewaltiger Zeugenapparal aufgcvoten,
sodaß die Verhandlung mehrere Tage in Anspruch nehmen
dürfte . Wie durch die angestellien En » ittelung «n und Unter¬
suchungen sestgestelll worden ist , hatte Klausscldcr am 17. De¬
zember v , F . den Besuch seiner damaligen Bram Sophie
Werkmann und deren Schwester und Sckiwager erhalten.
Aacbmiitags machten die vier zusammen einen Ausflug , iväh
rend die Kinder in der Wohnung blieben , nnd als Klausfel
der am Abend mit seiner Bram allein nach Hause zurück-
kchric , gab letztere de » Kindern das Abendbrot , das aus Ka
kao uud Butterbrot bestand . Kaum Hanen aber die Kinder
in das Brot gebissen , als sic cs auch schon wieder ausspicen
mit der Entschuldigung , daß es zu bitter schmecke. Als dann
die Werkmann den Kindern Brot mit Gelee bestrichen gab,
wollten sic auch dieses nichi esse» , da es ebenfalls einen zu
bitteren Geschmack habe . Nun kosteten Klausscldcr und seine
Braut von dcr Butter und dem Gelee und stellten auch ihrer¬
seits einen biicrcii Geschmack fest. Daraufhin tnig Klaus¬
scldcr am uäcirste» Tage die Ware zu dem Kaufmann , bei
dem sic gekauft waren , und dieser ließ sie dnrch das chemische
Umcrsuchungsaml untersuchen , das eine starke Dosts Slrvch
» in , sowohl in dcr Butter als auch in dem tstclcc konstatierte,
Ru » nahm sich die in Kcmttnis gesetzte Slaalsanwalischgst
dcr Sache a» , und alsbald wurdc die Sciiollmalter , in deren
Haus Klausscldcr damals wohmc , unier dem Verdacht de«
Gifttnordvrrsilchcs verkästet . Es war nämlich durch die Unler-
stichimg eruiert worden , daß Klausfelder ein intimes Ver¬
hältnis mit der - chollmaver hatte , und diese stets die Ver¬
anlassung gewesen war , daß ihr Geliebter seine Heira

'ts-
plüne , mit denen er nach der Lcheidmrg von seiner ersten
Frau he« Lefterrn umging , immer wieder hatte fallen las¬
sen , Als es min aber mit seiner derzeitigen Braut wirklich
Ernst werden sollte , geriet die Zchollmayrr in eine solche
Eifersucht , daß sic , wie die Anklage nnmmmi , beschloß,
de » Klansfelder nebst seinen Kindern mift seiner Braut zu
vcigisle » , Eine Bestätigung dieser Annahme glnnhtc die
Unlersuchiingsbehvrde darin aefundcn zu habe » , daß man
bei einer Haussuchung in der Wohnung der Schollmäyer
tatsächlich auch eine Menge Strhchnin vorfand . Tic SchoU-
mavcr stritt zunächst ab , überhaupt Strychnin im Besitze
zu haben , dann gestand sie aber ein . sie habe sich Ltrhchni»
verschafft , um einen dem Klansfelder gehörigen Kanarien-
vrgcl zu vergiften , „ m ihren Geiieolen dadurch zu ärgern,
Ät .» fie mir öLM „RauL 'rgttl

" Ul Kjk ÄUÜIUMÜ des LlMs-

felder gekommen sei , habe ihr ein « der Kinder eine der
Werkmann gehörige .Handraiche hingehalten , die sie weg.
geschleudert habe und dabei müsse einiges von den » Gift,
das sie in der Hand gehalten habe , auf die offen da¬
stehenden Speise » gestreut worden sein Bel ' dieier Aussage
blieb die Angeklagte auch oei ihrer heulige » ' 2<ernehmu » H,
wie sie ükerhaupl durchaus bestreitet , sich des ihr zur Last
gelegte » Verbrechen » schuldig gemachl zu lmben Auch stellt
sic es in Abrede , mir dem Klausselder in intimem Verkebr
gestanden zu habe » , so daß sie also auch deine Veranlaftung
zur Eifersucht gehabt habe Lvlveil die Zeugen bisher
vernommen wotdcn sind , laulclen ihre Aussagen in icoel
Beziehung belastend für die Angeklagte , Die mäiin ' ichen
Zeugen wurden bisher zum größten Teile unter Ausschluß
der Lsenenklichkeil lteriiommrn , da es von ihnen alle » bien,
daß sic in intimster Weise mit der Angekiaglcn »ertchrr
haben sollen . Wir lverden üi>er den Ausgang de« Pro¬
zesses berichten . _

Sem SrohberLSgtum.
D« « Mtr «r « ir K» »re«p« R»«« tt «,chr, Lrlqr

n»r «« Mnr «Uu"i «n u>» LrnchW
uh»r B»rk fter»

Dldeibnr -t , Funt.
* Friedhosstunft Ausstellung in Homburg Der Ruf nach

modernem , künstlerischem Giabschimickc hat seinen Rieberschlo«
gesunden in den Ausstellungen für Friedbosskunsl , wie sic in
vcrfchicvenen Dtädtcn stattsanden in den letzten Fahren Ein«
spezifisch Hamburger Ausstellung «r. unmittelbarer Rabe de«
berühmten ^ lsdorsci Frieoboses ladet gegenwärtig zum Be¬
suche ein , Hamburger Künstler und Gewerbetreibende zeigen
in erster Linie den Hamburgern die Wege , die zur Gesundung
der Grabmalvflcgc einzuschlagcn sind. Die Preise für Grast-
steine und Urnen berücksichtigen auch den kleinen Mann Di«
Ausstellung ist bis Oktober geöffnet , ein Besuch kann nur emp¬
fohlen werden

II . Landesverciti für Ritturtnnde Am nächsten Sonn¬
tag unternimmt dcr Verein eine » A » cilug nach Wil¬
de s b a » s c n , Dic Teilnehmer lö ' en Wanderkarten Abl
dorn Wildcsbeusen « 1,

'>0 - st > und fahren mit den , Zuge
8,1 l Ukr nach Ahlhorn , Hier werde - sic empfangen von
Dr , Bilicr, Tircklor des botanischen Gartens in Bremen,
und Tircklor ft » nie m a n u , Wiideshalisen , Fn der Um¬
gegend von Wildeshansen werden di tc Herren den Teil¬
nehmern eine Reibe neuer Funde zeige » und crlämern
Allem Anscheine » ach wird die Tour sehr interessant werden,
besonders , wenn das Wetter günsttg ist , Gäste find will¬
kommen.

«
e Lintel , 25 , Funi , Im letzten Vcrkausstrrmin wur¬

den von der stellt des Brinksitzers H .- L a m p e folgende
Grundstücke verkauft : Die Ztrohtwieie , Größe 1,4850
Hektar kaufte D . - chlörelbnrg jr „ Mvorbausen , für
5250 Mk , Die Vorlage - Wiest in <8röße von 1,3000 Hektar
kaufte Landwirt H , Faußen, Lintel , für 2050 Mk

e Grüppettbühre » , 20 , Juni , Der Maurer M . v . Ha-
len verkaufte sei » Zweifamilienwohnhaus mit 4 Scheftel-
saar Gartenland au Deleqraphenarbeiter B . Wachten»
d o r s, Ter Antritt erfolgt zum l , Rov . d I,

* Wildcshaufen , 26 , Funi , Das diesjährige große
W c I t r c n n c n des diesigen Reirklubs „ Leichitrav"
Ündcl sonnrag . den 14 . Füll , flau . Als Rennplatz ist auch
i » diesem Fahre dcr Stegemannickic Kamp am Krandel in
Aussicht genommen , der sich für solche Veranstaltungen vor
züglich eigner . Es finden 7 Rennen statt , und zwar : 1 Zwei
spänncrsahren , 3 Flachrennen , I Trabsahrcn , 1 Trabreiien
und 1 Hürdenrennen , Außer de» Ehrenpreisen fteken ca
13 — 1400 - st Geldpreise zur Verfügung , Dcr Ncnnungsschluß
ist auf den 6 . Juli , abends 8 Uhr , festgesetzt

8 >. Großenmeer , 20 , Funi , Vor einigen Tagen ver¬
kaufte der in Lovcrmoor wohnhafte W , an einen Mann , der
sich Ipcckmann aus Varel nannte , einen alter-
tüm lichcn schrank ; >un Preise von 70 , st . Der Käu¬
fer , der sich den Schrank zur Bah » fahren ließ , gab an , daß
er bereits mehrere andere Sachen aufgckauft und daher nich '-
mchr so viel Geld bei sich lmbc , um de » Schrank gleich ve
zahlen zu können , er würde den Betrag am folgenden Tage
senden . Ms das Geld aber nicht cintras , stellte W Ermiii
langen an . und es stellte sich nun heraus , daß dcr Käufer den
schrank unter dem Namen Lücke bahnlagernd nach Brake
aufgegcbcil hatte . Weiter stellte W , fest, daß der Käufer den
Schrank in Brake an einen Tischlermeister für 30 , st vcr -
kaust hatte . Die Jacke ist zur Anzeige gebrach ! , und
der inzwischen ennittelic Schwindler , dcr hier bercils früher
ein ähnlichcs Manöver ausgefübrr Kai , siebi seiner Strafe
entgegen,

8t , Neurnbrok , 26 , Juni , Die mehrfach ersolgien Beiira-
sungen wegen Belästigung und rüpclhaficn Beneh¬
mens scheinen einigen hiesigen jungen Leitten noch nickt
zur Warnung gedient zu haben , Sonntagabend haben wie¬
der einige Rüpel das ganz neue Rad eines jungen Manne«
aus dcr Umgegend ohne jegliche Vcranlast

'
ung in einen Gra¬

ben geworfen , aus dem cs erst nach längeren , Sueben , mit
Schmutz bedeeft , wieder hcrvorgclioft werden konnte,

b , Wardenburg , 24 . Juni , Bei dem gestrigen Eraincn-
sckneßen des diesigen schützen Vereins erwarb sich
H . Eismann biersclbst dic Würde eine - Mcistcrschütz » , Auf
der Prämicnschcibc erhielten folgende schütze » einen Ge-
winn : 1 . Preis H , Eismann , 2 . I , Lü,che » , 3 . F . Dlöver.
4 . D Wcgcncr , 5 , D . Osterloh , 0 . T , Bölts . 7 . G , Siövcr,
8 . W , Schlüter , » , F , Edlen , 10 , D . Fischbcck , N . A , Grie-
penkerl , 12 . I , Schulze , 13 , H , Hegclcr , l4 , R , Harms , Die
Beteiligung am Schießen wor reckt stark

g !> Westerstede , 25 , Juni , Alljährlich «eben dic dem
A », m c r l ä » d i sch c,i R a d i a ii r c r b u „ r> c aiigesatioi-
sencn Vereine sich in irgend einem One unicrcs reizende»
Ammerlandes ein Stelldichein Nachdem die Vertreter der
Vereine gegen 10 Uhr morgens im Fcstlokal ( Henkcns (vast.
Haus ) cingctrosscn waren , begannen eine kalbe Stunde spä.
tcr dic Verhandlungen des 7 , Bundestages Der Bund . : vo ».
sitzende Friede , W , R ü > b c r , Ockoli . erklär ' .- ? e „ >
loa sür erässnci , Name » -:- des iestgebcude » Ve >e,a ,-^ ß
Lcrr Beelen Sie Avacordneten in Westerstede iicrzl .w >vtll
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kommen . Die Feststellung der Anwesenheitsliste ergab , dag
die Vereine durch insgesamt 19 Aogeordneie vertreten ivaren,
vom Bundesvorstand waren 4 Mitglieder anwesend . Die

Ausführung der diesjährigen Dauersernsahn wurde dem
Apener Verein übenragen . vom Nadfahrerverband , Olden-

burgia "
, Großenmeer , lag eine Helaussorderung ju einer

Wtttsahtt vor Sie wurde umer solgcnden Bedingungen an¬

genommen : l . Jeder Verband stellt 5 Rennfahrer ; 2 - di « Äe-
sauusnccke beträgt 50 Kilometer ; 3 . da « Weiwdjeki besteht
in einem Pokal im Wert « von 6v 4 . dieser Prei « nurtz
dreimal gewonnen »verden , eh« er Eigenmm des beir . Ver¬
bandes wird . Um 1 Uhr begann da » Festessen , an dem 25
Personen leilnahmen . Di « Jnsanreriekapelle lirsene eine
schneidig « Laselmusik Nach Aushebung der Lasel sand im
B . Meyerscheu Gaschausr die Preisrichters,pung statt , wah¬
rend die Mitglieder de« sestgebenden Vereins sich zum Emp-
sang der auSwäNigen Vereine beim Frstlokal versammelten.
Nachdem dies « gegen 3 Uhr nachmittag » «ingetrossen waren,
wurde aus dem Marktplatz « Ausstellung genommen zum
PrriSkorso . In der ersten Abteilung erhielt den 1 . Preis
Radsahrerverein »All - eil ' -Ocholt mit 8,49 Punkten , den 2.
Preis » Radfahrerverein Apen " <1 .84 Punkte ) ; zweite Ab¬
teilung : l . Preis Radsahrerverein . Wanderer " . Oster - und
Westerscheps <5,40 Punkte ) , 2 . Prei - Radfahrerverein . Rad¬
spott " Bad Jwischcnabn <5,29 Punkte ) . Die Preis « destan-
den in je einem Wanderpokal und einem Diplom . Hiernach
nahmen die Straßenrennen ihren Anfang , ä . MeisterschastS-
sahren für das Ammerland , 15 Kilometer , ohne Wendepunkt.
Am Start erschienen 8 Rennfahrer . Sie wurden mit je einer
Minute Abstand abgelassen . 1 . Gerhard Röder mit 28 Min.

Sek ., 2 . H Willen <29 Min . 15 ^4 Sek .) , 3 . H . Hörmann
<30 Min . 5 >/4 Sek . i . Die Sieger erhielten je eine Medaille,
außerdem der erste da » Meisterschastsdiplom . Der kleine
Röder errang , trotzdem er einmal gestürzt war . den ersten
Preis . 8 . Ervsstiungsfabren , 8 Kilometer , mit Wendepunkt.
3 Ehrenpreise . Am Start 5 Fahrer . 1 . I . Hörmann <12 Min.

IM/i Sek .) . 2 . H . Wilken <12 Min . 45 Sek ) . 3 . H . Köhler
! 13 Min . 4 Sek ) . O . Hauptfahren «Fliegerrennen ) , 8 Kilo¬
meter , mit Wendepunkt 4 Ehrenpreis « . Am Start 8 Fahrer.
1 . G . Röder , 2 . Fr . Krüger , 3 . I . Hörmann , 4 . H . Hörmann.
Die Fahrer hatten durchschnittlich 15 Min . 39 Sek . bis 15
Min . 49 Sek . Fahrzeit . Röder übernahm gleich die Führung,
die ihm nicht bestritten wurde . Gertjejanhen Ocholt und Har-
berS -Westerstedc «.»ritzten wegen Kurbel - bezw . Reisenbruchs
daS Rennen gleich zu Beginn aufgebcn . ES sei bemerkt , datz
alle Preisträger Mitglieder des Radsahrerverem » , Rad-
sport ' -Zwischcnahn sind . Ten Schluß des sportlichen Wett¬
bewerbs bildete ein Langsamsahren über l9 <) Meier . 3 Ehren¬
preise , 5 Fahrer . 1 . Gcrtjejanßcn -Ocholt <3 Min . 25t/ - Sek .) ,
2 . H . Köblcr -Lwischenabn <3 Min . 29 Sek .) , 3 . T . Lückcn-
dierS -Zwischcnabn <3 Min . lü Sek ) .

X . Wahnbcck -Jpwcge , 25 . Juni . Schon seit etwa einem !

viertel Jahre herrscht in unserem Orte die DiphtheritiS.
Merkwürdig daran ist , daß sie nicht epidemisch austritt , sondern ,
«mmcr einzeln . Jetzt scheint eS ober , als wenn ein Stillstand
euttritt.

! Ganderkesee , A - Juni . Die Sandersche Land»
stelle in Hengsterholz ging im letzten Verlausstermine in
andere Hände über . Höchstbietcnder für die ganze Stelle war
mit 8999 -st der Zimmermann Dicdr . Pecht au » Hengsterholz.
LerkaufSvermittler war Auttionator Meyrr aut Delmenhorst.

9 Wilhelmshaven , 25. Juni . DaS ln der Sronprinzenstraß«
belegene Hotel . Prinz Heinrich" ist im Wege der ZwangS-
berfteigerung in den Besitz de « Bäckermeisters Högl , der neben
dem Hotel eine Brotfabrik betreib «, übergcgangen . Die Aus¬
lastung ist heut « erfolgt.

Vom Wettpapier -, Biaren - und Geldmarkt.

Aue « uSwniwevettonzesfion Emden - Newport r . er
preußische Fiskus , der sehr erhebliche Summen zum Ausbau
des Hafens von Emden hcrgegeben , in jedem Etat der Bau-
Verwaltung in den letzten Jahren mehrere Millionen für
diesen Zweck eingestellt hatte , unterstützt im Stillen den Plan
des Aürstenlrusts , und die Stadt Emden träumte bereits da¬
von , ein Auswandererplatz großen Stils zu werden , von
dem eine eigene Tampfcrlinie auslaufcn und an dem die
Schisse der verschiedenen Nationen Hall machen würden.
Aber cS stand Größeres auf dem Spiel . Es war zu über¬
legen . ob den deutschen Reedereien , die durch geschickte Entsal
rung ihrer Kräfte viel zum Ansehen des deutschen Namens
bcigetragen , im Wettbewerb mit dem Auslände aber einen
schweren Stand haben , ein Konkurrent aus heimischem Bo¬
den erwachsen sollte ; cs war zu überlegen , ob ein Bedürfnis
für die Errichtung einer neuen Linie auf der Hauptverkehrs¬
straße der Welt besteht . Beide Fragen mußten und sind vom
BundeSrat verneint worden . Die neue Linie wird nicht
inS Leben treten , Ostsriesland wird aber wenigstens zum
Deik dadurch entschädigt werden , daß die Schiffe des Lloyds
und der Paketfahrt regelmäßig Emden anlauscn , um diesem
Hafen Gelegenheit zum Warenverkehr zu geben . Auch sol¬
len nötigenfalls Auswanderer auf den hanseatischen Linien
von Emden aus befördert werden.

Kokstenproduktio « Deutschlands . Die deutsche Kohlen-
produktion , die durch den Bergarbeiterstreik ungünstig be¬

einflußt worden war , statte schon im Monat April Werder
das normale Maß erreicht . Die jetzt vorliegenden Zahlen
für den Mar ' weisen bereit » auf der ganzen Linie Erhöhungen

auf . Während i « Vormonat 14981791 To . Steinkohlen
gefördert wurden . konnten i « Ma « bereit « 14734 098 To.

praktiziert werden , gegen 13872944 To . im Vorjahr . In
de « Monaten Januar bi » Mar sind 70 817 532 La . Steur-
kohlen , g« en 66 334 978 To . im Vorfahre , gefördert wor¬
den . Die Produktion von Braunkohlen ist im Monat Mal
gegenüber dem Vorfahre von 3 888199 To . auf 8 442872
To . gestiegen ; für dir Monate Januar dt « Mal ergibt sich
ei» Plus von 320409 To . DK Soksherftellung ist von
2106526 To . im Mai 1911 auf 2378228 To . im Mar 1912

gestiegen , und in den ersten fünf Monaten de» laufenden
Jahre « von 19 538 393 auf 11 439338 To . Preßkohlen au»
Steinkohlen wurden im Mai 4 .38 477 To . si . B 431 73sy

produziert , in der Zeit vom Januar bi » Mat ' 2 987 742
To . (2918110 ) ; Preßkohlen au « Braunkohlen wnrden im
Mat 1 .389189 To . ( 1338 986 ) hergestellt und seit Beginn
de » Jahres 7815 818 (6 796 212 ) To.

Berlin , 28 . Juni . Im heutigen Gel dmarktver»
kehr notierte der Privotdiskont 4,25 Proz . Tilgt . Geld

bedang 3 Proz . und darunter.
Berlin , 28 . Juni . An lag « markt unverändert.
Berlin . 28 . Juni . Börse Heu« stst . — Schluß

schwächer.
« enßerste

Diskonto
Deutsch«
Handels
Bochum
Laura
Deutsch - Luxemburg
Hachen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4proz . Ruhen
Nordd . Wolle
Tendenz

- chlnhknrs «.
25 . Juni 28 . Juni

183 .75 183 .62
253 .90 252,75
185,25 165,12
228,59 227 .00
173,87 173 .00
174 .00 172 .00
183 .75 184 .00
188,62 186 .25
262 .00 262,00
140,12 1 40 .12
116,09 116,25

99 .62 99 .59
145,99 146 .90
fester schwächer

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom - 7. Juni.

Oldenburgische Spar - und Lelh -Bänk.
» nkanf vettans

p« t. p« t.
I . MÜndelftchrr.

«proz . Oldend . Koasol « . Rü -»' b . ISIS auSg SS.49 SS.S3
4pLt do . Rückz . b. 1922 ausgeschlossen — 99,89

SZsproz . alte Oldenb . Kons » » . . . . . . 88.— 86H9
H/tzproz neue Oldenb . - onsol - (halbj . ZinSj .) 86, — 88 5̂5
3proz . Oldenb . KonsolS . .

—
Sproz . Oldenb , Staat !. Kreditanstalt - Obligat.

von 1996, Rückz . bi « 1. Januar 1SI7 au « g . gg .zo 99F9
Sproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat

von 1S19. Rückz . 1-i « 1 . Juli 1SS2 auSgeschloss . SS,79 109L»
Sproz . Oldenb . Staat !. Kredltanftalt - Obligat,

srühestcil « lünddar zum l . April 1813 . DSHD SS.—
SiLproz . Oldenb , Staat !, Kredttanstalt -Obli - al . 22,10 23 .65
Sproz . Oldenb . Prämten -Anleltz « . 121,70 125,o9
Sproz . Oldenb . Stadt -Anleihe von lSOS, un¬

kündbar bi » 1918 . 9859 —
Sproz . Broker Sradt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1821 . . 88,59 —
Serie H . Rückzahlung bi « 1821 auSg . 9859 —

Sproz . Butjad . Amt « (?«senb .-Anl s Rückzaht . I
Sproz . Dclmcnh . Stadtaitt . v . 1907/8 / bi « I
Sproz . Hcppcnser Stadt -Anleihe > 1917/18 » VStztt
Sproz . Rüftringer Amt »verb -Aul . l auSgeschl /
Sproz . sonstige Oldenb . Kommunal Anleihe » , , 98^ 5 —.—
S^ proz . Oldenb , Kommunal -Anleihcn , . . , 99,— 89,59
Sproz . Eutin - tzübecker Prioritäts -Oblig , gar . . SHöÜ —

Sproz . Deutsche RetchS -Anl ., Rückz . b . 1818 an »g 199,49 199.^
Sirproz . Deutsche Reichs -Anleihe . 89,79 89,2a
äprcz . Deutsche Retchs -Anieih « . 79,90 89,45
«pro, . Preuß . KonsolS , Rückz . b . 1918 auSgeschl . 199,49 199.95

St/zproz . Preuß . KonsolS . 89,79 90,25
Sproz . Preuß . KonsolS . 79,89 89^ 5

Sproz . Bremer StaatS -Anleibe von 1811, Rück¬
zahlung bi « 1821 auSgeschloffen . gSchO lOV .cs

Sproz . WtlhelmShavcner Stadtauleihe , unküad-
bar bi » ISib . . Sü^ O —

Sproz . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1811,
Rückzahlung bis 1936 auSgeschloste « . . . — 199,—

SiSproz . KönigSberger Stadt -Anleihe . . . , ^9 . —,
ll . Nicht münvrlsicher.

«proz . Jütländische Pfandbriefe , Settr V , in
Dänemark mündelsicher . 9329 93.75

Sproz . Psandbttefe der Mecklenb . Hyp - u . Sech - „ ^ ^
selbank , Ser . VH , Rückz. bis ISIS auSgeschl . 98 .69 98,90

Sproz . Psandbriese d . Preuß . Boden -Srebtt-
Alt .-Bank . Ser . LXVIN . Rückz . b , 1821 auSg . 98 .39 96,69

Sproz . abaest . Pfandbriefe der Preuß . Hypottz .-
Aktien -Bank . 9b .— —

854proz . abgeft . Psandbr . der Preuß . Hypottz . -
Attien -Bank . 87L9 87,75

Sproz . Deutsch -Atlantische Lelegr, -Obligationen 94.79 9525
Sproz . Berliner Hochbahn -Oblig .. Rückzahlung

bi « 1823 ausgeschlossen . 26 .10 96,75
«pro, . Gclsenkirchener Bergwerk « Obligationen,

Rückzahlung bl « ISIS auSaeschloffen . . . 91L5 9559
<5i>proz . Midgard -Obligat , rückzahlbar 193 Pr . 199,— 19959
Sproz . Oldenb . GlaShütre -Prior ., rückzahlb 192 ggchg g^ —
S'/rvroz . Oldenb . GlaShütte -Prioritäten , un¬

kündbar bi « ISIS . gg — —
Sproz . WarpS -Spinneret -Prtoriiäten , rückzb , lütz 193,

'
— —

«pro, . Old .-Pottug . TampfschiftS -Reed -Obllg . gg 25 2875
« >4pCt . Oldenb . Pottug . Dampfschifss -Reen-

Obligationen , Rückzahlung 192 . 190,— —
Kur , Amsterdam für fl . 199 «n ^ ik . 168 .80 1N .69
Lheck London sür i Lstr . in . 20,125 29.48

« ' 725 1 ,29» .
4 .1575
l 6 .S?

Lheck Rewyork für 1 Doll , ln ^ ik.
Amertkanifthe Roten für 1 Doll , in ^ .
Holländ Banknoten für 19 Gulden in ^ .

An der letzt« Bert » «, Atrf « nattettenr
Oldenb . Spar - und Ueitz-Vanl -Akiien lSOpSt « .
Oldb . Eisenhülten -Aktten (Augustfehn ) 65/pq,Ct .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 >> Prozent.
DarlehnsHns der Deutschen Reichobank 5>/ - Prozent,

Vre « e « , 26 . Juni.
Baumwolle sehr ruhig . Upland middling loko 61,25

Pfg . ( vor . Not . 61,50 fa . )P . Kaffee behauptet . Tabak.
Umsatz 1500 « il . St . Felix , 523 » ll . Paraguay . >47 » ll.
Lärmen , 50 » ll . Kaukasu » . Schmal , ruhig . Tub » und
Firkin » 54,50 Psa . , Doppelrimer 55,50 Pfg.

Bevit » . 28 . Juni . Arühmarkt . (Amtliche Notierun-
gen .) Weizen loko 234 — 235 , für Tept . 209 - 298,75 Mk.
Roggen loko 201 — 202 Mk . Gerste , Fuktergerste , leichte,
inl . 101 — 198 , do . schwere 197 — 204 , indische 172 bi»
178 Mk . Mais , frei Wagen , omrrik . mix . , etwa « abs.
178 — 184 , runder 160 - 184 , weißer Natal 187 — 1»2 , türk,
mixed 182 — 185 Mk . Hafer , inländ . , sein 208 — 216 , do.
mittel 204 — 207 , do . gering 200 — 203 , russ . fei » — , do.
mittel 198 — 202 , do . gering 194 — 197 Mk . Erbsen , inl.
u . russ . Futterwarr , mittel t80 — 187 , seine Taubenerbstn
188 — 200 Mk . Weizenmehl 00 loko 28,25 — 28 .75 Mk.
Roggrnmehl , 0 und 1 loko , 23,60 — 25,25 Mk . Weizen,
kleie , grobe uns seine , 13 — 14,25 Mk . Noggcnkleie 14,50
bi » l5 Mk.

MeymärLte.'
Hamburg . Sternschanz . Btehmarkr 25 . Juni . Auftrieb

5000 Schwer « « . Mailt mäßig geräumt Preise sür 50 Silo,

gramm Lebendgewicht ; Schweine , über 269 Pfund 55 bi<
56 .< von 240 bi » 269 Psund 55 ^ k. von 299 b >» 249 Pfund
53 — 53,59 . st , unter 299 Psund 53 —53,50 -st , geringer«
Ware 45,59 - 5l . st . beste Sauen 51 — 53 .st . geringere Saue»
45— 49 . st . — Kälb « rmarkt. Angetrieben : I5W Stück.
Preise sür 50 Kilogramm Lebendgewicht : Doppellender,
di « 4 Mt alt 75 —99 . st . feinste Mattt ' älber 69 - 64
mittlere Marktkälder 53 — 58 -st , geringere Marltlälber 45 bl«
51 -st . Handel sehr langsam

Essen , 24 Juni . Auftrieb : Großvieh 668 , hiervon 9Z

Ochsen , 212 Bullen , 363 Färsen und Kuh « , S97 Aälber,
101 Schafe , 4244 Schweine . Preise sür 59 Kilogramm
Schlachtgewicht ( in Klamm . Lebcndgew . ) . Ochsen : 1 . Sone
98 — , <X) ( 57 - 58 ). 2 . 92 — W <49 — 51 ). 5 . 92 - 96 <49
bi « 51 ) . 4 . 35 — 90 ( 42 — 45 ). Bullen : 1 . Sorte 86 — 88

( 49 - 51 ), 2 . 82 — 85 (43 — 44 ) , 3 . 75 — 80 (35 — 37 ) Mk.

Färsen und Kühe : 1 . Sorte — . — ( — ,— ) , 2 . 92 — 95 <51
hi » 52 ) . 3 . 35 — 99 ( 44 - 17) . 4 . 75 — 82 (37 — 49 ) . ,5 . 75
bi « 82 (32 — 35 ) Mk . Kälber : 1 . Sorte 98 — 112 ( 70 bi«
39 ), 2 . 93 — 98 (69 — 63 ). 3 83 — 97 <59 — 58 ) . 4 . 73 bi»
93 ( .

-p,— 48) Mk . Stallmastschafr : 1 . Sorte 88 (44 >. 2.
75 — 85 ( 35 — 40 ) , , 3 . — (— ,— ) Mk . Schweine (mit
20 ,°,o Tara ) : 1 . Sorte — .— ( — ,— ) . 2 . 72 — 73 (57
bi « 58 ). 3 . 72 — 74 (57 — 59 ) , 4 . 70 — 73 (56 — 58 ), S. 85
bi « 70 (52 — 56 ) , 6 . 86 — 88 (48 — 54 ) Mk . Verkauft wirr-
den : 441 Schweine zu 74 , 951 zu 73 . 850 zu 72 , SIÜ

zu 71 , 316 zu 70 . 190 zu 69 , 173 zu 68 . 114 zu 87.
89 zu 66 . 5 !) zu 65,60 H . Handel : Langjam . 61 Großvieh
Ucderstand.

Norddeutscher Lloyd
. Aachen "

. Fr . Rehm , von Brasilien , 26 . Juni 8 Uhr

vormittags in Lissabon . »GreifSwalk " , Ehlen , von Au¬

stralien , 24 . Juni 6 Uhr vormittag « in Genua . . Halle " ,
C . Meyer , nach Brasilien . 25 . Juni vormittags in Pcrnam-
buco . . Kaiser Wilhelm II " . Eüppers . 25 . Juni von Now-

york via Plymouth und Cherbourg nach der Weser . . Kron¬

prinzessin Geeilte "
, Högcmann , nach Newyork , 26 . Juni

12,30 Uhr nachmittags von Southampton . Kronprinz Wil-
kclm "

, Nierich , von Newyork , 26 . Juni 4 Uhr morgen - auf

der Weser . . Lützow "
, Bortscld , nach Ostasten , 25 . Juni

4 Uhr nachmittags in Genua . . Prinz Waldemar "
, Bremer,

nach Pokohama , 25 . Juni 7 Uhr nachmittags von Hong¬

kong . . Rhein "
, Madsen , von Baltimore . 26 . Juni 8 Uhr

morgens Dover passiert . . Dürzburq "
. Dirks , nach Bra¬

silien . 26 . Juni 9 Uhr vormittag » von Lissabon.

DampsschlffahrtSgesellschaft „ Hans »" .

. Bärenfels "
. Engelage , 25 . Juni in Suez . . Birken-

felS "
, v . Frecden , 25 . Juni von Port Said . . Gutenfels " ,

Franziu « , 26 . Juni von BriSbane . . GoldenfelS "
, Diedrich-

sen . 26 . Juni in Pott Said . . PagentulM "
, Heckel . 26 . Juni

Quessant passiert . . TannenselS "
, Gördrs , 26 . Juni von

Madras.

Geschäftliche Mitteilungen.

Im Zeichen
der Zeit.

Da » bewahrte Universal-
mittel esslgsaure Tonerde
wird von der Finna Che¬

mische Fabrik G . Heine,
Cöpentck , in fester Form als

„Esten " in Pudern , Salben

re . in den Handel gebracht.
Uebeiall zu haben!

Alles ^ ingsmaolits«
-°ch

Dr - Oetker 5 Livmscke-kereplen
» d -», Or. Oeltler 8 kmmsclieHüIke - b-ü»

dem Verderben durch Schimmel und Gärung geschützt , wenn man

1 » 4» 10 3 Stück

25 Psg ) genügt für 10 Pfund Früchte,

Marmelade und dergl.

Jede Hausfrau erhält I >» . Osstlrv » ' » vorzügliche Rezepte für Erdbeersaft . Himbeersaft,
Kirschen , Etachelbeer - Marmelade . JohanniSbrer - Himbeergeler , Heidelbeeren , Preißelbeeren.
Zwetschen . Zwrtschenmu » , Apselgelee , Kürbis , rote Rüben und verschiedene Gurken umsonst in

den Geschäften . Wenn vergriffe », schreibe man eine Postkarte an
Or. Oetker , ASKrmitt «it»iM , öielekelä.
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Verlange »» 8 » « veeedet « ll » a»kr»u k«u»
Liokauk von TexiL Collis » 8 > e »i»« r »»cd ck»r »ak»

ä »»« 8i » viriliidst

nur HeukeL 's 8!eivk-8vl!s. kleiek-8olIsmit ckem Flamen Henkel
stltd « ie»iwt um » beliebt , prairtiecii » am künvoietlcn voll Vorvascilen cker VLicb «. null Ackuirmarst « erdrltev.

Unorttdsftettcft für »4au » pulr > v » d « e» tt « ett » ttlieft>

Vartratar : ss,I » tte . » » 6 « , VI6 « nt »urg I. Sr . , NMttoealaratr » » » « » »

uosci ?
^

derie Tiickler - Arbeit g» r» o«ierr , » uk

lellrililW . .. wkMn
li- ken del» nnr« Lerllner 81übel - s »dri >c.
Verrrcier-keruck >eo »«cnlo, unll unver-
binlllick. — Komplette llinrlcktungcn.kinrel - tödde !. — Oe» . ^ nkr» xea unter

SS4L dekoriert I4u «Ic»llk
Mo » » » , » « rill » S . 1V.

8 « »or » «t» n» oropkokloi » !

,n ^Vürkeln ru lv i ' kg. kur S- 3 Teller Suppe . ln eien Sorten
lumlorä . >iau «m»cd « r . » « I» , ürünkeen , liicbele , krd » urv . stet»
lriock vorrätig bei _ O , Q . l - » rrrp « , l. »ngo !>tr . Mt.

SkiiiMk kmllen.

jlllsveMglilig.
Ti » Li»>erunz bet für da«

auseude R «chnuug »,ahr für die
» emrinde «rsorderlichen Saude«
oll am

ade « »» 8X Uhr,
i, Hai, « » Wirtshaus « in Eversten

mmdestfordernd au - verdungen
werden.

2er Le « » i» de »«rsta » d.
Sch wartt ng.

La » Pflück «»» vau Bichbeerea
n den rn » rege kommenden

Forsten der 0b » » siirft » r » t
2,l « , » harst wird an den
Wochentagen
Montag , Mittwoch

und Sonnabend
nach Lösung eine », auf Wunsch
auch schrn ' rüder auszustellen¬
den , Er !aubni » !chetne « von Mitt¬
woch , den 3. Juü d . 2 *- an ge-
stattet.

Ti « Erlaubnisscheine werden
von den betreffende » Holzwärier«
autgestellr.

Halbruch , ISIS Juni SS.
Maa»

Bi » zum l . Juli täglich

irischer hieszer Spargel
vorrätig.

Schierrubeck , Haarenstr . 19

Ofteruburg . Zu verk . große
: >rd kleine Schweine.

Lloppenburgerchaustee 25.
verlausen,

100 Stück
T onne rschweerchausseeSS.

Kohlpflanje » »u
tück 10

Elegante » R . A . T"

Landaulet,
ssitzig , 20/24 komplett , reise-
strtlg , zu dem äußerst niedrigen
Preis von 4500 .st.

Lütgert ll. Schmoldt,
Bremen, Birkenstraße 32

Wiefelstede . Landwirt Ahl.
Kuck in Gristede läßt am

Zienstag, de » g. Jsli er.,
nachm . Präzise 8 Uhr anfgd .,

aus Gerhd . LogemannS Stelle
in Helle:

8 Sch .- S . vorzvgl . Roggen,
8 Sch . S . Kartoffeln,
ti Sch . - 2 . gutbesctzle » Gra»

und die Nachwcide davon,
1 Sch . - S . Ruulrlrüben,

in Abteilungen , und sodann
nachmittag « 6 Uhr,

in Müller « Gafthause in Gri-
ftedc die auf olim H . Trampe«
Stelle in Gristede stehende

Wagenremrse,
9 mal k Mtr . groß , zum Ab-
bruch verkaufen.

Hieran anschließend läßt ge¬
nannter Gastwirt Müller beim
Hause:

10 Sch . - S . vorzügl . Roggei «,
in AbteUungen verkaufen.

Kauflicbhaber ladet em
Bräts «, aw.tl . Auktionator.

(vollwertig »» r » lue » Mehl)
offertere : von l4 Set . an und

mehr zu:

kM .W . MMMll.
Ladungen 4 ' <> billigrr.

Llnalaie Landwirlsch . Kammer
Lldb . : 7 a « Wiehl ist r » in u.
» ollwertig trog aller Konkurrenz.
Manöver!

km« vk. liSUffk.
Slkor» «n. I « I . 3916.

Tweelbäke . Z . verk . 6 Wch . alte
Ferkel u . 1 Kuh , n . a . Kalben.

-v . Wra gg c, Arcmcrch au ssee 8.
Zu verk . 2 gute Kuhrindrr.

Hlnrich Gräne , Tweelbäke.

lUl» Ir»

dielst unsri'sicdts Voclsiis
-Sk ' run ksiLsrvil .

"MV
»» A. sckvvarr unll karbio,

HV OLlQUlS , » trsng möllern
krüker bi » 6,50 .st , seht von L . SS . st an.

>Nssrbüle ,
'L 'L

krüber bi » 13,50 . st, jetzt von 4180 . « »n.

Lvgl. keisemüLre»,
trüber bis 7,80 jatzt von SO H »n.

8trobbüts vsit ui»er kreis.
Mi ü« «- Wll WM - sSii»,
MW-' wvll ristor ^ vst ». ' lWg

9 <>ols ,
84.

x » nr »osrts s
in » ,

ReKeilk I. »MW-!
T « !e mit , das, Sonnabend

oder Moniag « m Topreiwaggon
von vorst « «nd . Gerslenimiec
mehl B «hnhos R » st«de «intii kt,
wovon zum bill . Wagtvnprelst
jede « Luanlum «von > Eck. an
und mehr ) adgebe . Sofort Karl«
sende » , oder releph . Nachricht!

kMüriell lü. l. gü!^k!f.
Sr -vrnv r» . I «I 3918.
Oeffentlicher
Verkauf

einer

Hofstelle.
LofseuS. Ler Rentier

R. >. . tLropp in Varel und
^ riinlein Ilts Kifstitiots ;u
Leite habe » mich beauftragt,
die ihnen gehörende, zu
Phiesewarden , Gern.
Stere», delegene

Hofstelle,
beltehen - au» den landwirt¬
schaftlichen Wohn- u . Wirt¬
schaftsgebäuden, Gärte» und
Ländereien znr Grsamtgröße

von 48,94,16 tis,
mit Aniritl zum Herbst d. I.
b« iw . Mai ISIS öffenilich meisl-

! dielend : u verkaufen und findet
3 . und letzter Aerka « s»t»rmi»
statt am

Sonnabend,
SS . Juni d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Michaels Hotel in Steren.

Die Hofftrlle liegt in einem
üompler in Phiesewar¬
den an der Chaussee
und am Schlacken»
Wege bezw. an der
Chaussee von SltenS
«ach Blexersande.

Die Ländereien lind vor¬
züglicher Leschaffenheit und
in alterbeitem Hulturzuliande.

Wegen der besonders
günstigen Lage in der
Rühe vonEinswarden«
Blexen und direkt an
der Kolonie Phiese¬
warden ist der Ankauf sehr
zu empfehlen und eignen
sich die Ländereien vorzüg¬
lich zn

BauMtll.
Ter Slus an geschieht soivohl

im Gan -cn wie getrennt.
Tie Zeichnung der Ländereien,

Auszug au « der Mutterolle : e.
sieben uuentgeltlih zur Ver¬
fügung , wie auch ,ede Auskunft
stvsteulo » von mir erteilt wird.

bin welter « « Vcrkaufrlermm
findet nicht statt und wird bei
annehmbarem Gebot der Zu»
schlag sosort erteilt.

Kansliebhaber ladrr ein
H . W »hl » i ',

anul . Auktionator.

Schweine
Verkauf.
vslerxburg. Ter ndler

Joh . ^ lehne » in Ollernburg
läßt am

Tomdkili !,
-eil A. Zlllti d. I.,

nochm . .» I hr ans .,
bei airjtn «« » st' i«her Gustav
nrolnsi Gasthaus « an der
Bremcrstraste hieuebst:

D bis5l>
grobe u. kleine

§Wcke
bester Raffe

öffentlich meistbietend aus Zah-
>ung »irist verkaufen und können
dieielben zu billige » 7age « or « >en
zuge chlagen werden.

Kausliedyaber laden ein
A. Bischosi L vrim « .

Wiefelstede . Köter Herm.
Dminemann ln Ipwege beab¬
sichtigt seine daselbst delegene

Köterei,
bestehend in guten Gebäuden
und plur.

12ö schefftl,
'
sat

vorzüglichen Garten -, Acker- und
Grunländereien , mit Antritt
zun , 1. Mai 1913 oder mit be¬
liebigem Antritt durch mich zu
verlausen.

Beliebige Flächen zur Anle-
gung bester

Baustellen
in Größe bis zu

KS echeffelslilit
können abgetrennt werden.

Reflektanten wollen sich bal-
digst an Dannemann oder an
mich wenden.

Brötje , amtl . Aukt.

Gras -Verkauf
Schweiburg . Backhaus L Hoh¬

len lasten am

LouuabeuL,
den 29. Juni - .

nachmittag « 3 Uhr,
aus ihren zu Hcrrcnmoor bele-
genrn Ländereien:

SS Juck
gntbestlmdeues

Mähgras
in pastenden Abteilungen

öffentlich gegen Meiftgebot ver¬
kaufen.

Kausliebhaber wollen sich in
Klannan » » Gasthause z . Reuen¬
wege versammeln.

Ltechmann , Aukt.

Freitagmorgen von 8 bi « 10
Udr großer iMM" Fisch »erkaus
bei FrohnS, Bremerstraße.
Zämtl . Sorten Seefische , Schol¬
le» , Rotziingcn u . qr . Schell-
s-.scke , 2 - 8 Psd ., ä Psd . 20 I,
eclne Rordern . Angelschellsisch .-.

Nene Trittnäbmasch . u . Gar.
iür 53 . st. Sonnenslraße 17,

UvLls LVLIL
!rli ukk uiksisil sn KIs » kSü
wenn Lis mit moiner ^1eiko6e ^ kro kr; e ».
xesek .) nickt eine rckeole volle unä »tf » l"
ttürte erlonstsn . l) re .̂ setkoäe » rkeitet n »ök
öom tt )kpersw »«verl »kfen ef » ter ? rote »»oeen
unä ist bi» ^etrt » n tzusIitLt unüdertroklen

ru ververkseln mit äen »näer-
veit !^ emptokIenen ^ ppLk-Lten ) ick ver¬
kaufe dieselben billiger als » näersvor

kür iriir 5 — LLsrlL
» l« »lebt s »a lefolg »cr» lcb» »,
ckau 5i« mit m» la »r äkcomaebo-
ck» » d»ola < » ick« , «»edeikäbre ».

Venn Sie »ul «in vollkommene» Nesultat
deillmm« recdnen volle» , ll . b . vea » Sie
in einigen soeben xc,r !0 »e VS » t« von
o » 18rU «;k « i- fälle e>!»ngea vollen,
ä »nn derletien Sie mein« ätotbolle» stir«"
<5 ällnotea lixllcb , bequemec.nvenllung)
ve»ucben Sie mlcli oser veelongao 5 >«

OeLiid-peorpelet.

knii kliie üikli. K. i». d. ».
8NNI . lst 8 . » >, s,k »nen» te»lle 54.

l.e>>en S<« «» » 8urd:
^IVa» je«» v»m«

vl » ren mu »»--
von krau Sil»« vocll
k!» >»t « » » vicdügote l
d' »ck» -dl»xv «ek In b»-
rug »ul Scköok »ir» - u.
Oerunädeit »ptIege . un « ^
^e« e l >» m« »ekr - ibt d»-
gei» lert über «ea In I
d» It. Viel« K»r «pt« . s

? r» IlU»ed« > ag »dea.
peci» nur 1 d>»rli kelco. s
v» e»<:dlo» » en . l^Isele«»
»enöung .) — (t>»oka . I
teueee .l

1. Preutz. - Süddeutsche
Sgl. Preiiß . j Maffenlotterie.

Itz Erft » » lass » a « 10 . ». 11. Juli.

S Lose Ä
> e s .— 10.- 20. - 40.— für :»de » laste

sind zu haben bei

Mkudnrg i. 8r., N, lleriderg,
« chttruftr . «r. Kgl , Pr . Lotterie - Einnehmer-

III
? utrsxtr '3ct

öesteWstsil p ü tL cie?,^ e ! t
Jaderberg . S . Dahlmann und,

B . Toben wollen ihre in Jader¬
kreuzmoor in einem Kompler
delegene»

MlmgrmdWe,
im ganzen 16 Jück , jetzt in be¬
ster Kultur (Grasland ) , mit An¬
tritt aus November b . Js . ver¬
lausen . Da » Land eignet sich
vorzüglich zu Baustellen und
kann der Verkauf im ganzen
oder in beliebigen Abteilungen
erfolgen.

Kaufliebhaber wollen mög¬
lichst bald zu mir komme » und
ihre Gebote bei mir abgebcn.

G . Claus , Aukt.

Billig zu verkaufen Bauplatz,
Tobbrnviertel . Offerten unter
H . 22 Filiale , Langestraße 20.

Lftervburg . Zu verk . mehrere
gr . u . fl . Futterschwrme.

Kirchhosstraße 7.
Oberrege . Habe mehrere ab¬

gekalbte u . hochtragende Kühe z.
verkaufen . F . Meiner » .

Z . verk . Glucke m . 22 Küken.
_ Hochheiderweg 3l.

Lille Sorten Gemüsepflanzen
zu verkaufen . Hochbcidcrwcg 31.

Werrus.
Tie auf den 2«. Juni » « gesetzt«

Schinken -Auktion
im illukiionslokal Vscrdemarit 2
nndel vorläung utchl statt.

_ R . Schwab », Linkt.
Billig zu vk. 1 g . crh . H . -Fastr-

r »d . Barre . Haaicncjchstr , 94-

Astrup . Zu verk . e . gute , in
acht Tagen kolbende

Kuh.
Fritz Meiner? »

Mehrere Kcrfettbüsteu zu verk .,
passend für Schneiderinnen.

Gastsnaße 20.

Beamter sucht sof . anzuleihcn
780 ,4k al « Hypoth ., gea . Bürg-
schast , bis 6 Prozent . Off . unt.
2 . 106 an die Erp ed . d . Bl . erb.^

IVÖO ^ il aus 1 . Hypotbck zum
1 . November gesucht . Oss . unter
S . 101 an die Erped . d . Bl.

Schweiburg . Anzulcihen ge¬
sucht gegen erstklassige , teils
mündelsichere Landbvpotheken
zu 4 bis 4^ 5 Prozent Zinsen,
zum i . November d . I . cventl.
später , für prompte Zinszahlcr:
10 000 .st . 2 mal 9000 8000 ^ k,
3200 ^st. 2150 .st . 1800 ^ k.

Geldgeber erhalten koftensreie
Auskunft . C . Führten.

Willsunllßn
Zügel . 1 Hund . Gegen Erst

der Kosten abzubolen Linden-
ftraßc , bei Hövers Br auerei.

Zugesl Briest , mit Zeich . 262
H . 1911— 1938 . Blüchers » . 9.

-r
"

VLrlorvy ^
Verloren , eine Kindersacke ii

Sandlrug Avzuqcden in de
Wirtschaft beim Babnhos
Verloren Badeanzug m. Mühst,
weiß und rot gestreift.

Wiclapo . Johannisjrrade 7.
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iri"

äns»ng juli beginnt «ten Umdeu meiner
von iter^ n itoföneetielei'msti-. poppen
e^ o ^ denon tt »ur »s , rnsetl» Ln-

gliolterung sn meine KeeekrMri'Lume.

ÄSI » 1. gLull,
- Sexivv wvioes grosrea -

Laison - ^ usverlcauks
1 » L » v » ^ K>1SllAH » v « I ».

vis krotso voräov ALHL Snorm dLLILN zelltoM vvrävv.

- ^ lex Ool ^ sekrnidt.
Verl . Ende Mai 1 gld. Brosch'
Ge a Bel, obzug. Llndenslr 24

Verloren 1 Samt Handtasche
( schwarz », enthaltend : Ouittu»
gen u . Rechnung v . Gaianftalt
auf Romen Sustao Onmami,
Slckerftr 14, jetzt Melkbrink 39,
oben , u . 1 Stagenschlüsscl.

4 Euten entlausen, (Keg. Bel.
odzugeben Ziegeldofstraßc Sk

Abhanden gekommen
IE ' Sinderleiterwagen "Wk
Gegen Belohnung ab, «geben

Haarcnsttaßk 12.

Nadorst. Abhanden gekom
men am Himmelsabnstage von
Ltation Sandkrug nach Olden
bürg ein Paket , enthaltend Lic
drrbücher v »m Mannergesang¬
verein Radarst Gegen gute Be
lobnung abzugebcn bei
Herrn . Helme, Radorster-Eb . 39.

Verloren zwischen Lebmder
Mühle u . Jaderberg 1 schwär,
seidener Sonnenichirm. Abzug
bei Gastwirt Heine , Jaderberg
Vermisse im Aardensletberselde
1 weifzbuntrn Rindftier, gcsch.
T , etwaige Auskunft erbittet

Laverrnz. Drichstinkrn

llliel -kesucke^
Brautpaar s. z. I . Rovember

«Sah»»», t. d . Rabe d. Stadt,
m. etwas Garteni . , i . Pr . 200
bi« 250 ^ l. Oss . unter P . 776
an die Filiale , Langeftrahe 20.

Zu miet. ges . Wirtschaft, am
liebsten auf dem Land« .

Offerten unter S 85 an die
Expedition d. Bl . erbeten.
Ges. z. 1 . Rov. s. alleinft. Dame
1 Stube, Kammer u . kl . Lüche.
Off . unter D. 98 an H . Bisawff»
Ann.-Exp«d . , Osternburg.

Zu mieten gesucht zu Sept
erne Wohnung, cnth. 2 Stuben,
l Schlafz., Küche und Zubehör
Off . mit Preisang . u . 2 . 108
an die Expedition dieses Bl.

Gesucht sofort aus 10 Tage
l Stube mit Lämmer <2 Bet
ien > und Morgenkaffee. Offerten
mit Preisangabe uuter T . 100
an die Filiale , Langesiraße 20.

Zu veriinetcn zum 1. Oktoder
resst, l . November n . Js . eine

Obmvohnung,
,2 Stube« , Z Kammern. Küche
Zu besehen vorm. v . 9 Uhr an.
und Bodrni , an ruh . Bewohner.

I . Dauiuiann . Arkerftraßc 22.
Geb . alte Dame sucht
Mitbewohnerin

einer kl Et . zum I . Aug. Oss.
»ni . S . 100 an die Exp. d. Bl.

Zu vm möbl. Zimmer mii
Bett . Kl . Kirchensrr . 10

Z . vm. sof. o. sp . schöne Ober-
wohmmg, ger. R ., 3 SL , 3 K.,
Ball » . Zub . Sonnenstr. 17.

Zu verm. z. 1 . Rov . 1 Wohn,
mir Land Bürgerbuschweg 50

Logis für 3 junge Leute zu v.
Gastwirt Gerhard Heere «,

Tanneustraße 17.
Möbl Stube mit sep . Eing . zu
vermieten, Diedricbswcg 43.

Gut möbl. Stube u . Kam. zu
verm. Georgstraße 15, oben

Verfetziingskalb. ist die fchöue
Oberwohnung mit Garten , Ho-
tingsgang 8 , Sonnenseite , vom
1 Jnli ab ev . später, für 280 -ff
pro Jahr zu vermieten. Nähere«
daselbst von 4 lkhr nachm , ab.

Möbl. Wohn u . Schlafz . zu
vermieten. WaMtraße 18 vt
2 j . L . crh. Logis, humboldtst. 27
Zi« . m . Ben . Nadorsterstr. 55.

Logis zu vermieten s 2 jg.
L Donnerftbwcerftr. 34 ob.

MiNagslifch, 65
Markt 221.

Z . 1 Juli « öbl. W. - u. Schlafz.
zu Perm. Langesiraße 15 . Part.

Wilkktesjllng . Mllikii/,
2l Fahre , welche - et»on emige

>ahre »n lierrichaulichen» Ham« !
tanz war und im " aushalt und >
un Naben er' a »re» ist . sucht!
Stellung zu »» I . Okl j

Onerien erbiUc umer 12 8 . 1l>0
vostlagerne lena.

Wilhcliuohavr » . Suche für
unser« 14jährige Tochter bei net-
tcm Familienanschluß und etw
Gebalt Stellung im Hausdalt,
cvent. bei Kindern.

Frau Wobden, Roonstr 86 N.

Kmigts Mädchen,
19 Jahre alt , sucht zum 1 . Rov.
Stellung in einem kleinen best.
Haushalt . Off. bitte uni . F . S.',7 postlage rnd Bockborn.

Ein ehrlicher , sehr zuverlässi¬
ger Mann , Handwerker, sucht
wegen Ausgabe seines Gejchäf
tes sofort oder später Stellung
als Bote, Kassierer, Hauswart,
oder auch als Gefchäfrsreifendcr,
aber mir bei festem Gebalt und
fester Kundschaft . Ti « Stelle
muh unbedingt dauernd sein.
Gute Zeugnisse und vorhanden.
Offerten unter T . 98 an die Ex
pedition dieses Blatte « crbei

sucht auk sofort
„ niiAlr ^ » aii » dt,Berire «»»,
«lu « ! leistuuzssähigeu Brauer »!
für t: inden u Umg. cu ubernebin.
P Moutfgm, , lbniden (Ostfrl ),

Aurichrrftraß « 58.

Geb . Dame sucht leere Stube
«>. Kammer, wom. m . Mittags
tisch , auf sof . o . l . Aug. Offert,
»nit Angaben de» Preises um.
S . 99 an die Expedition d . Bl.

Logis s . j . M . Joost, Wallstr. 10.
Eine gut möbl. Kam. u . Stube

zu vermieten. Achternsn. 4

Zum 1 . Rov . zu vermiet , die

Herrschaft !. Mermhiiing
Alcranderstraßc Rädere»

1 Oberwohnung , 6 Räume,
Küche , Speisekammer, Boden¬
raum . mii allen Neuerungen,
Preis 500 . 8 , ist ans sofort oder
später zu vermieten. Zu erfrag.
in der Filiale , Langesiraße 20

Frdi . möbl. Stube u . K . sür
Herren zu verm. Bcrgstr. 61.
Zu verm. möbl. Zim. i» . Bet«

Kurwiekitraße 51.
Besseres möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermiete» , mit
ganzer ob . halber Pension, Pas
send eveml. für 2 Herren .

Halte meine» Privatmittngs
«isch bestens empsoblen. A .n I
Jnli errichte auch -inen Mit
tagslisch für Damen -> » elnuc
Anmeldungen gerne entgegen.

A , Engelle , Pscrdcmarkt 5.
Zu verinietcn gut niöbl.

Stube und Kamnier
_ Slciuwcg 19.

Fm Reubau , Alrxanderstrastc
Rr . 114, stnd zum Herbst eine
Etagen u Mansardenwahnung
der Neuzeit entsviechend einge
richtet , zu »ermienn Räberes

Aleranderüralie N2.
Zu verm möbl rtuüe uT

^Kani
Manentzratzt 12. PN.

Zu vermiete»
Unirrwohnung , init oder ohne
Pscrdeftall. Rädere«

Kastanienallee 12, oben

Gut möbl. Wohn - u . Schlafz.
zu verm. Humboldistratze 15.

Logis für junge Leute.
Oftcrnburg , Tchützcnhofstr . 17
Herbst c . scp . mod. Lbcrw.

an d . Auguftstr. s. 520 -ff Z. vni.
Ferd . Rave , Katbarinenftr . 7.
1 aber 2 möblierte Zimmer

zum 1 . Juli zu vermieten.
Kaiscrstr. 15, 2. Etg . , links

Freunbl , Logis, Kiirwickstr.

Stellen-Lesrieke
Einfaches junges Mädchen,

in all. käusl . Arb. crs . , sucht aus
sos . o . sv . Stelle als Stütze bei
F . Anschl . u . Geb. Bevor ; . Vn
rcl oder Zwischenabn. W . Os
irrten unter S . 7l an die Er
pedition dieses Blatter erbeten.

Kür ein jnnztt Rilkchri,
welche » früher längere Zeit in
unserem Hause war , suche ich
c,nc Stelle al« Stütz« in Ol-
denbura

Frau Pastor Lindemann,
Moltkeftraßc 3.

msnnna »«.
^ Boeel . Wir suchen sür uner
Toriioerk „och einige ln« i . kräst.Arbkiter.

Dian w«nd« sich an Ausseher
Snhreo in Reuenwege b . V« «l.

pi°. Lsffk L 60.

Vertreter.
Wir 'uchen sür 9 -roßneriogtum Oldenburg tüchtige

Vertreter , ivelche läglich die La» vk « « dfchast besuchen , sur
! den Vertäu von Vau «ud Güngrstolk sowie grlr »istu » tr».

gemohleue » Ralbmergel.
L Qornp «. Hs » i » av « r,

Bonisa . -uSvla 16
Kalst und Mrr » « >grobd «»dluug.

Auf sofon gesucht ein

Laufbursche
Rachzusragen bei Earl Spalt-
hoff. Fuliu « Moscnplav 4.

Gesucht sür eine mittelgroße
Landwirtschaft in der Marsch

kill junger Muni
von 17 bi« 20 Jahren , ev auch
älter , gcg . Gehalt , bei Faniilr
enanschluß. Austunst erteilt die
Erpcdition diese » Blattes.

Oldersum. Gesucht auf sofort
»^n erster oder zweiter

Müllergeselle
und ein Lehrling

E . Perer « , Müller.

Ivnser Kllvsdievtt,
der zu Hause schlafen kann , auf
fofort gcfuctn Rachzusragen in
der Erpedirion dieser Blattes.

Zeiet. »seiuchi nu» so'ort em

vitmit-egtjtlt.
tzl. H, »« »»» Sch „ ii«de »>»« ister.

« n,ro » g,Ichllst fviiwstr»
artikelj sucht stapitalströftisteu
Teilhaber . Brr « i,«ler orrbeteu.

Lfferien unier 8 . 86 befördert
die Erpedilioi, d . Bi.

Für mein Kolonialwarenge-
schäsi suche ich per gleich o . spät,
einen

Lehrling.
Guie Schulbildung Bedingung

Gustav Lohsc Rachsgr.,
_ Inh . Heinrich Eilcrs.

Enivfehle Hausdiener , Haus
knechte, Fabrkncchie , Kuiichcr,
Melker u . Schweizer, Ziegelei
arbeitcr . Frin Dirverii,»» , Bre
»ic» . nur Bornftr . 42 , gcwcrbs
mäßiger Ticllcnverniittler.

Jungks Mädchen sucht Siel
lung . am liebste » bei allein
s-ebender Dame bei slaniilie»
anschliiß »» d etwas lüebali.

Oiseric» » nler Sl 22 vos«
lagernd Burhave sSuijadingen ) ,

Gellen, Gcin. Alienkuntorf.
Für incinc» erkrankte»

Knecht
suche auf baloniöglichst einen
e. iidcrcn, cventl. einen jungen
Man» , der alle Arbeiten mit
verrichtet. Iah . Haye.

Ein Laufbursche,
15- l6 Jabrc al >, ans sogl . ges.

Otto Büttner . Stansirake 19.

Gesucht ein verheirat , solider

Kutscher
gegen hohe » Lob»

Osiiftav Büsing

Such« für inemc Wind- und
Tampsniüiile a »

' sofort od . »päier
«inen erdenllichen, durchaus zu
verlässigen

Mllergtsellti.
v . Schntffgor,

Halinrnknoorer Mühle
bei Udenkirehen.

HerrenLekanntich . b. inll.
mit vllsslk ' 159 n . Prov.

gei . On . , .R,ml»d^ n . L»irziq>Ro . I> .

kizcders Hotel.
Sin Sr »nerlehr«i«g oder
jüngerer Kellner gesucht.

Gesucht auf sofort 2
oder L Knechte ..

Addick«,
Osternburger - Rruenweg«.
Ges. sof. fixer ordentl. Lauf

bursche nach d. Schulzeit, nicht
unter 13 I . Langesiraße 19.

Rodenstirchni . Such « einen

Mlergehilfeii.
Heine Koopmaun.

vrrlangt wird , Be-
such der Landwirte c . sivISv
»straf« b . « >l 150 u . Prov . Off.
sub „Position " n . Halles , jl 1 l 7

echloßer »Is Stlsn
der jcnrralherzungenOsr » L AeoLLvi » ,

m . h . H.G.

Füngktt sire Leute
zinn !Zc >:ela-,fien,en geiuchi.

üciiainanr zuin
. k^klnsr ^ n Slsriruverk'

äuüerer lsamiii 5.

Tsllhtigtt Ärbeiter
ans jowr ,c -uchl.

Hicisiljuielilftbrikkn
Orotkasr, iS. ui. b. p.

Luche f . nlkinc Grob u . Fein
bnckerei m . clekir . Beirieb einen

tMtigeu Kälkergesellt«.
Eversten _ Friedr Lirnff.
<tz« uchi « m «üngei e«

Geselle
für meine Rind - und <rchweine-
schlachlerei mir Krakibrtrieb.

Barrl . Wilh . Klastermau » .
Barrl . Sliif ' »fort

3 MalngkWi,
aus dauernde Arde» .

91 . Plan , Gariensir . I I.
Gesuch » zum 1. Jiüi od . tväler

sür die Kolonialwarenbranch«
«in tüchtigerReisender.

Solche, welch « im Lande deren»
gereist haben, werden bevorzugt.

Gcit. Offerten »nier 9 . 95 an
di« Exred , d . Bl _

Ilmstä 'idehalber aus sofort »der
doistmäglithjl

Lehrlingein
mir guten Echulkeitnrnissen.

klsßtlh . Z . 7 . LirgKrte.
Kolonialwaren en groa

und en äetml ..
Suche auf sosort einen tüchtigen

TlßnhMlhttgtselltl
B . Kloppenburg,

Tebuhmachermcistei, Bardel

vewncde.
Ges . wird s. N . dess. Hausst. z.

1 . Aug 1 j M . , w m . d. Hausfr.
xus . sich sämtk . Arb. u . Schl u.
fckx, ev. etw . T. G. Begu mod
Etage . Angrn sain. Stell . Off.
uut . S . 97 an dte Exp. d . Bl.

Ordentliche Arbeitssrmi
auf Stunde » sosort gesucht

_ Langeftraß« «z
Delmenstarst. Gesucht auf b-sd

ein bescheidenes

junges Midchki
als Stütze bei Gehalt und Fa
milicnanschluß.

_ Frau H . Dimmen.
Schweiburg. Gesucht f. «inen

größeren landwirtschaftl. Haue
ball aus baldmöglichst oder z
November d . I . eine crsabrevc
Haushälterin.
Nabercs durch
C . Führten , Rechnuagtste llei
«Kesuldt zum 1 . Juli eine pi

verlässig« Stundenfrau , vorm
Hrinr , Munderloh. Langrstr 73

Ges . auf gleich ein jg saub
Mädchen f . kl. Privathaushal,
Offerten unter S . lOS an die
Erpedltio » dieses Blaues

Ovelgönne. Krankheikthalber
sucdr sofort rin

junges
'

bei Gehalt u. Fam -Anschtuf
Frau H »riefe.

Ein junge« Mädchen ad ein«
nach der Schulzeit sofort gesucht

Achternfttaß « 4.
Gesucht per l . Juü «der loäier

« in o^ ientUche» Mädchm , sür
i>äu«l . Arbeiien . geg bobrnüvrr

Jrmi TavSfotz»,
Geestemünde, Georg -w, 17.

Geiuchi »um 1. Roobr . »ach
Barel ein akkur . , durchs» « -uver!

jg Mädchen
unter 18 I ., welche« Luft k«>.
alle vorkommend. Arb. wu zu
verricht. , am liebsten o . Land«
gegen Gehakt u. Famistenonfchl-

Offerten euk 8. 96 an !"»
Erred . d. Blatte« .

Nach Nordserbad Borkum w
für baldigen Llntriit ein junges

HauS - v . Aiidkmiidlhell
gesucht . Familienanschluß. Off
mit Bild u , Gebaltsansprüchen
an Fra » Glöiknrr, Borkum, Rat
bau« , erbeten

Bardenfleth . Gesucht auf so¬
fort eine

KlagÄ
oder Melker. Hinr Frel«

Sofort geiuchi ein

Tagmädcheu
oder lüchiige Liacdenjro»

Meldungen Staugraben 9.
Nensüdead« bei Oldenburg.
Suche zum I . Seolemb r für

uniecn landwnrt'chastlichen Ha»»S.
Hali ei» emfaches » verläffige«

juuges MchtU
bei Jamilienauichluß » . Gehall.

Frau Anna Ten «.

Ranzendüitel b Berne »e-
iuchi zum I . öiovemder ein

juuges RÄche»
gegen Gebot: u . Famchenani»

_ Her» Schm« .

Zvchc zum I . Aug ob«
! später ein«

Köchin.
I welche auch Hansarbeit
! übernimmt , noch Breme»

Zu melden:
Frau WaNsteimer,

äußerer Damm 22.

Gesucht zum 1 . August >v«4^
Verheiratung des eisigen e->
tüchsiges luverläsilges

Mädchen,
ivelche ^ kochen kann und Havi
arbeil übrrmmmi.

Ebeniall« gesucht «in« orden
l»ch « Waschfrau.

Fra » Earl Mahlstedt,
Gottorestr.

Suche für meine Tochter I» :
einige Woche » eine passende

I »SirsLon
zur Erholung

Wwc. Böse, Delmenhorst,
Lonisenltraße 18,

Ober-
krhsluugsheiiu . runue^ i. Bsdetal,^

hoch . (Lieg , emger . Billa in stauhiteisr . sonniger L » ''

i! enlr -. lhe z . Gr Lujtpar :» mit Lilffhänsä e« a. T ' „ >eu
lag ». Lenlrl . lhe z Gr Lujtpar
walde . Gut» BerpssegnuG. Miiil ' S « Pr « «>. Nr » jp . >« ««-
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A. Beilage
zu ^ 173 der „Nachrichten für Stadt und Landl von Donnerstags 27. Jnni 1S12.
Var vaaren -vorwrrk.
( Nach archivalischen Quellen dargestellt. )

Von Emil Pleitnrr.
I

(Die alten Eichen im „Gestül »gaicken". — Da« Barwerk Olden-
aurq — Tie Pflichten de« Meier« . — Zerstückelung und Ver¬
pachtung de« (Nute» nach Anton Günther » lade . — Tie Familie

Frehe al» Pachter. — Ter Name „ Haaren Vorwerk" )
Wer vom Haarentor au » die Lsenerstraße hinunterwandert

«nb di « Häuser und Gärten zu seiner Rechten aufmerksam be¬
frachtet, der wird , wenn er die Artilleriekaserne hinter sich hat,
durch eine parkarrige Anlage gesegelt, zu der ein Eisengitter lei¬
der den Zugang versperrt. Mächtige, schön gewachsene Eichen
drcitcn ikrc Acstc au» hoch über dem grüne» Rasen, und mir
»staune » schaut der Wanderer diese Zeugen seiner Zeit in einem
doch verhalmirmatzig jungen Stadtteile der Residenz. Ta » ist
der / ctzte Nchcrrcsr de » Haaren Vorwerke» Tic stolzen Eichen
haben bereit» vor sechs Jahrzehnten ihren Zanger in Earl
August Mäher gesunden. Ter gemütvolle Pfälzer , der als
Lehrer ani Gnmnasium zu Oldenburg wirkte, sagt in seiner
Dichtung „ Tic Hunte" ( Oldenburg , ltzöli von ihnen:

Zum Haaren Vorwerk schreit ' ich sort,
Und weide zuletzt den Blick an Eichen,
Vor denen die andern alle weichen,
Ost komm ich abend» nach dem Ort,
Wenn auf der rauhen stamme Tunke!
Tic sonne schütter ihr Goldgcsunkcl.
Geschwister sind es, sechs an Zahl,
Tie treulich Arm an Arme flechten,
Kampfbelden, fertig allzumal,
Mit Wind und Wetter c » auszufechlen,
O , mögt ihr lange in eurer Pracht
Roch stehn, die Arme gezückt zur Schlacht !"

so sang einst Karl August Mavcr , aber wer kennt ihn noch,
wer liest seine „ Hunte" ? Und wer weiß etwa » Rädere» über
da » Haaren Vorwerk zu sagen? Tic gedruckten Quellen zu
unserer Lokalgcschichie schweigen . Um so reizvoller ist c » , der
Geschichte dieses stücke » „ Alt Oldenburg " nachzugehen und
durch die Jahrhunderte hin sein Werden und Vergeben zu ver¬
folgen.

7tn dem Freibeitsbriese des Grase» Konrad 7 . sür die Stadt
Oldenburg vom Jahre illä beißt cs : „ Vorrmer so scal men der
statt, tilgt ncghcr buwen niit scürcn und mit loten, den Io der
Harncmölcn und to deine sckcnhus. " Hochdeutsch : „ Werner soll
man der stadt nicht »über bauen mit Scheunen und mit Häusern
al » bi » zur Haarcnmüdlc und dem sieckenbause." Tic Haarcn-
müklc lag auf den «Gründen de» jetzigen „Ammerländischen
Hose » "

, und das Sicebendaus stand bei der «̂ crtrudcnkapellc.
»so ist cs genau angegeben, wie weit man sich mit «Gebäuden
der siadr näher» durste, und lange , noch bis i » die dänische
Zeit , hielt man diese (Grenze scsi Einem etwa hcranrückciidcn
Feinde sollte jede Möglichkeit genommen werden, sich in der
Nähe der Bcscstigungswcrkc sestzusctzc» und die Stadt zu
bedrängen.

so mutzte da» Land vor den Tore» landwirtscliastlich aus-
zenutzt werden. Wo cs koch lag , da wurde es Ackerland ; in

der fruchtbaren Niederung der Hunte und Haaren lagen die
Wische oder Wiesen . Einzelne Teile hatten besondere Namen,
so der Bcverbeckenesch und Bevcrbeckenwisch , deren Lage nach den
Resten de« alten Beverbeckcnbcrge» noch leicht seslzusrellen ist.
Tie Gegend nördlich vom Prverdcckercsch wird aus einer alten
- arte auch da» frei« Land genannt . Weiter nördlich lag
Wardenburg« Kamp, der a » da» Torf Ohmstede grenzte.

Ta « Land hinter dem Gertrudenkirchdose wird zu Anton
Günther» Zeiten „ Hinter der Kirche " bezeichnet . Untergegangene
Bezeichnungen lind ferner „ Repclboden" ida» hcitzr seilcrbude,
wenn hier nicht ein Schreibfehler vorlicgt und „ Rcpelbahn " —
noch heute plattdeutsch eine scilerwcrkstatt — zu lesen ist ) .
Ties Land lag etwa in der Gegend de « heutigen Pserdemarkte».
Vor dem Heiligengcisttore ist auch zu suchen „ Hinter Plumps
Hause" und „ Ticsseits der Bäume " . Ter „ Neue Kamp" >var ein
Teil des Haarenesckx « .

Einzelne unserer stratzcnuamen lHaarcncschstratzc, Bürger-
cschstratzc » haben diese Flurnamen vor dem Pcrgcffcnwcrden be
wahrt . Aber wer die heimische Mundart nicht kennt , der wird
beim Klange dieser Namen nicht an die Zeit zurückdcnkcn , da
sich hier Wische und Kampe auSdclmtcn, im sommcr da» Ge¬
treide wogte und nach der Ernte der siadtbirt das Vieh über
da« weite Gelände trieb , einerlei, ob die Ländereien der stadt
gehörten oder „ herrschaftlich "

, also im Besitze des Grasen,
waren.

Die Ländereien des Grasen bildeten das „ Vorwerk Olden¬
burg " . Einen Ucberblick über die Größe desselben gibt ein
Verzeichnis der „ Ländereien und Wische " von etwa 1v>A >. Tie
meisten Ländereien lagen „ vsm frcnenlande " llll ' - stück , und
waren teils mit Winterroggcn , teils mit weißem Haber „ be-
sohmct" . Dazu kamen vier stücke auf dem Bcvcrbcckskamp
( Sommerroggen) und zwei stücke auf der „Repclboden" für
„ weißen Haber"

. Besonders interessieren uns hier aber „ die
gebäg beim Zicgclbosc" für Hafer, Buchweizen und Tannensaat
und die drei Stücke „ usm Haarencsik"

, neuer Kamp genannt.
Tie Ländereien beim Ziegclkose mußten die Wardenburgcr be¬
arbeiten , die auf dem Haarcncsck die Triclaker . An der Be¬
arbeitung der übrigen Ländereien waren beteiligt die Ohm-
slcdcr , Moordauscr , Bornkorstcr , Tonncrschwccr und Evdorner.
sie waren eben in der eigentlichen Bedeutung des Worte» die
Nächsten dazu.

Zu den saatländcreien kamen die verschiedenen Wische,
nämlich der stauwisch , den die Oscner und Wekncr mähen
mutzte » , der Blankcnburqer Wisch den die Ohmitedcr, Moor-
Hauser , Gcllcncr und Tonncrschwccr in der Heu zeit zu bearbeiten
batte» , der Langcnwisch das Hascrland, die große Wisch , die
6« Fuder Heu brachte , der Halbenbaqcn, Busens Wisch , Hen¬
ningswisch Tic verschiedenenWische lagen also an der Hunte
und an der Haaren . Tic alten Namen sind zum Teil erhalten.
Das Mähen wurde in den meisten Gälten von den Waiden
bürgern besorgt. Toch waren sür verschiedene Grasstücke außer
den genannten di : Wnstcnlandcr, Ipwcger , Bümmcrstcdcr und
die Strecker verpflichtet.

Verwaltet wurde das Vorwerk durch einen Meier . In
einer Aufzeichnung aus dem Jahre 164-1 werden auch eine
Mcierschc , ein Hühncrbirt und ein Scbwcincprobst genannt . Tic
Verrichtung des Meiers wird genau scstgcstcllt . In einer An
Weisung vom 2. Januar 16W heißt es z . B. in der willkürlichen

Rechtschreibung dieser Zeit , di« oft , u" und , v" verwechselt»
1 . Erstlich soll er anfangs de » Jahre » , wie auch zu Herbst Zei¬
ten, Verordnung thuir, daß der misi autzgefuhret, vnrergebracht,
die Beider von quecken vud andern ohntraut , so die Jung curst-
zuzichen pflegen, rein gemacht vnd alsda » znr rechten Zeit
durch ihn sclbtzeo besäet vnd so etwatz der Sabtfrucht vbrig
bleibet, dem Fruchtschreiber wieder treulich geliefert werde».
2. Zum andcni , daß zur Iriclingszeit die graben umb Acker vnd
wiesen ausgcluuinct, Hecken und Zaun gebunden, die wiese»
geseget , die ausgcworscnen moltbausen zcrsncuwet, ovngewohn-
liche Wege wie auch datz schädliche sandtgrabcn aus oder ahn
der herrschaftlichen gueter vnd ohncrruwe «ungetreue» abvpstn-
gung der nachtvarn tNachbarn » verrechnet werde 14. Vnd
weil auch durch « Jahr zu Vnterschiedenen Mahlen , sowohl
ahn Schweinen, ocüßen als anderen Piche , in da« hiesige Vor-
wcrgk gebracht vnd zu behus der Gräflichen Küchen usgcsiallet»
vnd bitzwcilen eine Zcillang darin bestehen bleiben müßten.
Als soll der Meier erwentcs Piche , Also damit , van es ge»
schlachtet , nicht mehr ab, altz zugenommen, versehen, Watten
und in acht nehmen Helsen . G . Tatzjenige auch , waß ahn
speck , Würsten , Fleisch oder dergleichen in.» Vorwcrgk Jährlich
pslcgt gehängt zu werden, soll er fleißig us Acht nehmen, das
weder durch ihn sclbstcn oder andere das geringste nicht daruvn
«davon » veräußert oder entwendet, sondern Jederzeit von de»
eingetragenen Spcncn ( Spänen « mit fleißigen rauch Berschen
und in acht genommen werde." —

schon dieser Auszug zeigt uns , was man von dem Meier
verlangte , und was man unter Umständen glaubte befürchten
zu müssen . Weiter ausgcführt wird dar Bild noch durch die
„ verbotenen stücke , so der gewesene Meier begangen" . Hier
beißt cs ( der leichteren Lesbarkeit wegen haben wir die heutige
Schreibweise gewählt) :

l . Hat er bisher den HerrschaftAcker ohne Vorbcwußt sei
ncr Obern, eigenen Gefallens, sondern Zweifel um Geld und
Geschenke , einem abgenommcn und dem anderen zum Gebrauch
cingetan, und dadurch verursacht, daß durch da» Pflügen die
Hcrrculändcr geschmälert, der Bürger danebcnliegcnde Lecker
aber erweitert werde» .

2 Hat er die Ende um Wiesen und Bauland wegen des
Ufcrgrases über die Gebühr und «ciewohnhcir zu der Herrschaft
schaden und seinem Vortelle ungcmäht und ungepflegt lie¬
gen lassen.

,1 . Wiewohl ihm wegen der Spreu und Kaffs ein gewisses
Geld verordnet, hat er selbige « ebenst dem Gcldc für seinen
Nutzen verlaust.

4 . Obschon andere beeidigte Ticner zur Zählung des Trit¬
ten und Zehnten verordnet worden , hat er doch Eingriff getan,
ohne derselben Vorwissc» gczählct und einsahren lassen , ohne
Zweifel zu seinem verbotenen Vorteile.

5 . Wenn die Zcbnlsrucbl gedroschen , bat er die summe des-
sclbigen Getreide» geringer , als es sich sechsten gewesen, nam¬
haft gemacht , den Uebcrsctmtz sich zugescbricben und dadurch sei¬
nen vermeinte» Fleiß demonstrieren wollen, welches auch ver¬
mutlich ohne Betrug nicht geschehen.

6 . Tie Abzuckit oder Ausfluß des Burggrabens in die
Haaren bat er wenig in acht genommen, und durch solche Ver¬
stopfungen am stcinwcg schaden verursach».

7. Ist bei ihm ein verbotener Schlüssel , bei Tag und Nacht
. uss Haus zu kommen , gefunden worden.

Mocke ^ne käuber.
Roman von Rudolf Hirfchbcrg Iuva

2l ) (Nachdruck verboten.)
( Fortietzitilgi

Selma Hane also mit ihren großsprecherischen Drohun¬
gen nicht zu viel behauptet sic Hane ihr schlimmes Ver¬
spreche» durch die Tat eingclöst und seine glänzende gcichäft
Sicke Stellung in kurzer Zeit nahezu vernichte«. Kunde konnte
nicht umhin , eine gewisse kaincradschasliichc .Hochachtung vor
per klugen Kausmannslochicr zu empsindc» . Von Liebe oder
Zuneigung freilich war diese Empfindung weit entfernt , und
cs wäre ibm ganz unmöglich gewesen, den letzten ibm viel¬
leicht immer noch ojjeiistchcndcn Ausweg zu bcschreiicn und
sich durch die ibm so » abc acleg' e Familienvcrbindung mit
dem Gallachschcn Hauke seine persönliche Stellung zu retten.

In demselben Maße , wie ihn Elln Wittstocks zarte blonde
»Schönheit angezogen , in demselben Matze, wie ihn selma
Gollachs scharjc zwingende Augen gefesselt hatte» , in dem¬
selben Matze suhlte er sich seil jener Szene in seiner Woh¬
nung vor jeder naben Berührung mit Selma unwiderstehlich
zurückgeslotzcn , Ei » körperlicher Ekel hatte ihn vor dem häß¬
lichen Mädchen erfaßt , de » er nick» hätte überwinden könne» ,
selbst wenn cs sich um den Preis seines Lebens dabei gehan¬
delt Kälte,

Vielleicht hatte er in Wahrheit schon sein Leben auf das
«Spiel aeletzl ? Wenn Selma nicht davor zurückgeschrcck » war.
ihn geschäftlich zu Grunde zu richte » , so war sic auch imstande,
ihren klug geschöpften Argwohn wegen Iran Tr , Wittstocks
Ermordung wirknngsvoll laut werden zu lassen,

Ten geliebten , aber gefährlich vcrdächiigen Haarschopf
sofort zu beseitigen, konnte er sich nicht entschließen, Dazu
war im Augcnblick der höchsten Not immer noch Zeit gcnng,
Ä» ch war damit der einmal gefaßte Argwohn sclmas nicht
mehr ,» beseitigen, und diese selbst auf eine schickliche Ar, zu
beseitigen, würde sich kaum so rasch eine passende Gelegenheit
finden . Tic einzige Rettung lag » och in der Fluch«, und
alles , was er » och zu erreichen Kossen durste , war eine kurze
Frisst in der er in Ruhe und Sicherheit seine Flucht vorbe-
rciicn konnte.

Gestern batte er deshalb an Selma einen Brief ge¬
schrieben:

Mein sehr verckttes gnädiges Fräulein!
Sic haben das Reck » , sich tödlich von mir beleidigtzu

Mlcn , und sch verstehe cs , daß Sic sich mit allen Mitteln an
mir z » rächen versuchen . Ick erkenne au» Ihre Klug¬
heit und Ihre Macht vollständig an. Doch ist cs nicht der
Zweck dieser Zeilen , sie um Verzeihung zu bitten , sic wären
heute nicht imstande, sie mir zu gewähren : denn eine ent¬
schuldigende Erklärung meines ganzen Verhalten» werden
Ihnen erst dir nächsten Tage bringen. Ich weiß jedoch , daß
Sir wich vollständig in drr Hand haben und daß (sie

mich jederze ' t und in jeder Beziehung vernichten können.
Ich bitte sie daher, sich an diesem stolzen Bewußtsein noch
einige Zeit genügen zu lassen und mit Ihrem letzten ent¬
scheidenden schlage gegen

'
mich noch wenige Tag : zurück-

zubalten . Inzwischen gewinnt alles ein anderes Ansch n.
Wenn Sic noch einen Rest von Vertrauen fühlen, so er¬
füllen sic diesen letzten Wunsch

Ihrem
Ihnen unverändert ergebenen

Max Kunde."
.Heute war die Antwort von Selma gekommen:

„Mein Herr!
Die Aufklärungen, die sie mir in Aussicht stellen, sind

mir gleichgültig Es kann sich rür mich nicht mehr um
Verzeihung handeln, sondern nur uni Rache. In Ihrem
vorsichtig geschriebenenBricre sprechen sic zwar nicht deut¬
lich von Ihrer schuld oder Mitschuld an dem Mord : aber
ich sehe doch , daß sie meine Enthüllungen kürchwn , sie
wissen, ich kann mich doppelt an Ihnen rächen . Ich kann
Ihnen den Reichtum nehmen, mit welchem Geschäft iw «eyr
beinahe am Ziele bin . Ich kann Ihnen auch das Leben
nehmen, was ich vielleicht noch unterlajic . Ich will nicht
Ihren Tod, sondern nur Ihren Bankerott , weil mir diese
strafe als die wirksamere erschcinl, Armut und leb ns-
längliche Demütigung ist mir für sie weit lieber, äks Ster¬
ben : sic freilich scheinen den Tod jetzt ängstlich zu fürchten,
da sie mich bitten , meinen letzten entscheidenden schlag
zurückzuhallen. Mit dieser Ihrer Todesfurcht zwinge ich
sie , Ihre stolze Stellungin der Kaufmannswelt mirschmach
und Schande zu räumen . Der Zusammenbruch der Ball¬
gesellschaft dauert meiner Ungeduld zu lange. Ich bewillig:
Ihnen großmütig noch drei Tage Galgenfrist , die Sic in
recht angenehmen Aengsten durchleben mögen. Wenn nach
Ablauf dieser drei Tage Ihre Baugefellschaft nicht Banke¬
rott ungesagt hat , wende ich das andere Mittel an ! Und
wenn Sie inzwischen auch alles Verdächtige beseitigen, ich
weiß bereits genug, um Ihnen den Hals zu brechen,

Selma Gallach,"
Kunde nickte befriedigt, als er den Brief gelesen hatte;

seine Sorgen waren keiner Steigerung mehr fähig . Er freute
sich nur über die sichere Frist von drei Tagen , die er redlich
zu benutze » entschlossen war . Hatte er sich völlig in Sicherheit
gebracht, so fürchtete er Sclmas Anzeige bei der Staatsanwalt¬
schaft nicht mehr. Wahrscheinlichwürde man ihren abcntcucr-
lichen belanglosen Angaben nicht einmal Glauben schenken, son¬
dern sic einfach sür den hvstcrischcn Racheakt verschmähter Liebe
halten Tenn seine Beziehungen zum Gallachschcn Hause waren
ja stadtbekannt gewesen.

Ans der Ballgesellschaftmochte nun werden, was da wollte!
Einmal als unabwendbar erkannt, hatte der drohende Zu¬
sammenbruch des Geschäftes alle » - chreckhastc » » d Aufregende
für idn verloren, und denselben SchaMzuz und dieselbe Tat¬

kraft , die er in den letzten Wochen redlich, aber erfolglos sür
die Rettung der Ballgesellschaft aufgcwcndel hatte , strengte er
jetzt an, um sich selbst mit Anstand und möglichst reichliche»
Barmitteln aus der Affäre zu ziehen.

Äußer den Kaffenbeständen verfügte er nur über einige
Stöße der nun bald völlig wertlosen Bauakricn und über das
von Tr . Wittstock stammende Paket mit den preußsichen Kon-
sols, die noch immer nicht verkauft waren . Er hatte damit
gezögert, obwohl Tr Wittfiock offenbar nicht mehr im Besitze
des Nummcrnvcrzeicbnisscs war . Tenn er batte die Emp¬
findung, nicht nur von Selma , sondern auch von dem Kom¬
missar Blinkmann bisweilen noch mißtrauisch beobachtet zu
werden. Möglicherweise konnte sich dieser bei dem Brande
zufällig in Besitz der Nummern gesetzt haben und jetzt nur
daraus warten , daß irgendwo eines der gestohlenen und an
allen Börsen gemeldeten Stücke zum Verkaufe angeboten wurde,
um sich auf die so gefundene Spur zu stürzen.

Bisher hatte Kunde eine Verwertung dieser geraubte»
Pavicre noch nicht nötig gebabt, und auch jetzt noch schien sie
ihm gefährlich. Er war daher ziemlich entschlossen , bei seiner
unvermeidlichen Flucht das Paket in Natur mitzunchmcn und
erst im Auslände zu veräußern , und überlegte eben , wie sich
die Flucht am geschicktesten und vortcilbasteftcn bewerkstelligen
ließe. Da trat Tr . Wittstock in sein Privattontor und schüttelte
ihm das von des Kommerzienrats Unglücksprophezciungendoch
einigermaßen bedrückte Her; aus.

Schon bei seinen ersten Worten hatte sich in Kundes In-
ncrcm der schwankende Fluchtplan verdeutlicht und gefestigt.
Eine bessere und raschere Gelegenheit war ja garnicki denk-
bar . Er hörte ihm freundlich schweigend zu und crmabnlc
ihn nur . leise zu sprechen, damit im Haupttontor nebenan
nichts verstastdcn würde . Als er geendet, klopfte er ihm
lächelnd auf die Schulter und sagte beiter:

„ Es ist hübsch , daß Tu so treu bei mir aushaltcn willst.
Aber ich habe cs nicht anders von Dir erwartet . Gallach ist
übrigens nicht bloß ein Schuft , sonder» auch ein Esel . Du
brauchst ihm das nicht wieder zu sage» ; denn vermutlich wird
er das selbst bemerken. Er irr , sich nämlich , wenn er mich
nntcrzukricac » denkt . Unser Unternehmen blüh , mehr , denn
je , und da ich gestern von Arbeiterwoknungen gelesen vabc.
die bei Manchester in htiflienisch geradezu musicrhastcr Weis«
gebaut sei » sollen, so möchte ich Dich eigentlich bitten , Dir
diese Einrichtung einmal anzusckcn . Vielleicht können wir
sür » » scrc Bauten noch einige dort gemachte Ersakrunflen
verwerte » . Allerdings müßtest D » Dich sehr rasch aus die
Reise machen. Am liebsten noch diesen Abend mit dem
Schnellzug ."

„Dazu bin ich selbstverständlich von Herzen acrn bereit .
"

„Also gut . Abgemacht . Wie viel brauchst Du Geld?
- Aber » ein ! Gallach bat den ganzen Auffichisrctt
xetzt tzciaing gegen mich auigehctzi. daß mir wegen >cr>cr.
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8. Hat er ohne Verdruß da « Herrenland durch di« Unter-
a »en pflügen lassen und deftimmt, den Zehnten zwar an«
Vorwerk. da« übrige aber für fl» etnsahren zu lasten. So er
dir Vaat hergrnommen, ist noch unbewußt.

9 . Hat er die Zeit Uder , so er mit dem Untervogt streitig
g«» »s«n. niemals be»u> Heuen sein wollen, sondern daoseld«
mutwillig versäumt und eine ganze Wisch mit Heu also ver¬
darben lassen , daß dadurch hernach ein Bau säst in Brand
gesiecht worden.

10. Hat sich im Vorwerk in einem Kasten ein Lack mit vier
Lchefleln Roggen gefunden, welche er heimlich deigcsctzt und
zu seine « Vorteil entiiußern wollen —

Wir sehen setzt den herrschaftlichen Meier vor uni , wie er
di« Bestellung de « Acker« und da« Mästen der Wiesen beaufsich¬
tigt . den Dritten und Zehnten zästlt und einsastrcn läßt , wie
er da« aufgeftallte Vieh fett macht , bi« e « in die gräfliche Küche
geliefert wir » , wie er dafür sorgt, daß die eingelieferten Fleisch¬
waren . unnern Wiem" gehörig durck»g» äuck»» t werden, und
wie er de« Bauern gegenüber gelegentlich rin , auch wostl beide,
Augen, zudrückt , und dem gestrengen Untervogtc gegenüber wohl
gar den kratzigen spielt.

Da da« Oldenburger Vorwerk gewissermaßen da« Vorrats-
»au « war , in dem die Lieferungen für die gräfliche Küche zu-
sammenftrömten, so wunden e « uns nicht , daß die Zahl der
Rühe, Schweine usw ., di« gleichzeitig vorhanden waren , nicht
sehr groß war . So wurden 1644 gezählt : 4 Kühe. 4 junge
Kilbar , 16 gemästete Schweine, 2 Tauen , lü Ncine Ferkel, 5
Ltnterferkel , 43 wälsibe oder kalkaunischc Hübner, 7 Kapaunen,
1V Hühner und 2 Hähne. Wa« an Hausgerät , Kupfer . Mrs-
fing-, Zinn -, Holz- und irdene Geschirr, sowie an Bettzeug,
vorhanden , war , spricht von keiner reichen Ausstattung.

Der Tod de « Grafen Anton Günther wurde bedeutungsvoll
für da« Vorwerk Oldenburg . Die meisten Ländereien wurden
verpachtet, und auch der Rumps de « Vorwerke« wurde nun¬
mehr »verheuert"

, wie man bei un« auch in gutem Schrift¬
deutsch bi « weit in daS 19. Jahrhundert hinein sagte. Der
erste , der e« » in Heuer harte"

, war Dietrich Peter «, der von
1668 bi« 1671 jährlich 620 Reichstal» und von 1672 bi « 167.

'»
säbrlich SGI Reichstaler bezahlte. Dieselbe Heuer entrichtete
Johann Möblmann von 1676 bi « 1679 . Dann heuerten e«
gemetnfam Balduin von Ramrstauscn und Postmeister von
Höfen, der au« der Geschichte unseres Postwcsens rühmlich
bekannt ist . Im Iabre 1881 wurde da« Vorwcrksgcbäude an
Wachtmeifterleutnant Hajo Carsten? auf drei Jahre gegen eine
jährliche Packt von 16 Rcichsialcrn versteuert. Inzwischen
waren »de « Herrn Oberlanddrosten stochgräflicke Exzellenz" <gc-
meint ist Graf von Ahlefeldl auf da« in nächster Nähe de«
Haarentorr gelegene Gut mit seinem Garten und dem Gehölze
darin ausmcrksam geworden und wünschten cs zu bewohnen.
Die Zehnten wurden . zu Register gezogen"

, und der Pacht-
prett auf 190 ReickStaler festgesetzt.

Run aber bröckelte ein Stück nach dem anderen ab. 1698
erhielt Balduin von Ramsstauscn die Lindemannwisch gegen
Srbzinsen «jährlich 2 R« i » stalerl , 1687 kamen die Langcwisch
und die Kablweide an Kammerrat von Felben (Erbheuer
jährlich 4l> Reichsralers. Im selben Jahr « kam »da« Vorwerk
Oldenburg mit den Ländereien, so itzo noch dabei sind "

, an den
»Harr« Residenten von Petkum"

, der e « von 1688 bi « 1693
gegen eine jährliche Pacht von 152 Reichstalcrn innebatte.
Jetzt wurde die » Kantzlerwisch " drvon getrennt, die der Post¬
meister von Höfen gegen einen jährlichen ErbzinS von 2 Reichs-
talern erhielt. Auf einer Karte au « dem Jahre 1702 wird
da« Vorwerk als »des Herrn Gouverneurs Landgut vorm
Haarcntor " bezeichnet . Der Zeichner führt zwei Gebäude, ein
große« und ein kleines, auf, und rechts davon ein Wäldchen.
Im Jahre 1784 ist cs in dem Besitze des Ratsvcrwandtcn

noch so kleinen unregelmäßigen Ausgabe auf das Leder ge¬
kniet wird . Ich will nickt die Verantwortung aus nuck neh¬
me» , daß ich Dich noch zu kostspieligen und in den Augen die¬
ser nüchternen Kauslrute natürlich ganz nutzlosen Studien¬
reisen ermuntere . Das Leben wird mir ohnehin schwer ge¬
nug gemacht. Sei also so gut und laß die Sache von Dir
auSgehen . Komm'

, setz Dich, und schreib ' mir einen Brief.
Erzähle mir die Sache von Manchester und bitte scheinbar
au « eigenem Antrieb um Urlaub , den ick Dir dann selbstver¬
ständlich gewähre . Ersuche mich auch um Reisegeld und schil¬
dere Deine pekuniäre Lage reckt bedrängt . Um so leichter
kann ich « verantworten , wenn ick Dir eine anständige
Summe bewillige . Das Geld kannst Du Dir dann heute
abend holen . Am besten »ach Kontorscklutz. Es ist heute
nachmittag viel zu tun . Etwa um 8 Ubr . Dil hast dann
noch bequem Zeit , um mit dem Abcndschnellzug zu reisen.
Sollte ich nicht mehr hier sein, so gibt Dir Freier das Geld.
Für diesen Fall sage ich Dir schon jetzt Lebewohl ."

Dr . Wittstock hatte das Urlaubsgesuch inzwischen ge¬
schrieben. verabschiedete sich mit herzlichem Händedruck und
fuhr sogleich noch einmal nach Pölitz hinaus , um seinen
bescheidenen Koffer zu packen und auf den Baustellen noch
einmal nach dem Rechten zu sehen. Denn er war der
rührenden Ueberzeugung , daß - er gedeihliche Fortgang der
Baulichkeiten sehr von der Gewissenhaftigkeit seiner Auf¬
sicht abhänge . Doch eilte er sich möglichst in der Hoffnung,
noch ein halbes Stündchen zu erübrigen , um sich vor der
Abreise von Mcngcs zu verabschieden.

Er freute sich sehr auf die Reise.
Nicht minder freute sich Kunde , der niit fest zusammen-

irkoiffrnca Lippen an seinem Schreibtisch sag und im
Kur- buch blätterte.

13. Kapitel.
Schon seit einigen Wochen hatte Direktor Freier be¬

gonnen , sich seine frühere Bcschcidenl>eit etwa « abzuor-
wähnrn . Schon mehrmals hatte er Versuche in selbstbe¬
wußtem Auftreten gemacht , und neulich , als Kollege Kunde
von Arbeit und Nachdenken ermüdet beim Mittngsschlaf
d«n Beginn der nachmittägigen Kontorzeit verschlafen batte,
Ar Freier sogar keck genug gewesen, auf der eisernen
Wendeltreppe in seine Wohnung cmporzustcigen , um eine
eilige Geschäftsfrage seiner Entickeidung vorziilegrn.Eine unwillige Zurcchtloeisnng wegen dieser eigen¬
mächtigen Benutzung der Privattreppr hatte ihn sofortwieder für einige Zeit eingeschüchtert . Aber Kunde glaubte
seitdem nicht mehr gn seine unterwürfige Harmlosigkeitund beobachtete ihn mit steigendem Mißtrauen , weil er
auch selbst i» Freiers l6ebahrcn jetzt so etwas wie Miß¬
trauen zu bemerken glaubte . Schon von Blinkman » fühlte
er sich fortgesetzt beobachtet, und Freier war der wichtigste
Zeuge für sein Alibi damals gewesen. Wenn dies Alibi
setzt aus irgend einem Grunde noch einmal nachgeprüst

Tebldrugge . Von dessen Erden kaust « Christian Delbrügge
am II September 1781 »da« sogenannte Vorwerk nebst allen
dazugehörigen Gebäude» , Gärte » , Weiden, dabei befindlichen
WislÄandr über dem Haarenfluß , auch einigen Melden und
Saatlande « , imgleicken de « an den , Stautor delegenen lüar-
reu » und daneben liegende» Lande», nickt weniger einiger
Kirckcnständc" usw. für »Provisor Frcvc Erben " .

Damit war e « ln den Besitz einer Familie gekommen , die
damals auck Pächter der Saatlänvereien war , »le früher zum
Vorwerk gekört hatten. A »< den verschiedenen Pachtverträgen
läßt sich deren Umfang seftstellen . ES waren im ganzen 146
Schesfelsoat Diese lagen »ans dem freien Lande hinter Plump«
Hause, dietseit« der Bäume , ans der Bevcrbcrkc , aus dem
Rükenkampc nnd hinter der Kirche " Man bat also die« Land
zwischen der Zlegeldossiraße nnd der Donnerschweerstraße zu
suchen Reck im Jahre 1753 war c « an 15 verschiedene Per¬
sonen verpacktet. 1769 heuerte c « . der hiesige Bürger Johann
Frede" aus leck« Jahre sür 8, Reichst« !» . ln guter grober
Courant "

, 178 » ist Provisor Frene der Päckier , und IN Jahre
später finden wir al » solchen Provisor Conrav Frede angegeben.
Ihm wurde da « Land aus vier Jahre zugesprochen , gegen
eine Packt von 66 Reichst« «» » . Dock wnrde ei» Stück davon
genommen, da » zur Vergrößerung de « Kirchhofe « nötig wir.
So war also der Provisor Frene al« Besitzer oder Pächter
Inhaber säst de » ganzen alten Vorwerke« .

Indessen sollte die HerrUckkett nick » lange dauern . 1793
beantragte Kammerherr von Henbors, die Kornfeld» auf dem
Esche »da« ist hinter den , Kirchhofe » einzufriedigen und «in-
zcln zu verpackten, um einen höheren Enrag zu erzielen. S«
gar nun allerlei St ' eirlgkeiten zwischen dem Magistrat und
der Kamm» , über die Frage , ob man ein Reckt bade, da«
Land einzufriedigen, da bisher der Siadrbirte nach der Ernte
das Vieh über die ganze Gegend getrieben Hab« . Diesem
Streite wackle der Herzog Peter ein Ende, indem er bestimmte,
die Stücke bintcr dem Kirckkosc sollten nickt verpachtet, sondern
für die herrschaftlichen. Baupserde" benutzt werden.

Die Verpachtung der einzelnen Stücke ergab eine jährliche
Summe von 107 Talern 32 ' , Grote , also bei Berücksichtigung
des abgetrentcn Landet nahezu das Doppelte der bisherigen
Pacht . Die Familie Frcve batte die Pachtstücke verloren.
Indessen hatte sie durch Kaus verschiedenerLändereien und Häu¬
ser den Rest des alten Vorwerkes dermaßen vergrößert , daß der
Name . Haaren-Vorwerk" seine Berechtigung halte . Als solche«
erscheint e « im Anfänge des 19 Jahrhunderts , wo das alte Gut
in die Hände des Herzogs Peter überging. Wie das geschah,
soll der nächste Artikel zeigen.

ver ^aehetSler vsn Lorrvolk
ii.

Neumann , der von seinem Meist » als fleißig und ver¬
träglich , aber auch als srhr empfindlich geschiidert wird,
verhält sick während der ganzen Verhandlung sehr zurück¬
haltend . Er kann zwar aus eine ganze Reitze höchst ver¬
dächtiger Momente entweder überhaupt keine oder nur eine
unzureichende Amwort geben , bleibt ab» bis zuletzt aus
der Behauptung stehen, daß er mit der Tat nichts zu tun
habe . Eine Neide hochinteressanter Vorgänge brachten in
die langsame und ständig belastend «» »nd cinkreisende Ent¬
wicklung der Dinge verschiedene Momente , die in die Er¬
örterung teilweise eine fast atemlose Spannung brachten.
Seltsam fast stach dann hierbei dagegen das ruhige , fast
glcichgiltigc Benehmen des Angeklagte » ab . So mochte
cs wenigstens bei oberflächlichem Zusckcucn scheinen. Einem
aufmerksamen Beobachter ober konnte es nickt entgehen,
daß Neumann schon den Erörterungen sollte . Ein schlauer,
um seinen Mund spielender Zug , der zeitweise sich vertieft.

wurde , und der harmlose Mensch sich etwa auf die Mög¬
lichkeit besann , daß mau aus dem Privatkonto ! über die
Wendeltreppe unbemerkt auf Mordtaten auszieben konnte,
so wurde die Sachlage für ihn gefährlich , und es war ihm
daher sehr angenehm , haß cs sich so passend in seinen»
Flncktplan einsügte . auch den .Herrn Freier bei dieser Ge¬
legenheit unschädlich zu machen.

In der Mittagspause packte er einiges in seinen Kost»
und steckte den kleinen chinesischen Dolch zu sich , den er vor
einem halben Jahre in der Mordnacht von Dr . WittftockS
Schreibtisch genommen batte . Der Besitz dieser zierlichen
Mordwaffe kam ihm jetzt sehr gelegen. Denn er wußte wohl,
daß der Dolch ein Geschenk Blinkmanns war , der die Ebina-
cxpeditioii mitgemacht und ihn seinem Freunde als Geschenk
mitgcbrackt hatte , lieber die kunstvoll eingelegte Arbeit de«
Griffes war weniger geschmackvoll al » deutlich ein Silberband
geschlungen , daS die Widmung cingcschnftien trug.

Mit dieser eleganten Waffe in der Tasche , nahm Sund « sehr
siegcsgcwiß da« Mittagessen ein und begab sich dann freudig
in« Kontor an seine Arbeit . Zunächst übergab er dem Mit-
direlior das Urlaubsgesuch Dr . Wittstocks und sagte mit liebens¬
würdigem , künstlich unsicherem Tone:

. Was meinen Ile denn ? Können wir den Urlaub be¬
willigen ? Ich sür meine Person hätte nichts dagegen und
möchte cS nur von Ihnen abhängig macken ."

Direktor Freier krümmte sich vor Behagen über diese Ehre,
hier den Ausschlag geben zu dürfen, und erklärte mit wickttg
cmporgczogcncn Augenbrauen , daß man den Herrn Doktor
ganz gut einige Zeit entbehren könne.

. Er wird sich über Ihr Wohlwollen gewiß freuen," ent-
gegnetc Kunde. . Sie haben da auch die Güte , da« Urlaubs¬
gesuch der Ordnung halber zu unterzeichnen. Er genügt ja,
wenn einer von un « beiden unterschreibt, und ich mag es nickt
tun , weil ick mir schon einen Verweis nach dem anderen vom
Aufsichtsrate zugczogen habe. Ich bin vielleicht zu gutmütig.
Aber vor Ihnen scheinen die Herren mehr Respekt zu haben.
Ihnen wagen sic nickt « zu sagen."

Tatsächlich hatte Kommerzienrat Gallach cs noch nie sür
nötig befunden, dem unbedeutenden Herrn Freier etwa? zu
sagen oder sagen zu lassen , und dieser wußte sich nun über dle
Untadelhastigkeit seiner Geschäftsführung, sowie über die Wich¬
tigkeit nnd das unwiderstehliche Ansehen seiner Unterschrift vor
Stolz nicht zu fassen . Er war reckt glücklich , » nd beschloß,
da« alle « seiner grau am Abend recht ausführlich mttzutcllcn
und zu erNSrcn.

Während er mit schwungvollem Schristzuge den Urlaub
genehmigte lugte Kunde noch hinzu:

. V - rmittlich holt sich Dr . Wtttsiock heute noch selbst den
Bescheid . Dann können Sie ihm auch gleich das Reisegeld auS-
zahlen."

Auch hierzu war Freier mit Freuoen bereit , und er

gibt schl» die Gewißheit , daß man et mit einem Mensch« ,
zu tun Kat . der eine gewisse natürlich » IntelUgenz mit nicht
gewöhnlicher Willenskonscquenz verbindet.

Dir « rrhandlung
begann ml« elnigeu Feststellung»» de« Votsrtzende» zu deren
Vorgeschichte. Die bekannte» Nachebrics« kamen zur Ver¬
lesung , und ferner brachte er die Tattimstände zur Kennt¬
nis , die dazu gcjührt haben , daß erstmals ein« sichere Spur
gefunden wurde . Danach kam am " 8 . Oktsder ein letzt»
Brief au Hoilbuhr , der merkwürdigerweise diesmal in Ol¬
denburg aiisgegebcii und mit dem Stempel 25 . IN. N , 9 — lst
nachm. , versehe» war . In diesrni B . iese hieß cs , daß de,
unterscrtigle . Rachctäi » " aus zwei Jahre aus dem Ammer,
lande verschwunden sei . Er habe noch ein Mitglied de,
Familie Hofttuhr aus schreckliche Weise entfernen wollen.
An , Zwischcilahnrr Sckützenscst habe er diesem Mitglied«
ausgcpaßl , aber nicht an richtiger Stelle . Seitdem habe
er die Person nicht » lehr gesehen. Zwei Jahre könne sich
Hossbuhr mit seiner Familie setzt ruhig htnlcgen . Ader
diese Zeit gehe auch vorbei . Na » h -r werde er aber sein
Vorhaben mit Leib und Seele vollbringen . Ein Mitglied
der Familie wisse am besten, w :r der Täter sei.

Die Nachforschungen konnten sich jetzt nach
einer brstimintcn Richtung bewegen , da man es
offenbar mit einem Manne zu tun hatte , der ent-
weder aus der Torsholter Gegend ans zwei Jahre ins Ge¬
fängnis gewandert oder aber zum Militär cingezoaen n »ar.
Da wurde den» festgcilrllt . daß in erster Linie Neumann
in Betracht kam. An, 3 . Oktober trat er bei der Ist. Komp,
de « ! t >. Infanterie -Regiment » ein . Nach der Autbildung « .
zeit wurde er am 2 3. Oktober vorgesteilt , und erst
da entschied es sich, daß er angenommen wurde.
Er wurde der .Handwerker -Abteilung zugetrilt . Und an»
2 5. Oktober ging der letzte Rachebrief ah.
Das Ergebnis der lveiteren Nachforschungen zeitlgle schließ,
lich die Verhaftung des Angeklagten am 15 . November.
Am 20 . November wurde er dann aus seinem Militärs » ,
hältnis entlassen.

An ge kl . (einwcrsend ) : DaS war am 28 . November.
V o r s. : Ter Beschluß der Entlassung datiert ledenkalls

vom 20 . November . Sie bekennen sich also als nicht-
schuldig?

Au ge kl . : Ja!
Vors . : Sir haben es also nicht getan ?"
An ge kl . : Nein!
Nachdem dann der ärztliche Sachbcrstäichige , Medizinal

rat Dr . Brümmer , infolge Verzichtleistung des Derteidigertz
der die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten anerkannte,
entlassen war , wurde in die

Veweisausnahwe
cingetrrten . Sic bietet de » allgc 'nein Interessanten genug,
um sie teilweise chronologisch zu bringen.

Anna Hoffbuhr, derentwegen , stvie die AnLaae
unterstellt, Reumann auf seine zähe Rachelust gekommen ist.
bat in Gießelhorit am 3 . November 1008 den Angeklagten
kennen gelernt . Er schrieb ihr in der Folge verschied « -
Karten und Briefe voll Liebesmbrunst , in deren einem es
u . a . heißt:

Jubelnd möcht in die Welt ich schrri'n:
Ja , Du bist mein!

Anna Hoffbukr konnte indes mit der Zeit an dem feun
gen Liebkober keinen Gefallen finden . Etwa « an ihm,
worüber sie sich kein « Rechenschaft geben kann, ist ihr un¬
sympathisch. Und so gab sie itnn am 7 . März 19st9 bei Ge¬
legenheit eines Balles in Westerloy dos Notige zu verstehe» .
Er versuchte noch einige Male , mit ihr ln Verbindung zu
treten , aber vergeblich. Im Lause des Jahres 1910 wurden
an ihrem Rad « nun einige Male die Reise» zerstochen , am

malte sich schon die Szene aus , wie er in Gegenwatt der
Kontoristen den .Herrn Doktor recht gütig und hcrablasiead
behandeln wollte . Nichts ziert ja einen stolzen Herrn mehr,
als leutselige Müdigkeit gegen die Diener . Aber seine Hofi-
nung , sich vor versammelten Untergebenen in dieser Tu¬
gend bewundern zu lassen, war trügerisch . Die Kontorzett
verging , und dir jungen Leute gingen nach Hause, ohne
daß sich der bittende Doktor vor Direkter Freier » stolzem
Auge gezeigt hätte.

Betrübt teilte dies Freier seinem Kollegen tstit. Dieser
tröstete ihn und sagte:

„Ta er schon für heute abend um Urlaub gebeten hat.
kommt er sicher noch. Ich sagte ihm neulich , daß wir jetzt
viel zu run haben und jeden Abend ziemlich lange n«ch i«
Kontor .sind . Darauf wird er sich verlassen . LÄdeit und
Sorgen gibt cs ja auch jetzt wahrhaftig genug . Ich bin noch
zu keinem glücklichen Entschluß gekommen , wie wir wieder
all den Anforderungen der nächsten Tage begegne» sollen?
Haben Sie vielleicht einen Ausweg gefunden ? "

. Leider nein . Aber wir haben uns damals auch herau»-
geholscn, als wir vor einem valben Jahre so scheußlich in
der Patsche saßen . Es wird also auch jetzt ein Mittel geben ."

. Ich hossc cs . Aber «de ich dieses Mittel kenne , geh« ich
beute nicht zu Bett . Denn also Dr . Wittstock kommt, fettigen
Sie ihn bitte ab , und lassen Sic mich nicht stören.

"
Freier seylc sich nun mit schwermütigem Gesichtsausdrnck

hinter das Hauptbuch und wartete mit Ungeduld.
Kunde drcdrc sein Licht aus und blieb im Dunkels , so

daß cs sür einen etwaigen Beobachter auf der Straße de«
Anschein haben mußte , er habe sein Konior verlassen. Auch
er wurde unruhig , als es acht Uhr vorbei war und Dr . Mü-
stock noch immer nicht kam. Die Zeit bis zu« Abgang de*
AbcndschncllzugeS wurde immer knapper und die Möglich¬
keit , ihn noch zu erreichen, immer unwahrscheinlicher.

Endlich höric er die Tür gehen und Schritte im Hanpt-
kontor . Obwohl er den Türvorhang zurückgezogen hatte,
konnte er nickt unterscheiden, wer draußen sprach. Offenbar
dämpfte Freier seine Stimme , um ihn nicht zu stören. Er
sah durchs Schlüsselloch und überzeugte sick , daß da Dr.
Aittstock stand, der von Freier Geld cmpsing und sich dann
eiligst entfernte.

Kaum hatte er das Haus verlasse» , so trat Kund«
mit geschäftig zerstreuter Miene in - Hauptkontor . Freier
sah von seinen Büchern auf und drehte sich nach ihm um.
Er winkte ihm jedoch abwehrend mit der Hand und sagte:

„Lossen Sie sich nickt im Rechnen stören , lieber Fve« >
Ich möchte nur das Delkredere -Konto mal haben und find«
schon selbst, Inas ich suche ."

Dabei buckle er sich nach dem kleinen , feurnesten
Schrank , der bintcr Freiers Rücken stand . Sowie sich dieser
jedoch wieder über sein Pult beugte , fuhr er jäh empor und
schlug ihm von hinten mit kräftigem Stoß den Knauf dess



, », «i l»1i »ronnt « da , Hau « ihrer Ettern , an , 7. Juni der
roidürftig zur « odnstane bergerlchictr, vom ersten Brand ver
lehengrbltebene Schuppen ab . Damal» mar sie in Gießel-
,orft zum ran , und in tdrer Abwesenheit verbrannten dann
ruch ihr Rad und ihre Ersparnisse . Am ll . Juni tvurdc ei»
neue» Rad ihrer Milinagd Bruns zerschiunrn, da« der Täter
anscheinend für das ihre diel«, lind am i .>. Juni kam der
erste Rachcbrics, am 8 . Juli der zweite an Hojsbuhr . Per
dacht auf Reumann Halle damals die Anna Hofsbnhr noch
ilchl , au » deren Bekundungen noch zu erwähnen wäre , daß
>e am 1 « . Mar, 1 !>W « ine anonvme Nane de « Inhalt « emp-

«lng : „ Liebe Anna . Hallen Deine Fadrradschläuck»e jetzt
Luftk "

, die aus die Frage des Vorsitzenden der Angeklagte
mchl geschrieben ,u baden behanplcl . An, 8. Juli , k»r ; vor
dem »weilen Pries, der den Passus enrhäil . . an , Sonnabend
wäre es ihm , dem Rachetäler , abends fast schon gelungen,
» ie von ihm bevroklc Person der Hossdnbrschrn Faniilic zu
'allen , war sie abcnd -r bei Kaufmann Schneider in Wester«
lcdc , und bei dieser Gclcgcnbcit sab sie , als sic jnsl in den

>'adcn ging , >vie Reumann um die Eck« bog.
Rach den wcilcrcn Fcsistellungc» . die auch da -! eingangs

.»wähnte Lcumuildszcugnis der seiden Meister l Renken
Westerstede und Partei» Burgfordes bracine, bei denen Reu¬
mann in Arbeit war, hat dieser seine Einpsiiidlichkcit über
eine Abweisung , die er von der Tienstmagd Schröder zu
Linswcge ersubr , einnial dadurch Ausdruck gegeben, das, er
tätlich wurde . Einem Knecht gegenüber äußerte er sich nach
dem Brande dahin , das, er sich freue , schon lange kein Per
hältnis mit Anna Hossbuhr mehr zu haben , sonst könnten sic
>hn womöglich auch verdächtige» .

Dir «igriiilichr» Pclaftungsmomente.
Das bisher zur Erörterung kam , war noch nicht der«

.ri , dah daraus sonderlich viel geschlossen werden durste.
Hetzt aber schürzte sich der klnoren rasch, Im Kaiser de « Be-
tchuldigten wurde Benzin gesunden, und mit Benzin wollte
oer „Rachctälrr " auch nach scincni zweiten Brief das Haus
n Brand gesteckt haben . Dann fand sich ei » Hest mit blan-
' iniieriem , geretseltnu Papier ini Pult Reumann« -,
dieses Heft enthielt sechs Bogen , während sonst, wie
«ine Nachforschung bei den in .

'krage kommenden Buch
bindern Bröker und Lander in Westerstede ergab , deren 7,
mitunter auch acht , in einem Heft sind . Ruf einem sol¬
chen Bogen , — wie die Anklage annimmt. dem fehlen¬
den , — war per .zweite Rachcbrief geschrieben. Das auf-
gerissene Stück der Falzung hastte ganz genau in die
Hestfadenlängc und ebenso fügt sich der Papierbogcn genau
tn « Heft rin . Auf die jkrage des Vorsitzenden, wie er
das erkläre , beantwortete Reumann, er reihe öfters Blät¬
ter aus .Heften herau « . um Lieder darauf abzuschreibe» .
Am Pfingstmontag, dem Tag, an dessen Abend der zweite
Brand war, ist der Angeklagte nach dem Zeugnis von
Frau Bartels etwa um 12 Uhr nachts hcimgekehrt , was
wiederum zu der Beschreibung der Tat im zweiten Brief
stimmen würde , wonach der Täter nach der Brandstiftung
ofort nach Haufe gefahren sei und >2 Nbr 1 .7 Min. im
Bett gelegen habe. Zu .krau Bartels äußerte er sich bald
nach dem zweiten Brand , er müsse sich mal die Brand¬
stätte ansehe» , und hernach bemerkte er, es liege dort noch
alle« wüst durcheinander und ferner, als in der Lache
eine Verhaftung erfolgte , es müßten auch manche Un-
'
chuldige mitleidcn . Im Brief kehren dieselben Bemer¬

kungen wieder . (Line Antwort auf die Vorhaltung. ob
ihm das nicht auffällig erscheine, bleibt der Angeklagte
aber schuldig.

Bors, (einen Brief Vorlveisendl : Tiefer Brief, wird
Ihnen zur Last gelegt, ist von Ihnen geschrieben worden.
Lein Papier stammt aus Kantine 1 der Kaserne I . Ferner
wurde in Ihrem .Besitz ein Löschblatt gefunden,
worauf die Adresse Hoffbuhr . Tors holt bei

Dolches in die linke Schläfe , so daß er, ohne einen Laut
von sich zu geben, besinnungslosden Kopf auf die Tisch-
glatte sinken ließ . Rasch stieß er ihm jetzt noch den Tolch
hinter dem Schulterblatt bis an « Heft in den Rücken und
ließ ihn in der Wunde stecken.

Mit großer Geschwindigkeit führte er nun alles vor¬
her sorgsam Bedachte aus . Er sperrte alle Schränke weit
auf und warf das Schlüsselbund mitten aus den Fuß¬
boden . Sämtliches bares Geld steckte er zu sich und ebenso
da» kleine Separatkonto, über das er alle «eine Aktien-
hcrkäusc hatte laufen lassen. Er gedachte cs erst unter¬
wegs zu vernichten . Tann machte er die letzten Seiten
»e« Hauptbuches , das vor Freier auf dcmZPuitc lag , un-
.rscrlrch , indem er xinc große Flasche Tinte darüber
chüttclte und sie umgestürzt daneben legte . Man hätte

denken können , sie sei bei dem Ringen mit dem Mörder
zufällig umgeworscn worden.

Das Paket Aktien , das in seinem ldeldichrank lag,
trug die Aufschrift . .Privateigentum" . Es konnte also bei
ciner Prüfung der Geschäftslage nicht ausfallcn . wenn sich
in de» Büchern der Gesellschaft darüber nichts bemerkt
fand . Da « genehmigte Urlaubsgesuch legte ec aussällig
nebem das Hauptbuch.

Eilig lief er nun über die Wendeltreppe , deren Tür
er hinter sich gbschloß, in seine Wohnung hinauf, in der
er da« Licht hatte brennen lassen. Tort packte er das Aktien-
konto und den größten Teil des baren Geldes zu den
übrigen schon im Kosser befindlichen Gegenständen und
verschloß diesen. Tann öffnete er das Fenster und ries
laut hinaus:

„Was hat er denn gegeben ? Schutzmann ! Schutz¬
mann !"

Rasch verließ er darauf das Hans durch die allge¬
meine Tür und traf an der Hansecke mit dem Schutzmann
zusammen , der von per anderen Seite de » Ullrichsplatze»
auf sein Rufen herbcigckoininen war. Tiefer verneinte,
überhaupt irgend etwa « Auffällige » gesehen oder gehört
z» haben . Als .Kunde jedoch versicherte , einen Hilferuf
vernommen zu haben , traten sic beide durch die offene
Tür tn da » Kontor . Kunde ging zu zweit und ließ dabei
geschickt die Scheide Pes chinesischenDolche« vor der Schwelle
auf das Strcißcnvflaster fallen.

Sowie sich der leblose Körper Freier « ihrrn Blicken
darbot. entwickelte Kunde eine wohlcinstndicrtc Geistes¬
gegenwart.

„Hier ist ein Verbreche» geschehen .
" rief er mit ge

.näßigtcm Entsetzen und wandte sich dann ruhig und be¬
stimmt an den .Schutzmann:

„ Sic bleiben wohl gm lösten hier an der Tür . damit
der Täter , wenn er sich hier etwa nach vei-steckt hält,
nicht entweiche» kann . Ich lauft gftich selbst nach pe-

LüllzezwaLk. um Lze LE Lil melden-!»

Westerstede , ad he kleckst war. Dieser Fund wurde
in Ihrem Dienst unterrichttbuch gemacht. Ha¬
ben « ie 's nicht geschrieben?

An ge kl. : Rein!
Bors: Merkwürdigerweise stimmt die Schreibweise

aus der Adresse genau mit der Ihrigen überein . Auf
Briefumschlägen von Ihrer Hand wird , wie hier, da«
lang geschrieben.

An ge kl . : Ich habe mich oft im Adresieuschreiben
geübt . Uedrigens verschwand mein Nnierrichlsluirh bald.

Bors . : Auf demselben Löschblatt ist aber auch der
Schluß eine» Gedichte» abackleckst , da » Sie » achwcislich
abgeschrieben habe» . Sie klecksen doch keine Gedichte auf
fremde » Löschblättern ab?

Angckl. schweigt.
Es werden daraus zwei Soldaten vernommen , die in

der Handwcrkeradttilungmit Reumann eingestellt waren.
Ter Eine hat ihm zufällig den Artikel der „Nachrichten
f . St . u . L .

" vom >7 . November vorgeiescn . in welchem
aufgrund einer Mitteilung der M . T . davon die Rede
war, daß der Rnchrläter in einem beim Militär dienenden
Handwerkergesellen au » Elmendorfausfindig und verhaltet
worden sei , unv jerner, daß das Westerstcder Trtsblatt
hiiizugesügk Hobe , daß diese Mitteilungen den Tatsachen
vorausciilc» . Taraushin hat sich Reumann dahin ge¬
äußert, daß da» nicht stimme . Erst habe da» Hau «, dann
der Schuppen abgebrannt. Tic Tochter habe dabei ihr
Rad und iöre Ersparnisse durch den Brand verloren . Man
werde ihn ivohl guch noch in Untersuchung bringen . Wei¬
ler aber nicht.

Bors . : Ta» ist poch auffallend , daß Sic sich derart
aussprachen.

Angelt . : Mir siel c « eben aus , daß der Mann mir
den Artikel vorlas.

Ter andere Mitsolvai bestätigte , daß er ein Löschblatt
bei Reumann gesehen habe , und daß dieser ihm bei all
seinen Schreibereien heimlich zu sein schien.

Eine Nachfrage nach dem zu d -m letzten Brief be-
niitzlcil Papirr in de» Kantinen und den Geschäften nahe
der Kaserne ergab , daß in der Kantine I der Kaserne l
allein ZrhitpftnnigPapiermappc,, „Licblingsmappc ist das
Schönste" verkauft wurde , d h . Mappen , von denen eine
im Besitz Reumanns gefunden wurde. Von den darin be¬
findliche» Bricsbögc » , die in verschiedenen Farben gehalten
sind , sehttc ausgerechnet der weiße , und auf einem solchen
weißen war der letzte Brief geschrieben. Tie Qualität des
Bogens deckte sich vollständig mir derjenigen der „Lieb-
lrngs" - Mappe . Tic liefernde Firma bestätigte außerdem,
daß sie in Oldenburg nirgendwo andershin ihre Mappen
abgeve . Ter Untersuchungsrichter , LandgcrichisratJansen,
stellte schließlich noch fest , daß die Schreibweise de« An¬
geklagten , nicht Torshoit, sondern „Torsohlt" zu silieren,
mit der Bricsadresse übereinstimme.

Die Schreibsachgukachter.
Starke « Interesse beanspruchten die aussührlichcn Gut¬

achten der beiden geladenen Schrcibsackwerständigen und des
Gutachters für die Oualilät des Löschblatt - Indiziums.
Letzterer hat den Abklatsch genau reproduziert und mittel»
photographischer Film Wiedergabe sowie mit Hilfe eines
Spiegel« und Vergrößerungsglaseseinwandfrei, wie er be-
kündet, fcstgcstellt, daß sowohl Bei efadr esse als
auch Löschblattabklatsch sich vollständig
decken. Auf dem Löschblatt stand außerdem noch der
Abklatsch .Bis an das Ende der Wrl ' "

, und diese Worte
fanden sich auch auf einem Blatt , das bei dem Angeklagten
gefunden wurde . Ter auS dem v . Kotze -Prozeß her be¬
kannte Sachvecständigc Langenbruch erläuterteZug um Zug,
wie die Schritt des Angeklagten ans Briefen und Postkarten
an Anna Hofsbuhr mit derjenigen des anonymen Drohbrief-

Tcr Schutzmann gehorchte unwillkürlich diesem bc-
sehlcndcn Tone . Kunde aber eilte nicht nach der nächsten
Wache, sondern nach riiwr etwas entfernteren, auf ^velcbcr,
wie er wußte , Alinkmann heute Dienst hatte. In ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit kam er mit diesem und einem
.Kriminalschutzmann zurück. Rach dem Arzt war von der
Wache aus geschickt worden.

Der Tatbestand de « Raubmord«! ivar augenscheinlich,
und Kunde empörte jich laut über die Frechheit , eine
solche Tat im hellerleuchrctcn Kontor dicht an einem
öffentlichen Platz zu vollsührcn.

„Warum nicht ?" cntgcgnete Kommissar Blinkmann
gleichmütig . „Tie dichten Fenstcrmäntclschützten den Mör¬
der ja gegen jeden Einblick von außen ."

Da blieben seine Blicke an dem aus dem Rücken her¬
vorragenden Griffe des chinesischen Dolches haften . Er¬
staunt sah er näher zu und wollte seinen Augen nicht
trauen , als er Pie Waffe erkannte, die er seinem Freunde
einst geschenkt. Tic furchtbare Wahrscheinlichkeit , die sich
hieraus ergab , erschütterte ihn tief . Doch war er durch
seinen Beruf zu jehc an Ucbcrraschungen gewöhnt , um sich
aus der Fassung bringen zu lassen oder irgend einen Ver¬
dacht unglaublich zu finden.

Seine Stimme zitterte nur unmcrklich , als er sich
mit den Worten gn Kunde wandte:

„Diesem Tolchgrissc nach muß ich leider die entsetz¬
liche Vermutung anssprechen , daß Ihr Freund Dr. Witt¬
stock der Mörder jst . Er war auch mein Freund, und
ich hätte » ie gedacht , daß ihn seine wahnwitzigen Ansich¬
ten über die Unschuld aller Verbrecher zu einer solchen
Unlar verführen würden ."

. Tas ist ja ganz unmöglich," siel Kunde ein.
Aber der Kommissar hatte das Blatt mit dem Urlaubs¬

gesuch crgrisscn und fuhr erregt sott:
.Auch das spricht für meinen Verdacht. Hier bittet er

um Urlaub , weil er in bedrängter Lage sei , um Geld . Natür¬
lich , den Urlaub brauchte er , uni vcrdachllos entwischen zu
können.

"
Ter eine Schutzmann , der mit seinem Kollegen das Lo¬

kal nach weiteren Spuren untersuchte, hatte inzwischen drau
ßen vor der Schwelle die Tolcvschcidc gesunden, die Brink¬
mann ebenfalls als Tr . Wiitsiocks Eigentum erkannte.

Kunde übcrlas nun auch mit Ventilen gezeigter Neugier
das Urlaubsgesuch und bemerkte erregt:

. Tas Gesuch ist an mich gerichtet, aber von dem Unglück
lieben Kollegen Freier niiterzeichnel. Offenbar , weil ich das
Geschäft scbon verlassen batte . Wadrscheinlicb war dieser
Dolchstoß also eigentlich mir zugcdncht . »nd ich bin ibm nur
durch einen wnuderbarcn . (» lall entgangen . Tic Angabe,
daß er jn Manchester neuerbantc Arbciterbäuser besuchen will,
verübt übrigens oilenbar aus Schwindel Ich beschäftige
Mich iy Itttucjlc upMc« UnwincMcns sehr kryMcgtz ^

schrriber » ln ganz unzweideutiger Mrft udeverrrkrtma«.
Gleich seien dir pedantische An , Zahlen zu schreiben, di«
einzelnen Schristzüae usw. , und auch der zweite Sachverstän¬
dige schloß sich voll ünd ganz diesem Gutachten an. Er
betonte , daß Schriftcharakrer und Formgabe eine individuell«
Gleichheit aufweiien , daß von Anfang bi» zum Ende eine
in die Augen springende SchuImSßlgkelt sich Fettend mach«
und daß die Kurzformen in ihrem Druck feit, knottg und
gleichmäßig durchgeführt in beiden Schriftprobensich -ergen.
Individucli für bcide Schriftarten sei auch der spitze , rasche»
dolchartigc Anewnrs der Kurzform in ihrer Schließung.
Bei großen Buchstabe» tritt beiderseit» ein Hrrau»tr« trn
au « orr geschlossenen Schulwäßigkeit zutage , woher meist
mit kleinen Iniieitl'äkchrn angctangen wird -Auffallend für
beide Schriftarten >Z das gleiche Eharakreristikum , daß bas
Apostroph sich stets bi « fast zu einer „!t" rundet . Die Ver¬
setzung,:- -eichen auf ä , ö . ü usw. kleben fest aus den Buch¬
staben , und schließlich ist auch noch zu erwähnen , daß in
der einen wie in der anderen Schrift da » Wort „Familie^
gewöhnlich mit einem „ e " vor dem „ l " geschrieben und mit
wagerechlem Strich ausgestrichcn erscheint.

Ein Irrtum ist » ach dem »o übereinstimmenden Urteil
der beiden Schrcibsachl>ernä>tdigkN ganz ausgcschiossen. Tw
Schrift de! Rachetäkers und Reumanns stimmen einwaad-
frci überein . Tie Briefe sind von einer Hand geschrieben.

Auf Grund all dieser Indizien , die er in einem über»
sichtlichen Gesamtbild zusammenfaßie , hielt Staatsanwalt
Tr . Kln sin ann die Schuld de« Angeklagten für voll¬
ständig und lückenlos erwiesen . Er bat um Bczähuna der
Schuldfragcn nciFi vollendeter vorsätzlicher Brandstiftung
am 8. Mai uno am 7. Juni Idttl.

Rechtsanwalt Wisse r. der die Verteidigung über-
nommen harte , ist bekanntlich ein Verteidiger von nicht
getvöhnilchcr Beredsamkeit und auch die kleinsten Momente
ausnützendcr kritischer Schärfe. Aber cs war für den sach¬
lichen Verfolger der Verhandlung kann, zweifelhaft , daß er
gegen die Wucht der belastenden Indizien kaum anfkommen
werde , zumal just bei den schwerstender Angeklagte jede plau-
fitste Erklärung schuloig blieb . Er wies daraus hin . daß
selbst Sachverständige von Ruf nicht selten in ihren Schrift,
gutachicn völlig versagt hätten , daß natürlich sehr wohl solche
Gutachten mit verwettet , niemals aber zur Grundlage ciner
schlüssigenBeweises gemacht werden könnten. Selbst auf die
gefährlich aussebcnde Geschichte mit dem Löschblatt könne
man nicht eine Verurteilung gründen , die « inen Menschen
aus Jahre dem Zuchthaus überliefere . Abgesehen aber von
diesen Gutachten und Tatsachen beruhe alles andere aus Um¬
ständen, die ebensogut auf jeden andern Menschen, wie aus
den Angeklagten passe . Aber selbst wenn man annebme , daß
er die Drohbriefe geschrieben habe , sei damit noch nicht be¬
wiesen , daß er auch Brandstifter sei . Tie Verfasserschaft sol-
chcr Briefe sei sehr gut aus der blühenden Phantasiedes An¬
geklagten zu erklären.

Tie Geschworenen berieten verhältnismäßignur
kurz. Kaum 27 Minuten . Sie b e j a h t c n die Schulvftage
auf zwiefache Brand st istung, woraus der Staats¬
anwalt 7 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust be¬
antragte. Da« Urckil.

Tao Gericht ging noch erheblich über den Antrag des
Staatsanwalts hinaus. „ Wir dabei, erwogen, " sühne der
Vorsitzende etwa aus. » daß Sic zwar noch jung sind, noch
nicht gefestigt in Ihrem Charakter , daß Sie aber anderseits
aus niedriger Rachsucht gehandelt haben , daß Ihre Tat sich
nicht «Iwa gegen diejenige sich richtete, die nach Ihrer An¬
sicht Ihre Eitelkeit empfindlich verletzt habe , sondern viel¬
mehr gegen die hieran vollständig unschuldigen Angehörigen,
die Sic schwer geschädigt und in ihrem Leben gefährdet haben.

allen Arbeitcrwohlfahriseinrichtnngcn und bin gerade über
England ganz genau unterrichtet . Aber cs ist mir nicht be¬
kannt , daß in letzter Zeit in Manchester irgend etwa- der¬
artiges von Wichtigkeit geleistet worden wäre . Immerhin
gib» uns das vielleicht einen Anhalt , nach welcher Richtung
er geflohen sein kann.

"
„ Hm," cmgcgncte der Kommissar. „Er kann jetzt schon

auf dem Bahnhöfe sein, um mit dem Abcndschnellzuge abzu.
reisen ."

„Ich bin tief bewegt," aniwottctc Kunde, „meinen besten
Freund als Verbrecher entlarven zu müssen. Aber die Ge¬
rechtigkeit über alles ! Ich selbst eile sofort nach dem Bahn-
bös. Vielleicht erwische ich ihn noch und jage ihm seine
Beute ab ."

Kommissar Blinkmann war damit einverstandcn und
gab ihm einen Schutzmann mit , obgleich das Kunde überfLts-
sig fand und sich dagegen sträubte.

Er selbst blieb mit dem anderen Schutzmann zurück , um
den Inhalt der Schränke sestzustcllcn oder sic zu versiegeln,
und um den Arzt zu erwarten , der die Todesursache feststel-
lcn sollte.

Kunde eilte noch einmal in seine Wohnung hinauf.
„Ich will mir noch rasch Hur und Ueberzicber holen*

sagte er. — Er war vorhin , um seine Aufregung und Neber-
raschung recht deutlich zu machen, barhaupt nach der Bache
gelaufen.

Ale er wieder hcrumcrkam , trug er auch den kleinen Kof¬
fer m der Hand.

„Wozu das, Herr Direktor?" fragte der Schu- mamr
erstaunt.

„ Für den Fall , daß wir zu spät kommen", antwortet«
er, „und er un ! schon im Schnellzug entkommen ist» reis«
ich ihm natürlich mit dem nächsten Zug nach .

"
„Ihr Koffer war Wohl schon gepackt?" sagte der Schutz¬

mann noch verwunderter.
„Tas ist er stets "

, cittgconctc Kunde ruhig. „Ich bi»
als Geschäftsmann jeden Augenblick . , zu unvorhcrgh-
srhrnen Reisen gerüstet ."

Sie schritten stark aus und fuhren mit der nächsten
Droschke, die sie trafen, nach dem Bahnhof.

14 . Kapitel.
Tr . Wittstock hatte sich recht lange nicht mehr bei

Mcnges blicken lassen und auch nicht geschrieben. Doch
waren Mutter und Tochter vor beständigem Gedenken an
ihn erfüllt, da « sie freilich vor einander ebensowenig em-
gestanden , wie vor sich selbst. Immer auf ihn oder doch
gewissermaßen in seine Rabe lenkten sich heute abend die
vereinzelten Bemerkungen des stockenden Gesprächs . Aber
sobald ocr Gegenstand ihrer Gedanken mit Namen ge¬
nannt werden sollte , brache» ihre Worte wieder ab.

An dem Tage des Frühlingsgemiuers neulich war
LL jii lu-bLüLwurow aLweign. batte fix sh ftLbMich Als
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vn haben von Hoffbutzr , der krank lag , gehör,, daß er m,<
^ nauer Ro , noch sein nackees Lrbr » retten konnte , Ader mi«
«er einen Brandstiftung batten Sie noch nicht genug, und
? >« grijfen noch zu einer zweiten, die wir Linien ungleich
charfer anrcchne » . Und selbst damit Hai Ihre Rachsucht sich
toch nicht zufrieden gegeben. Sie drohten vielmehr noch,
»urch Mord Idr Werk vollende» zu wollen So haben wir
m Hinblut aus die Lag« der Dinge 3 Jahre Zuchthaus für
«je erste , 5 für die zweite Brandstiftung angesetzi und die bei

den Strafe« zu einer Gesamtstrafevon KJahrenAucht-
dau < zusammengezogen, auf di « wir K Monate von Ihrer
Uirtersuchungöhaslanrechnen , Außerdem iverden Ihnen di«
bürgerlichenEdrcnrcttuc aus Jahre aberkannt "

Bevor das Bericht zur Beratung sich zurüctzog , richtete
der Borsitzende nochmals die Frage an Reumann, ob er ge
stehen wolle , Ein mit schier eisernem Klange gegebene«
. Rein ! ' war die Antwort , Mil gesenktem Haupt und rutug
nimmt er auch daö Urteil entgegen, Rur da» noch um ei

ntge Schatten bleicher werdend« blasse « «sich, , die zusa« .
mengepreszienSippen und di« zuckenden Backenknochen
raten, wie es in ihm wühlt . Ob er, wenn er zum 27, Januar
1918 wieder au» den grauen Mauern Vechta « beraurtritt
überwunden bat7 Ob er . durch die Zuchidauslus, immer wrl!
der in sich hineingedohrtem Ingrimm nach Rache schrettk
Wer mag es wissen . . .

kioräenkamer AännersessnLvereLn , kloräentiam.
^libilSlimsleiei ' mul ülunlerneide - >m 28

.
u

.
88

.
^imi.

— - Historirctrer kestruK. -
koarerl . liommerr. kertdälle. : : VolNrbelurtiLuaßen.

Ur Wln!
In der Haaseschen Koiikur«

oche werde ich am

Dienstag,'
den 2. Juli d. I .,

nachm . 3 Uhr beginnend,
,olgendc Lachen aus dem Hose
«er Molkerei - Maschinenfabrik,
hicrs., Lftcrstraßc 23 , öffentlich
meistbietend versteigern:

lö4 Satz Schrankbogen, 2
Polfterftuhlgeftrllc, 2 Satz
Tischbeine ( buchen ) , 2 Stroh
stuhlgestclle , II Gcsimslei
ftcn L 4,30 Meter, 8 Satz
gerade .Kafscctisebsüßc , K Satz
gedrechselte do, , 1l Blatt
Sperrholz , ä 137 mal llö em,
16 Rest « Sperrholz , 19t
Zchranttonsolen, 1 Kiste Bett¬
stellen u , Achrankspiven, 40
Schranksübe, I Kiste Schrank
bcschlägc , 4 Kisten »>, Rägcln,
1 Posten Tischlcilcim, 25 Satz
Tischbeine, 47 englische Beti-
siellcngarrnturen, ca , 28 Mu
schelaussatzc , 39 Stück kleine
do, . 5 6 Mtr , vermcssingte
Schrankstangen, 4 Gcsimslei
skcn , s 4 —5 Mtr , lang , 1 Po
sten kl, Zrublleisien, ca , 3
Bund do, , 4 einzöllige Beet
ter aus Karawnbolz , l Sta
pcl Tannenholz, l alter
Schränk , I Zchubbockkaften,
E . Heimsath, Auktionator,

Bcrgstr, 17« . — Fcrnspr SRi
Billig zu verkau 'en

28rkopp -R »d
_ Radorlterstr . 44.

Lberhllüse «.
tislic>i>!! ls!i Skssklsslkicli.

Am Eo» »t» q , den 7. Juli:

VogeWeheu
und

: : Ball. ::
Hierzu laden freund! , ein

Ter Borstaud . Ww . Kötzler.
( Ani. d . Schiebens 2 Uhr.)

Alle diejenigen, welche sich für
Gründung eine»

Wtttivtttills
für klsslkth «. l!«ßtze»t
Eitlere sieren , iverden gebeten sich
am So »»«» » , de» 30 . Juni,
nachmittag« 4 Uhr, in - ogel-
lang » v-aslhau« zu Slsneth ein-
sind «» zu wollen.

Herr Filet «reiiachverständiger
Konten- Oldenburg wird einen
Vortrag über . »weck und Ziel«
de« Verein« Ha ien,

2er liinberuser.

Großenmeer.
Am Sou »tag , teil 30. J »»i:

Karlkilkskjttt
mit nachfolgendem

Ball.
— » «sang 5 Uhr. —

L« lodet ireundiichsi ein
_ Au». Scherl, «.

Kritsnvrrtm
Ntusüden-t.

. Zur Feier de« zetm ä !;r,ge»
Bestehen « des Verein« findet am
SonntaU , den 30. J »«i

Großer Soll
beim Kameraden War » kr» :u
Rens«dr»dr stau.

— An'ang 8 Uhr. —
Hierzu ladet frcundlichü « in

Ter Borstand.
Besichtigung de« Prodcbilde«.
Großenmeer, Für den zu Ror-

dcrmoor dclegcnen Grundbesitz
des Gcm - Porsi , von Recken zu
Bardenfleth können

Nachgebote
bis zum 2 . Juli d . I . noch ab¬
gegeben werden,
Großenmeer, 15, L K . Haakc.
Zu verkauf,: Sommerkleider,

Blusen, weißes Wollkleid. Zu
besehen abends nach 8 Uhr,

Blumenstraßc 8,

WMU »UW - IMI
v . O . i» . d . H.

Unsere Verkaufsstellen sin- am Sonntao,
den 3V . Zum, wegen La Herausnahme

»M" geschlossen. UWE
T»r Bsrstand.

M ^ Kro§5ö§M »ev
M Wildeshausen tm U . Aili IM.

»- s— - MV RrnnungSschlnk : «. In « 1912.
abend « 8 llhr "WG

Propajitionen u Bedingung «» sind durch Hrn Foh. Kolo »»,
Vr- ildestiaiiien, zu beziehen . Reftkl » b Seichttrab ' .

Gasthof und
Sommerfrische KS. ÜS888 . SrrlM
am nächsten Weg« vom Hermannsdenkmal nach den Lrlcrnsteinrn.

Für Sommerirüchler , Touristen, Vcre.ne und Schulen
— — — — bequemster Ansen: , all. — — —

Fernsprecher Amt Teimold 2 >2 . Prosv. gran « . "WM

Bis 15 Leptemlicr jeden Sonntag:

H8«ilrrlslill üll Ssüislell . .^esillrr"
von Wilhelmshaven nach Helgoland und zurück.
Tie Abfahrt von Wilhelmshaven erfolgt im Anschluß an

den 8,02 Uhr vormittags ankommciidcn Schnellzug.
Rückfahrkarten Oldenburg — Helgoland 2 . Kl . 11 Mark,

3. Kl, 9 Mark , sind am Bahnhofsschalter zu haben.
Auskunft erteilt in Wilhelmshaven:

0 . Zckumacker,
Vertreter des Norddeutschen Lloyd.

vaurbn ? m
Zum Verkauf unserer

Vesiclltsorvwe VsrwL
suchen wir überall tüchtige redr »ewa« i» c Tome », die großen Be
kannienkrei« besiize» oder Privat beiuqen . Ter Verkauf ist svielend
leicht und ist ein Verdienst v . lägt. 5 - 15 geboten.

Nä ere« durch Ounnio , dk0rivl » « i» L S1

Lchweilmrg.

eMtll-, den7., ll. Mi»lt«z. i>til !i . AiiIi.
Der Bnrstan»,

Kegetk tuö„Anleruns ".
Am E »»ntaq, den ll». J »»l, Mo »l»g , den 1^ und . >«», >»»,

den 2 . Juli.

im Bee«in >I»Anl (» Zum Lchie ' en Sttefel ' , Inh I . Rachien,
Ans. nachm S Uhr.

S » kommen nur « «IbMelse zur Verteilung
Hierzu ladei sreundl. « in Ter Birst» , ».

Gasthof zun» Rennplatz.
Großes Preiskegel«
von Sonntag , de« 14. Juli , bis Donnerstag,

den 18. Juli.
WGk» U« ko« « , » »nr « »ld»rrij « znr Beeteil»»». "WG

Aiuang 3 llhr nachmutag «.
Hierzu lad«! »reundlichst ein Himrich S teadtzeA

Bortrag für Damen!
( Siehe Inserat in voriger Nummer).

den Bauplätzen berumgcführt und so innig und vertrau¬
lich mit ihnen .gesprochen, wie in Zeiten, als xr n^ ii bei
ihnen wohnte . Es war Schade , daß er nun wieder kalt
und schweigsam fcrngcbliebcn war. aber cs war nicht un¬
begreiflich . Grclchen erinnerte sich der Worte Wohl, die
er damals über feine Zukunft gesprochen hatte . Sie hat¬
ten entsagungsvoll geklungen und waren von Mißtrauen
gegen die Aufovfcrungssähigkcit des weiblichen l^eschlechts
erfüllt gewesen. Im Stillen bezog Gretchen dieses Miß¬
trauen vor allem auf sich selbst. Sie tat es mit Eitel¬
keit zugleich und .Beschämung und prüfte ihr banges Herz,
rb sie nicht im Stande wäre , ihm alles hinzugebrn und
sich auch mit dem bescheidensten Plätzchen an seiner Seile
zu begnügen , dafern dies Plätzchen nur von der Sonne
seiner Liebe beschienen war. —

Da klingelte es . Erstaunt sah die Mutter von ihrer
Näharbeit auf , und Gretchen legte ihre Stickerei beiseite
und öffnete.

Zu ihrem freudigen Staunen trat Dr . Wittstock über
die schwelle , setzte seinen Handkoffer nieder und streckte
ihr herzlich die Hände entgegen.

„Das ist schön von Ihnen, " rief sie , ihn zur Mutter
in » Zimmer ziehend , aus dessen halboffener Tür der lielle
Lanlpcnschcin in den dunklen Porsaal fiel , „Endlich kom¬
men Sie mal wieder . Wir fürchteten bereits, Sie hätten
uns ganz vergessen. Aber ich weiß ja . Sie haben den
ganzen Tag über zu tun !"

„Guten Abend , Herr Doktor, " begrüßte ihn jetzt auch
die Mutter . „Haben Sic schon gegessen ? Oder kann ich
Ihnen mit einer Kleinigkeit aufwarten'?"

Ihre mütterlichen GZühle jür ihn fanden keine bessere
Ausdruckssorm , als in der innigen Fürsorge um seinen
Magen, Er aber entgegiiete freundlich ablehnend:

, ,Tanke schön , liebe Frau Menge . Ich habe mir mein
Abendbrot kingcpackt und wßrde e» aus der Bahn ver¬

zehren . Ich reise ab und komme, um Abschied zu nehmen !"
„Toch nicht für immer?" fragte Gretchen hastig.
Er beruhigte sie durch nähere Erklärung des Zweckes

seiner Reise , sic war unermüdlich im Zuhören und in
immer neuen Fragen, und da es für ihn ohnehin zu spät
war, den Abendzug zu benützen, der Rachtschnellzug aber
erst gegen Mitternacht abging, so hatte er Muße , sich wie¬
der einmal recht gründlich über seine Hoffnungen und Pläne
auszusprcchcn , denen Gretchen begeistert lauschte. Wie gern
wäre sic auch nach England gefahren ! Die Mutter saß
schweigend und nähte und nickte . Tie Lampe warf ihren
stillen , beschränkten Lichtkreis über die drei traulich bei¬
sammen sitzenden Menschen . Immer behaglicher kam er
ins Plaudern : da störte zum zweiten Male der aufdring¬
liche Ton der Porsaalglockc die friedlichen Abendstunden.
Gretchen erhob sich . .Aber die Mutter wehrte ihr ab und
ging selbst hinaus , um zu öffnen.

Ein Schutzmann trat ihr entgegen , der in dienstlichem
Tone nach Tr . Wittstock fragte.

„Was wünschen Sie von ihm ? " fragte Frau Menge
verwundert,

„Er ist also hier ?" erwiderte der Schutzmann
„ Jawohl , hier bin ich, " antwortete Tr , Wittstock, der

von Gretchen gefolgt aus dem Zimmer trat,
„Sic sind verhaftet," sagte der Beamte . „Folgen Sie

mir !"
Kriminalkommissar Blinkniann kannte Wittstocks

innige Beziehungen zu seinen ehemaligen Wirtsleutcn und
hatte deshalb ganz richtig mit der Möglichkeit gerechnet,
daß er . falls er den Abendzug nicht mehr erreichtes die Zeit
bis Milternaclit lieber bei Mcnges zubringcn würde , als
im Wnneinai des Bahnhofes , Bon ihm war der Schutz¬
mann hierbei geschickt worden , der »ich nun schon im Stil¬
le » aus die Ticnstprämic freute , die er sich durch Ergrei-
funo de » Raubmörders verdienkli würde.

Als er das Wort „verhaftet" gesprochen hatte , waren
Mutter und Tochter vor Schrecken verstummt , Dr , Witt-
stock selbst fragte ruhig nach dem Grund dieser Verhaftung,
und der Schutzmann erwiderte mürrisch:

„Das werden Sie Wohl selbst wissen. Machen Sie
keine Umstände und kommen Sie mit. Sie haben vorhin
den Raubmord an Direktor Freier begangen !" »

Ter so schwer Angeschuldigte schüttelte mit fassungs¬
losem Lächeln den Kopf ; Gretchen aber trat leidenschaft¬
lich vor und machte eine Gebärde , als wolle sie den ge¬
liebten Mann schützen.

„Das ist nicht wahr," rief sie und schmiegte sich im«g
an ihn.

„Es ist erwiesen !" versetzte der Schutzmann . „Er dal
sein Messer bei dem Ermordeten zurückgelassen.

"
„Das glaube ich nicht," widerholte Gretchen . „Et

ist nicht wahr !"
Dieses übcrzrugungsvolle Zutrauen erfüllte ihn mit

unendlichem Wohlgefühl . Innig drückte er ihre Hände und
sagte : ,

„So fest glauben Sie an mich? Ich danke Ihnen-
Wenn Sie sich aber irrten , wenn cs nun wahr wäre —

„Selbst wenn Sie es getan hätten, würde ich nicht
aushörcn , an Ihre Unschuld zu glauben . Denn Sic wür¬
den es nicht ohne guten und gerechten Grund getan haben.
Etwas Schlechtes können Sic nicht tun ."

Ta wußte er , daß sie von ganzem Herzen sein war,
und daß cs nicht mehr in seiner Macht stand , sich dieses
holden Eigentums zu entäuhcrn. Tiefbewegt führte er ihre
Finger an seine Lippen , und ihre Blicke tauchten für einige
Sekunden selbstvergessen in einander.

„Ich habe cs nicht getan , Fräulein Gretchen .
" sagte

er. „Und svw >c ich meine Unschuld dargctan habe, kehre
ich zu Ihncu zurück. Auf Wiedersehen !"-

iZAlich iälgt.)
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* Riederstchfischer Auaschuß sür Heimaischu « Der

rnge « Vonrand des Niedenächsischen Ausschnffes hielt kürz¬
lich eine Lltzung ab , in ivclcher der Vvrsitzciide » . a . Bericht
erstattete über Vvrstandsneulvahlen und Ennvicllung des
Ausschusses . Der auf einem der srülieren Niedersachscntage
gegründete , aber von diesen Kvnglcksen vollständig nnab-
häugige „ Niedersächsische r'lusschuß für .oelinaischntz " ist
em Berband von Behörden . wissen «chaftlichen Instituten
und Venttne » zuul Zivecke der Förderung des >>e >n «atschuHes
m Riedersachse » . Der Begriff „ Hciinatschvv " in dabei nicht
in dein engeren Umfange , also nur als Schuy der Natur¬
denkmäler , aufgesaßt . sondern in dem umfassendere » Sinne
des Lchutzes aller schuvbrdürfriaen und schutzfätiigen Sci-
ren des helmatltci ^ ir nieder -sächsischen Charakters in Land
und Volksstamm . Tie Leitung des Verbandes obliegt einem

Engeren Vorstände " von vier Mitgliedern , die mit elf
weiteren , als Vertreter der einzelnen Lanüestcilc Nieder-
mchsens gewählten Mitgliedern den „ Großen Borsrand " bil¬
den . Für die gegenwärtige , bis >. Oktober 1913 laufende
Wahlperiode gehört Baurar N a n ch Ke kd - Oldenburg als
Vertreter für das Herzogtum Llbcnburg zum Vorstand;
die oldendurgisrl ^ n Fürstentümer Birkenfeld und Eutin ge¬
hören nicht zum Arbeitsgebiet des N . A . f . H . Z » den
dem Verbände angehörenden Stadtverwaltungen zählen n . a
auch Oldenburg. Delmenhorst n » d Wilhelmshaven

« Der Oldenburger Buchdruckerverein feiert sein diesjähri¬
ger Johannisfeft Sonntag , den 7 . Juli , in , . Odeon " zu
Eversten . LaS Programm ist sehr reichhaltig : der Gesang,
verein . Gutenberg

"
, dessen Leistungen bekannt sind , wird eine

Reihe Lieder vortragen , Außerdem sind Unterhaltungsspiele
und Kinderbelustigungen vorgesehen.

* Fußball . Am Sonntag spielten aus dem Lagerplätze
die erste Mannschaft des Fußballvereins . Frisia " gegen die
erste Mannschaft des Fußballvereins „ Viktoria " . Trotzdem
„ Frisia " mit drei Ersatzleuten antrat , konnte sie doch durch
ihr schnelles Zusammenspiel den Sieg mit 9 : l Toren an
sich reiße » .

* Ohmstede . 24 . Juni . Der Gustav - Adolf - Zweig-
verein Ohmstede wird am Donnerstag , den 27 . Juni,
abends 7 .30 Uhr , in Siebels Gasthaus zu Ohmstede eine
Generalversammlung abhalten , zu der alle Mit¬
glieder des Vereins eingrladen iverden . In dieser Ver-
lammlung wird der Vorstand Rechnung ablegen über die
Beiträge und Ausgaben des letzten Jahres . Alsdann findet
die erforderliche Neuwahl des Vorstandes statt und später
wird über die Festsetzung von Bcrcinsfesteii Beschluß gefaßt
werden.

cke Wechloy , 25 . Juni . Vom allerschönsten Sommer-
Wetter begünstigt , fand am letzten Snimtag daS alljährlich
einmal stattfindende große Vogelschießen im „ Drögen
Hasen " Hierselbst stall . Am Schießen beteiligten sich 39
Schützen von hier und auswäns . Ten Königsschuß tat
Herr Wiechmann aus Donnerschwee ; nach Beendigung
des Schießens wurde er an der Spitze der übrigen Schützen
unter dem Kommando des Herrn Kreutzfeld mit Musik
in den Saal geführt . Das Schießresnttat ist folgendes:
Karte Nr . 15 . G . Deo «Schütze Ocftlerich ) , Schnabel ; 29,

Bever «Frers : . l . Klaue ; 5l . PeierS <Engelbarl >, r . Klaue;
55 , Roben «Röveii «, l . Flügel ; Ri , Schul ; « « Schulze «, r.
Flügel ; 113 , S . Ob «Nrcutzseld «, Schwanz ; 197 , I . »ttipkcr
«Wiechmann - Rumps Köuigsschuß ; 33V , Fr . Küpker
«Wövlcn », t . Kreuz ; 344 , Oelench «Oelerich «. r . Medaille;
355 , Willers «Engelvari - , l . Fahne ; 3A >, Bock (Bakeuhns »,
ni . Krone ; 4ll, «Koertz «Wövkeu - , l .

'Medaille ; 120 , Heise
«Jaiißen «, l . Krone ; 123 , Pophanken «Wöbken «, r . Kren,;
>30 , Oolhoss «Kanscr «, r . Krone: 112 . 'Märiens «Willers II - ,
Apfel ; ili , v . Husen « Tohrniaun «, r . Fabue : ll5 , Brügge
mann «Willing «, r . Fahne : l 'm Siabl > Stahl, , l . Fahne;
45l , Janßen >Janßen «, Sjepier.

-OL Elsfleth , 25 . Juni . Tic ersten diesjährigen
Elsflcrb er Heringe sind heute morgen »>«> ocin

Heringsdampicr „Vlars " der hlcsigen Fischerciakllcngcicll
schast „ Weser " hier cingekrossen . Tos Schiss übervrachte
cine » Sammeisang von 78 l Kanljes Heringe » . DicEls

slether HerinqssischercigcseUschail crwattct ebenfalls einen

. Jager " .
-22- Elvsleth , 24 . Juni Tas > 8 . Elsslcrbcr

Schü Yen fest, welches aus einer Weide beim . Linden
hos " stattsand und beute abend sein Ende erreichte , nahm
bei präenligeiii Wetter einen schöne » Verlaus , Bon aus-
wäris beieiliglcn sich an der FcstUchkcil Schützen der Ver¬
eine Moorricni , Oldenburg , Ojiernvurg , Eversten und Ham
nielwarde » . Das Schicßrcsnltal ist folgendes : l . Standfest
scheibe , l75 Nleler sreihändlg : l , Preis Job . Möbring Els¬

fleth , eine Pluschdeckc ; 2 . I Betiiens Etsfletb , Stoff zu
einer Schutzcnhosc : 3 . F . Behrens Bardeniiclh , ein Paar
Herrcnschiihe : 4 . Pestrup Eversten , zwei Sponhemde : 5.

TcbbcnjohannS Nloorriem , ein Herrttischirm ; 6 . Joh . Geb-
ken -Elsfleth , Stoff zu einer Weste ; 7 Ar . Bargman » Els

fleth , ein Rollschinken : 8 . Blendermonn Osternburg , sechs
Würste ; 9 . Gcbken Eversten , drei Flaschen Wein : 10 , EilerS-
Nloorriem , ein Zehntel Zigarre » ; 11 Hinriichs Eversten,
drei Pfund gebrannten Kassee ; 12 . Ar . Lange ElSfleih , eine

Palme ; 13 . G . 21lünsierman » Elsflcrb , vier Pakete Tee ; 14
Würveman » Eversten , ein Zwanzigstel Zigarren , 2 . Ber-

einsscheibe . 175 Meier freihändig : I , Joh , Gcbken Elsfleth,
ein Areischwmger und eine Medaille ; 2 , Georg 2lvel Els¬

fleth . eine Punschbowlc und Medaille ; 3 , Joh , Möhring-
Elsslclh , ein Schinken und Medaille , 4 . G . Schröder Els¬

fleth , em Blumenständer ; 5 , K . Steengrafc Elsfleth , Stoff

zu einer Hose ; li . Fr , Lange Elsfleth , zives 'Landbilder;
7 , I . Bcttiens -Elsflerh , cine Küchengari ' ilui ; 8 . A , Winter-

Elssleth , ein Hut Zucker ; 9 . G . Münstcrmann-
Elsflcth , ein Waschscrvice ; 10 , Ar . Bargmann Elsfleth , ein

Wäschekorb ; 11 . Ehr . Schröder Elsfleth , sieben Würste ; 12.

Job Hutfilter - Licnen , zwei Aiguren ; 13 E . Bettlens , eine

Palme ; 14 . D . Ruscher Els,lech , drei Flaschen Wein ; 15.
A , v , Lienen Elsfleth , ein Rollschinken 16 . Fr . Bremer-

Elsfleth , ein Edamer Käse . 3 . Prämienkonkurrenzscheibe,
175 Meter freihändig : 1 . Preis Möhring - Elsfleth , ein

Toilcttetrsch ; 2 . Pestrup -Eversten , ein Schinken ; 3 . Gebken-

Eversten , zwe > Meter Stoff ; 4 . Blendermann - Osternburg,
ein Paar Damenschube ; 5 . Winter -Moorricm , ein Kaffee¬

service ; 6 . Gloysicin Moorriem , ein Hnt Zucker ; 7 . Thor»

mahlen Hcinimclwarden . ein Zehntel Zigarren ; 8 . Chr.
Schröder Elsjletb , ein Klappsttihl ; 9 . Fr . Behrens -Moor¬

riem , vier Würste : 10 . Tebbenjohanns Moorriem , drei Pfd.

gebrannten Kaffee ; 11 . Wcllbrok Hammelwarden , ein

Edamer Käse : 12 . I . Betliens -Elsflelh . ein Zwanzigstel
Zigarren ; 13 . G . Abel -Elsfleth vier Karton Seife ; 14 . Loof-

Haniinelwardcii , eine Tanne . 4 Geldkonkurrenzschetbe,

srett -ändig : >. Gcbke » Evcrsicn , 2 " 2 . Pestrup Eversten.

22 . H ; 3 . Holze Eversten , 18 . ä ; 1. Mohr - ng Elsfleth , 15 . 41;

5 . G . Schröder Elsilett «, 12 . «« : «!. Wurdemann Eversten,

lO . kl : 7 . I . Betiiens Elsilelb , 9 . s 8 . Blenbermann

Lsicriiöurg . 8 .41 ; 9 . Ehr . Schröder Elssleth , 7 .41 ; 10 . Gloy-

stein Moorriem , 6 . 11 ; I >. Abelcr Moorriem , 5 .41 ; 12 . E.

Beuieiis , 1 . // . 5 . «» eldkonkurien scheibe , aufgelegt : 1.

Preis Pejiru - Eversten . 28 . 6 , 2 . Würbemann Eversten,

22 . 11 ; 3 Gebken Eversten . 18 . 11 ; 4 . Möhring Elsfleth,

15 . 11 ; 5 . Wcllbrok .Hammelwarden . >2 . 41 ; 6 . Blendermann

Ostcrnburg . l «i . 11 ; 7 . Lstciidorf - Moorricm , 9 . H ; 8 . Gloy

siei » Bioornei » , 8 . 11 : 9 . G . Schrodcr Elsfleth . 7 , 11 ; 10.

Ehr . Schröder Eis,leib , 6 . 11 ; > 1 . W «i >ler Elsfleth . 5 . 41;

12 . Bremer Elsslcch , 1 . 11. 6 . Jugmdscheibe : 1 . Walter

Schröder , ein Eierscrvicc : 2 Hcmr . Degen , ein Aufsatz ; 3.

Will » ttublnian » , eine Picknickdosc ; 4 . Georg v . Lienen,

ein Rucksack : 5 . I . Lübken , cine Picknictvose : 6 Ernst Moh-

ring , ein Rucksack : 7 . G . Mcner eine Kakcsdose ; 8 . D . Bor-

chers , ein Kabarett : 9 . Ol . Fiedler , ei » Zuckerkorb ; lO . E.

» uck , ein Blumenkorb : ll . G . Haue , eine Kakcsdose : 12.

F . Biemmc , ein Likörservice : 13 . P . Bettiens , ein Löscher;

I I . K , Eordcs . ein Schreibzeug . — 7 . Fischstechen für Damen:

> . Preis Frau Lauge , ein silberner Zuckerstreuer ; 2 . Frau

.s' ursillcr , ein silberner Zuckerstreuer : 3 . Frau Gcbken . ein

silberner Zuckerstreuer ; 4 . Frau Winter , e>» silberner Zucker,

streuer ; 5 . Frau Züchen , ein silberner Saknclöffel ; 6 . Frl.

Ohrt , ein silberner Sahnelössel ; 7 . Frau Abel , ein Tinten-

saß.
* Barel , 25 . Juni . Gestern fand die feierliche Grund¬

steinlegung zu dem neuen evangelischen Ge¬

meindehaus statt . Tic Mitglieder des KircbenrarS und

des Kirchenausschusser hatten sich zu diesem Zweck aus der

Baustelle versammelt . Nach einer Ansprache des Pfarrers

Gießelrnann wurde eine Kupserbüchs « eingemauen , die

eine Urkunde mit Mitteilungen über den Bau , die Seelenzahl

und andere Verhältnisse der Kirchengemeinde , außerdem «ine

Geschichte Varels , einen Plan der Stadt , Zeitungen und An¬

sichtspostkarten enthielt . Darauf wurde die Maueröffuung

mit einer Sandsteinplatte verschlossen , die nach außen ficht

bar bleibt . Die Zeremonie der drei Hammerschlage vollzog

im Namen des Kirchenrcus Herr P . Gießelmann, im

Namen des Kirchenausschusses Herr G . Garlichs. sodann

Architekt E . Bohne. Maurermeister W . Ulrichs und

Polier Lange. Tie schlichte Feier verlief recht eindrucksvoll.
* Jever , 25 . Juni . (Viehmarkr .) Zugesührt : 120

Stück Hornvieh , 12 Schafe und 250 Schwerne . Ter Ver¬

kehr vom Lande war heute nur schwach , auswärtige Händ¬

ler waren dagegen ziemlich zahlreich erschienen ; Handel
und Umsatz demzufolge besser wie an den Vormarkdcn,

Gefragt und gekauft wurden durchschnittlich nur erst¬

klassige Tiere und hierfür gute Preise angelegt . Bezahlt

wurden sür hochtragende Kühe I . Sorte 550 — 000 Mk,

einzelne mehr , 2 , Sorte 400 — 500 Mk . , hochtragende Rin-

der 380 — 450 Mk, , frischmilche Tiere 300 -— 450 Mk, , 1

bis 2jährige Bullen 250 — 400 Mk . , Jungvieh 150 bis

200 Mk , — Auf dem Schweinemarkr wollte in den ersten
Stunden kein rechter Handel einseyen : es fehlte auch an

Liebhaber . Sparer wurde noch ein ziemlicher Umsatz bei

gedrückten Preisen erzielt . 4 Wochen - Ferkel erziel » » 14

bis 16 Mk ., 6 Wochen alte bis 19 Mk . — Nach auswärts

wurden etwa 100 Stück Großvieh verladen . — Nächster

Viehmarkt am 2 . Juli.

Mrlnr * peultteton.
lvtN «nl «ball . ettreatur una Leben.

Aus einer Künstler,verksmtt vor 2001 -0 Jahren . Das

Becken der Dordogne , das durch seine außerordentliche Fülle
von prähistorische » Amiden Frankreich bereits so manche»
kostbaren Schatz beschert har , ist auch der Zundorl sür zwei

einzigartige urgeschichiliche Tcnkmäler , über die bereits kurz

berichtet wurde . Es sind zwei Bas Reliefs , die eine männ¬

liche und eine weibliche Gestatt darslcücn . Bisher waren

bauprsächlich Zeichnungen bekannt geworden , die aus dem

Felsen oder an den Höhlenwänden von einer bedeuiendcii

Kunstserrigkeit des Urmenschen erzählten . Nu » aber besitzen
wir zwei plastische menschliche Darstellungen , die uns das

Bild dieser frühen Vorfahren vergegenwärtigen und einen

Einblick gewähren in die Kunstubung des Urmenschen . In
der Zeiischrist Anthropologie werden die ersten Phoiogra-

pinen dieser denkwürdigen Entdeckung veröffentlicht und der

glückliche Entdecker , der Archäologe Dr . Lalanne , erläutert

sachkundig die Bedeutung der seltsamen Bildwerke . Die

Funde wurde » mit mehreren andercn aus dem Gebiet von

Laussel an der Dordogne gemacht ; sic fanden sich, aus dem

Felsen herausgehauen , in einer Schiebt der Aurignac Epoche,

der ältesten jungpaläolithischcn Kultur , i » der ja auch schon

früher Zeugnisse bildkünstlerischcr Tätigkeit , aber nur kleine

Rundsiguren aus Elfenbein oder Stein , nicht so verhältnis¬

mäßig große Reliefs , ans Licht getreten waren . Nach den

mäßigsten Schätzungen der Prähisiorikcr müssen die Skulp

ruren ein Alter von 15 — 20 000 Jahren haben , gewiß ein er

staunliches Atter , wenn man bedenkl , daß die ältesten ägvp

tischen Statue » nicht mehr als 1 —5000 Jahre zurückrcichcn

und die berühmten Metopcn von Sclinum , die am Anfänge

der griechische » Plastik steben , etwa taiisend Jahre vor der

christlichen Zeitrechnung geschaffen wurden . Zwar sind die

Umttssc nur in großen Zügen und mit einer gewissen Roheit

aus dem Stein bcrausgehobcn , aber cs sind augenscheinlich

genau beobachicte und naturgetreue Bildnisse dieser uralten

Vorfahren und sic zeigen den Mensebcn der Steinzcii viel

ähnlicher dem heutigen Typus , als man wohl geglaubt batte.

Das cine Basrelief stellt eine nackte Frau dar , die i » der

rechten Hand ein Bisonborn hält . Die Figur ist aus einem

Kalkstei » block herausgehoue » , in einer Rclieshöbc von etwa

2 Zentimetern und einer Geiamtgrößc der Figur von 46 Zen

timetern . Mit Ausnavnie des Kopses ist der ganze Körper

poliert : man beinerki an gewiiie » Stellen Spuren einer roten

Bemalung Nick» wett davon Hai der Steiiizcitkünstlei einen

chignn in Trcivicricl -Proitl dargcstcltt , in der Haltung eines

Bogenschützen , der zum Schüsse bereit ist . Der Oberteil des

Kopses und die unteren Gliedmaßen fehlen ; die Große b» -

trägt so 40 Zentimeter , Tic Körpersormen der Frau erin¬

nern deutlich an das 'Aussehen noch heule «riskierender primi
tiver Stämme , besonders der afrikanischen Buschmänner . Da

man überbaupl nur wenige prähistorische Darstellungen des

Menschen besitzt , etwa Statuetten , nicht größer als 7

oder 8 Zentimeter , zun , großen Teil beschädigt , und nicht

mehr als fünf oder sechs Zeichnungen , die wahrscheinlich
einer jüngeren Zeit angchören , so ist die Bedeutung der

neuen Funde schon an und für sieb außerordentlich . Aber

nicht minder wichtig ist die immerhin schon entwickelte Tech¬
nik . mit der diese Figuren aus dein Stein hcrausgclöst sind.

Die An der 'Arbeit läßt sich erkennen , da mit den Skulpturen

zusammen eine große Anzahl von Werkzeugen gesunden
wurdc , die bei der Kunstübung verwendet worvcn waren.

Wir tu » hier einen Blick in eine Künstlerweikstatt vor 20 000

Jahren und müssen die Geschicklichkeit bewundern , mit der

dieser Mensch der Urzeit eine so wenig nachgiebige Materie

wie den Flintstein so mannigfach zn formen und sein Werk

zeug so wohl seiner Hand anzupasscn wußte . Es besteht eine

merkwürdige Achnlichkcit zwischen dem Handwerkszeug des

heutigen Bildhauers und dem seines primitiven Ahnherrn.

Ta finden sich zuerst Instrumente , die bestimmt sind , im Gro¬

ben aus dem Stein berausznarbeiicn . Das sind .Hacken,

haiiimcrarligc Werkzeuge , Acrlc , Sägen und Stcinhobel , 'Alle

diese Werkzeuge waren der Hand vollkommen angepaßt , » » d

-vir dürfen daraus den Schluß ziehen daß » » irr Künstler ein

Rechtshänder war . Sehr zahlreich sind die Stichel vertreten,
kleine und große , cinsachc und doppelte , dicke und dünne.

Die Stichel haben treffliche Steinklingen mit sein „ gcmu

schelten " Oberflächen . Sehr reich vertreten sind auch die

Hohlscbabcr , von denen ja die iüngcrc Steinzeit bereits über

die verschiedensten Formen versügie . Aber der Künstler be¬

gnügte sich nicht damit , seine Werke aus dem Stein heraus

zuhaucn und zu sticheln , sondern er verlieb ihnen auch Far¬

benpracht durch eine >.<i > Ocker mid Mangan ansgesübrie Be¬

malung . Den Farbstoff zerdrückte er ani einer Schicser

Palette , nnd Lalanne hat eine solche aufgesnndcn von 27 Zc»
timeicrn Länge nnd 15 Zentimeter Breite in oblonger Form,

die noch ganz und gar mit einem roten Farbstoff bedeckt war.

So tritt das Atelier eines Urmenlchen , sein Handwerkszeug
und die Ar » seines Schaffens in anscbanlichsier Form vor nn

sere 'Angen , mw wir können nniere Bewunderung der Ge

d» ld m «v Geicbicklichkeit des Künstlers nicht versagen , der

vor 20 0lD Jahren die beide » Mcnjchcndarstcllnngc » an der

Felswand von Laussel schuj.

Die Riesenschlange als Opfer der Mode Während

Reiher und Paradiesvogel , Eisfuchs und Alligator ihr

Leben schon tauge dahingeben müssen , um der modernen

Frau schöne und kostbare Hüte , Pelze und Gürtel zu sche»»

ken , ereilt nun auch die in weltabgeschicdenen , undurchdring¬

lichen Wäldern hausenden Riesenschlangen das schmeichel

hafte , aber bittere Schicksal , als neuestes Opfer auf dem

Altar der Mode , der Schönheit und der Laune der Dame

zu enden . In Chambers Journal weist E . L . Arnold dar¬

aus hin , daß Sic neueste Mode der prächtig geschuppten Hau,

der Riesenschlange einen besonderen Ehrenplatz einräumen

will ; die Frau , die allen lebenden Reptilien so oft mit den

Schauern einer unheimlichen Angst ausweichr , will sich mit

Kleidungsstücken aus Schlangcnhaut schmücken . Ob diese

neuen Roben jenen künstlerischen Reiz aufweisen werden,

den man von ihnen erhofft , wird erst der kommende Herbst

lehren , aber die Eingeborenen ferner Länder , die dank die¬

ser neuen Laune ihre Wälder in kurzer Frist von den ge¬

fährlichen Reptilien befreit sehe » werden werden gewiß die

kapriziösen Sprünge europäischen Geschmacks segnen und

preisen . Schon heute wird die Haut der Riesenschlangen
in großem Maßstabc zu Auiomobiltoittttcn und 'Automobil

Mäntel » verarbeitet , Tas 'Material ist selten und kostspielig

wie kaum eines , und nur die mit Glücksgütern besonders

reich bedachten Töchter Evas werden das Vergnügen aus-

kostcn können , sich mit der Haut des furchtbaren Rcpttts

zu schmücken . Große Riesenschlangen können nicht täglich

erlegt werden , Schon jetzt ist der Preis sür Schlangen
bäntc infolge der neuen Mode in Borneo , auf Sumatra

und deni ganzen malaiischen Archipel g . waltig in die Höbe

gegangen , und überall dringen dorr eingeborene Jäger tief

in das Gestrüpp des Urwaldes , um die verlockenden Auge

botc der große » Pariser und Londoner Modcproptrelen
und Schneide «- auszunützcn . Im malaiischen Archipel ist

der sogenannte Nctzpnibon die (.Angeborenen nennen

sic die Rcisschlangc , das größte der saadbaren Rep¬

tilien , und die eingeborenen Jäger haben eine eigenartige

Jagdmetbode cnnvickctt , uni möglchll gesabrlos dies«

Riesenschlangen zu erlege » , Tic Spure » , die das Reptil
bei seinen nächtlichen Railbzügen binterläßt , sind leicht er

kunder . Ans dieser Fährte erbauen die Jäger dann ein

stattliches Gerüst aus Robr : die Falle - leicht im wesentlichen
der bei uns üblichen viel kleineren Aaifallc Durch einen

Köder , irgend ein kleineres Tier , angcseck «, geht die Riesen

schlänge den Jägern ins Ncv , kann n cbi mehr flüchten , und

stirbt hier dann den Hungertod , Der ircic Fang von Riesen-

schlangen ist nnaewöbnlich gefährlich : . d aufregend und Hai
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RechtSanwatt Sreviag.

nur Aussicht auf Erfolg , wenn die Hamsägcr eine Schlange
unmittelbar nach einer üppige » Mahlzeit schlafend entdecken.
Dann wird ein aus starken Seilen geschnürtes Netz über
das Reptil geworfen , und bald beginnt ein furchtbarer
Kampf ; denn die Riesenschlange verfügt über die Kraft
eines Pferdes und dort erst auf zu lämpsen , wenn ihre
Muskeln völlig erschöpft sind . Ein Dutzend Jäger sind
dann nötig , vm das Netz zu halten und das Tier schließ¬
lich zu fesseln . Aber die Modeschöpfer decken ihren Bedarf
an Schlangcnliäutcn nicht nur in üsMchcn Landen » : in jüng¬
ster Zeit werden auch in Südamerika , insbesondere am
Amazonenstrom und in den Tünchten Brasilien -Z gvoße
Schlangenjagdcn abgcbalten . Brasilien hat seine von con-
ntrjetop , in anderen Gegenden treibt die von den Einge¬
borenen säst abergläubisch gefürchtete , Wasser liebende
.Inneondk » ihr Wesen ; gerade diese Schlange , die oft eine
Länge von mehr als vier Metern erlangt , wird ihrer schönen
Rückenzeichnung wegen von den Pariser Kostümkünstlern
besonders gesucht. Man will in der kommenden Saison
die Schlangenhaut nicht nur zu Blusen und Mänteln ver¬
arbeiten , sondern auch zu Muffs , EckarpeS , und einen be¬
sonderen Erfolg versprechen sich die Pariser Modisten von
der Lancicrung von Scklangcnhandschuhcn . ES ist nicht
zu leugnen , daß die Schlangenhaut an sich schön ist , aber
ihre Seltenheit wird der Ausbreitung dieser Mode schnell
einen natürlichen Riegel voeschicbcn.

Das Aliegrrinnrnlorps vom Roten Kreuz. Der Ekies
des französischen Militärsliegerkorps , Oberst Hirschaucr , trägt
sich mit dem ttzedankcn, ein „Jliegerinncnkorps vom Roten
Krenz* ins Leben zu rufen . Ans einer Versammlung in der
Pariser Universität Sorbonne , aus der er den Studenten für
ihren Beitrag zur Nationalslugspcnde seinen Tank aus-
ivrach, ließ er zuerst diesen Gedanken verlauten , der in den
patriotischen Herzen der Firanzösinnen begeisterten Anklang
gesunden bat . . Wir vürsen nickt vergessen,' so rief Oberst
Hirfchauer mit Pathos in die Aula hinein , . daß die Jrancn
Jrankr « chL ebenso bereit wie die Männer sind , den Gefahren
der Lustidnssahri zu trotzen . Zwar haben wir augenblicklich
noch nicht viele Fliegerinnen . Aber woran licgi das ? Liegt
es etwa cu , ihrem Mangel an Mnl ? Nein , einzig und allein
am «tt^ dniangel . Und deshalb wollen »vir die Nationalslug
ioeride auch dazu benntzcn, Fliegerinnen an -Zzubildcn. Schon
ein» ganz « Reibe von Diakonissinnen des Roien Kreuzes hat
lick» freudig bereit erklär«, dem Fliegcrinncnkorps bci.zutretcn.

'
Und rir> toseoder Beifall solche den Worten des Obersten . Ob
wir in Deutschland nadüolge » ?

Der Sicbemtlikerlotz alb Wetterorakel. Merkwürdig und

nicht leicht erklärlich ist e», wie gerade der Siebenschläsertag
(27. Juni ) im Volksglauben zur Bedeutung « ine » Orakel.
glaubcnS für das Sommerwetter gekommen ist . Es ist dieser
Tag bekanntlichder Erinnerung an jene schöne Legend« geweihi,
wonach sich sieben fromme Ehriftcnjünglinge zur Zeit der
Ebristcnversolgung unter dem römischen Kaiser Deciu« in eine
Höhle des Berges Kalion bei Ephesus flüchteten. Der christen-
feindlich « Kaiser ließ diese Höhle zumaucrn . Da verfielen die
frommen Flüchtlinge in einen Schlaf, aus dem sie erst 200 Jahre
später wieder oufwachten, um GotteS Ehre zu verkünden. So
die Legende. Der Volksglaube nun bebauptci, daß die Witte-
rung des Sicbenschiäsertages darüber entscheide , wie das Wet¬
ter in den nächsten sieben Wochen sich gestatten werde. Regnet
es also am 27 . Juni , so regnet es sieben Wochen lang , und
ist es am Sicbenschläsertage heiß, so haben wir eine sieben-
wöchige Hitze zu gewärtigen . WaS die innere Berechttgung
dieses Glaubens angeht, so ist zweifellos erwiesen, daß die
Volksmetcorologie vom Siebcnschsäsertage unhaltbar ist . Einige
Beispiele aus der neuesten Zeit mögen daS belegen. Das Jahr
1842 bat einen besonders trockenen und heißen Sommer gebracht,
und dieser Sommer begann mit einem verregneten Siebcn-
schläfcrtage. Im Jahre 1904 siel gleichfalls am 27 . Juni
Regen ; cs war der letzte Regensall vor einer ganz abnormen
Hitze und Dürre , die weite Teile Deutschlands bis zum 6.
August hetmsuchte . Dagegen blieb im Jahre 1907 der Siebcn-
schläsertag ganz ohne Regen, während darauf ein siebenwöchiger
Regenfommer von ganz außerordentlichem Rcicktume der Nie-
derschläge folgte. Ist also danach die Anschauung, die dem
Sicbenschläsertage irgend eine besondere Bedeutung für da-
Wetter beilegen will, nickt zu halten , so liegen doch dem Volks¬
glauben auch in diesem Falle gewiss «, an sich richtige Wetter¬
beobachtungen zu Grunde . Um den 27 . Juni hemm nämlich
pflegt sich im allgemeinen di« Witterung des Sommers in ihrer
Gesamthaltung zu entscheiden . Mit anderen Worten : um diese
Zeit herum wird es erkennbar, ob der Sommer vorwiegend
kühl oder beiß, naß oder trocken wttd . Tie daS Svmboliscke
liebende Bolksphantasie hat dann diese Erfahrung mit einem
bestimmten Tage in Verbindung bringen wollen, und es ist
wohl kein Zweifel , daß das im Siebcnschlafcrtage liegende
Zablenclcmcnt ihr hier besonders willkommen war . Sieben¬
schläfer — sieben Wochen Wetter : dies ist wohl der freilich
nur lose Zusammenhang , durch den der 27. Juni zu seiner
Stellung als Wetterorakel im Volksglauben gekommen ist.

Die gefährlich« Dampfschiffahrt . Heute, wo unsere
große» Flüsse von zahlreichen Dampsschisfcn belebt sind und
die Tampsschissahrt ein ganz selbstverständliches Verkehrsmit¬

tel darstcllt, wird man «S kaum noch für möglich Hallen , daß
die Behörden zu Anfang der Einsührung dieser Neuerung die
größten Bedenken entgegensetzten. Welche Anschauungen in
dieser .Hinsicht vor noch nicht Kundert Jahren herrschten , be¬
weist die interessante Vorgeschichteder sächsischen Tampssdnis-
fahrt auf der Elbe , über die K . von Weber Mitteilungen aus
dem Dresdener Staatsarchiv gemacht bat . Die erste Spur
des Planes , ein Tampsschiss aus der Elbe gehen zu lasse« ,
stammt aus dem Jahre 1824. ES lag damals ein Gesuch um
ein Privilegium für ein Tampfboot vor , das von Hamburg
nach Dresden fahren und zugleich als Schleppschiff dienen
sollte. Tie Landesregierung stellte in ihrem Pcnrage vom
17 . August 1824 mehrfache internattonale Bedenken aus, die
wir hier übergehen können, setzte aber zum Schluß noch hin¬
zu : » Hierzu kommt noch , daß N . seinen neuerlichen Vorstel¬
lungen zufolge, entschlossen ist , ein Dampfboot zu errichten,
welches der fraglichen Jacht als Schleppschiff dienen soll.
Eine solche schwimmende Dampfmaschine dürfte aber sowohl
für die auf der Jacht selbst und aus den in deren Nabe kom¬
menden Fahrzeugen befindlichen Menschen, als aucb für di«
Bewohner der Elbufer und die an den letzteren liegenden
Schiffmühlen mit einer nicht zu übersehenden Gefahr ver¬
bunden und daher deren Gebrauch jedenfalls nickt zu ge¬
statten sein, so lange nicht das Resultat der von Sachverstän¬
digen darüber anzustellenden gründlichen Untersuchung ein«
gcnügliche Beruhigung deshalb gewähren wird .

' Die ge¬
äußerten Besorgnisse wurden auch bei der höheren Behörde
lebhaft geteilt und der Petent ward abgewicsen . Im Jabre
1825 wurde ein ähnliches Gesuch angebracht : bet der Begut¬
achtung traten jene Bedenken schon etwas in den Hintergrund,
denn es wird in dem Vortrage der Landesregierung nur ge¬
sagt : » ebenso möchte die Existenz eines Dampfschiffes aus
der Elbe überhaupt in polizeilicher Hinsicht immer noch Be¬
sorgnisse wegen der möglicher Weise daraus entstehenden Ge¬
fahr erregen . ' Der Antragsteller ward cbensalls abgewicsen.
Ein dritter Fall kam im Jahre 1828 vor . Bei besten Begut¬
achtung sind die gedachten polizeilichen Bedenken ganz ver¬
schwunden, die Landesregierung »verkennt den Nutzen, wel¬
chen die Einsührung der Tampfschifsahrt auf der Elbe für alle
daran gelegenen Staaten und namentlich für Sachsen in Be¬
zug aus Handel und Gewerbe hrrvorbringen dürste , nicht . '
aber das Unternehmen scheiterte ans anderen Gründen , und
erst im Jahre 1839 gelang eS , in Sachsen die Dampfschiff¬
fahrt ins Leben zu rufen.

i
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Au» dem Lande , 2 >. Juni.

Die Witterung der lenken Woän
aal endlich cinnkal ein anderes Gepräge crbaltc » . N̂achdem
wir bisher immer viel Kalte hatten und endlich in der vorigen
Woche audaictnger Regen einictzte, stak mir dem Schluß der
letzten Woche auch die Wärme ihren Einzug geballt » Aach
den Gewittern blieb es nnincr warm , und vielfach war man
auch » ich« ohne Eirund in Sorge , saß das noch nichi gccrn
icle Heu , naincnilich aber Vas Klceheu , völlig verderben
würde , Zudc mlagcnc an den geilen stellen das Eiras , und
das bedculcl, wie bekanni, immer eine wcscnilichc Vcrschlcch
icruiig , de »» bei Nässe sängi cs dann schon ans dem Halme
an zu faulen und ist mindcrweriig , wen» nichi ganz gesund
dciisschädllch fürs Vieh . An> Zreilag und Sonnadcnd har
dann rcchi guic Wanne bei Soinicnichein ciiigejcyl und so
konnte manches Zuber Heu schon unicr Dach und Zach ge
brachl lverden . Allerdings sind in den letzten Tagen gier und
dorr noch Gewitter gewesen, aber cs ist dabei warm geblieben,
und das ist die Hauptsache. Die Wärme muß eben jetzt , wo
wir gerade den längsten Dag hinter uns haben , das Meiste
mit Mn . Der Regen ist zwar ausgiebig gewesen, doch ist
um diese Zeit die Wasscrverdunsninq grost , und manche Bo
denarien verlange » bei deni niedrige» Grundwasscrsland
alle paar Tage Regen . Wir baden aber auch ganz bedeuten
des Wachstum an allen Lrtcn zu verzeichnen, ja manche
Frucht , die man schon ziemlich ausgegcben batte , hat sich ganz
ausierordcnllich erbolt . In der letzte » Woche ist viel , scbr
viel Gras zugcwachjen, wo die Verhältnisse cs erlaubten.

Der Roggen
bar sich noch im Stande gebessert. Natürlich , wo kein Roggen
war , kann man nichts mehr erbosten . Das Korn bildet sich gut
aus und wird in der Hauprwachsnimszeit doch gut vollwücb
jig, wo nur genug ini Boden stcckl . Zrüb wird die Ernte ja
nicht kommen könne» , aber das nachqewachscneKorn bildet sich
noch gut aus und gibt noch einige» Ersatz für de » Schaden,
den der Zrost anricktetc Stellenweise Kat der Roggen Rost
bekommen, das natürlich an der Ausbildung der Körner
schadet . Die Mischung der Halme ist stellenweise scbr stark.
Auch ist viel von der .Hassensliege unten abgcbisscn. Alan
kan » die Halme , die jetzt schon abgestorben sind , nur so weg
ziehe» .

Dir Heit zum Einsien der letzten Eieündüngung ins Aorn
ist jetzt gekommen und auch sehr günstig , da der Boden
feuchl ist . Man kann » och Serradella einsäcn , im übrigen
werden ja nur » och Lupinen als Untersaat cingcsät. Wo je¬
doch der Boden stark verquccki ist, da sollte man lieber die
Stoppclsaat wählen oder einmal Gründüngung entbehren
und lieber zur Zalgesnrchc ordentlich Kaimt zum Abiöicn der
Quecken in vollem Wachstum schreiten.

Die übrige Winterfrucht
ist meist in der Marsch nnr bekanntlich schlecht durchwintert.
In der letzte » Zeit bat sich jedoch die Frucht , die sieben bleiben
konnte, sehr gut entwickelt, wo nicht tierische und pflanzliche
Schädlinge bausten. Piclsacb ist Wintergerste wieder umgc
niachi und Soinniergerste cingcsäi , die jetzt guten Stand bat
und gute Ernte verspricht

Der Hafer
scheint in diesem Satire eine gute Ernte zu versprechen, wo
genügend Stickstoff in de » Boden gegeben ist . Man siebt
aber auch bei recht srüb gesätein Hafer überall die Daiigkcil
der Zriifliege . die in diesem Zabrc besonders früh geflogen
habe» muß . Aus dem Pcrsuchssclde der Dclmcnborstcr Win
icrschule in Adclbcidc ist Hascr bcsallc» , der schon Ende
März gesät ist Das; die verschiedenen Sorten ebenso ganz
verschieden befallen werden , wie durch den Getreidcblcit'cn
ins; , versteht sich von selbst . Stellenweise wird jetzt » och in
der Marsch der Ackcrscns und Hederich aus dem Hascr her
ausgejälei . Man siebt in diesem Zabre nicht viel Felder mit
Hederich, die z . Z . ganz gelb sind . Zn letzter Zeit sind „ Dan
nettcl" und Knöterich tSmärtkarrn ) ganz mächtig gediehen.
Die Vertilgung des Unkrautes mit Kalkstickstoff hat vielen
Landwirten ungemein gcsallcn , nur hat bei den meisten das
Ausstreuen des sehr staubigen Materials , das die Schleim
!xft„ c angrcist . erhebliche Schwierigkeiten gemacht. Zurzeit
ist wieder der Blajensuß stark verbreitet . Da der Haser groß
teuteils eben davor ist . aus den Rispen zu schießen und das
Weiler günstig ist sür de » Blosensuß . so ist leider zn besiirch
tc » . daß viel Hafer wieder wcißsiedcrig wird.

Die Feldbohnen
kabelt augenblicklicheine herrliche Zeit . Es ist ganz erstaun
'xy . was für ein Wachstum in den letzten Dänen gerade die

Feldbohnen zu ver ^ ichncn habe» , namentlich in den Gro
denländereien . Das ist aber auch hoch nötig , denn in den
letzten zwei Zähren haben verschiedene Landwirte in Feld
bohncn eine totale Mißernte gehabt . Zm letzten Jahre war
es die Bobnenblaiilaus , die den Mißerfolg berbcifübrtc und
um diese Zeit schon ganz entsetzlich gehaust balle . Zm Zabrc
vorher war cs ein Pilz , der die Bobncncrnie berabdrückte.
Zmercsiani ist cs . daß in den Groden in der Räbc der Raine
die Bobncn immer stark mitgenommen werden von dem
grauen Wurm , dem „ Aemcl" . das ist die Larve der Kobl
jchnakc . Direktor Boekcr Slollbamm bat dagegen empfohlen,
die äußeren vier bis fünf Reiben doppelt so kuck zu säen,
und bat damit gute Ersabrungen gemacht. Ucbrigens bietet
das Versuchsfeld in Stollbamm unter Leitung des Herrn Ti
reklors Bocker ganz inlcrcssame Sachen . Unter anderen zei
gen die BobncnzUchinngc» , daß ans diesem bisher garnichi
beachteten Zcldc scbr viel zu mache » ist . Es bleibt allein,
was Bobncnerträgc und Sicherheit des Ertrages bctrisst. noch
ganz unendlich viel Eicld in Buijadingcn sitze» , doch stellt mit
positiver Sicherheit zu erbosten , daß bei der großen Sachkenni
nis des Butiadinger Wintcrschuldircktors nnd der Zähigkeit,
niil der das gesteckte Ziel vcrsolgt wird , sür die Zukunst viel
Gutes bcrauskommt . Die Düngung der Bobnenseldcr mit
Phospborsäurc in Zorm von Tbomasmcbl dielt man früher
sür überflüssig. Zetz , sind aber schon viele Landwirte dafür
zu habe» , weil sic cinsebcn, daß diese Düngung lbncn wesenl
licke Vorteile bringt . Ebenso haben schon ciittgc Marschland
Wirte mit großem Erfolge die Ritraginimpsung , als Zmpinng
Nlil Bokncnwurzelbaktcrien versucht, und sind dabei nicht
allein aus ihre Kosten gekommen, sondern haben auch noch
einen netten Reingewinn dabei erzielt.

Dir lsrdsrn
stcken überall sehr gut . haben aber häufig Ansätze der sogen.
Zobanniskrankbeit . Es stet» i » Aussicht, daß im Durchschnitt
die Erbscncrntc Vesser wird , als im Vorjahre , doch hängt ja
gerade bei der Erbse so ungeheuer viel von der Witterung ab.

Die Kartoffeln
haben jetzt eine gute Zei , und entfalten riesiges Wachstum,
wo alle Bedingungen zu solchem vorhanden sind. Stellen
weise wollen sie indes in frischem Lande nicht gut gedeihen.
Es ist dort Ekilstalpeterverabreichung scbr angebracht , etwa
20 — 25 Pfund pro Zchesscl Saat . Man kann jetzt auch noch

scbr gm Kalk mit cinhacken oder einpslügcn lassen beim
Hacken , um Säuren zu tilgen . Wenn das Wetter so bleibt,
muß ma » indes bald befürchten, daß aus besseren » Boden
bei den Zrübkariosscl » die Kraut und Knollcnfäulc cintritt.
Gerade die Marschen leiden am meisten darunter . Auf gutem
Boden in Holland und in Belgien sowie in Nordsrankreich
werden die Kartossclsclder zur Zetzlzeii alle mit Kupserkalk
brüste tüchtig bespritzt. Diese kleine Arbeit , die also daS
Auftreten des Krautsäulepilzes verhindert , macht sich, gut
bezahlt gegenüber den geringen Kosten, die sic verursacht . Das
Laub bleibt viel länger grün und die Knolle» werden nicht
faul , da der Pilz immer zuerst die Blätter und dann Stempel
nnd Knollen infiziert also von oben nach unten wächst.

Die Grünltndereien
haben in der letzten Woche ein wesentlich besseres Aussehen
erhalten , als vorher , also Wärme und Wasser müssen daS
Gras bringen . Das Mäbland , was nicht abgewcidct ist , muß
nötig gemäht werden , weil erstens der Halm sonst viel zu
hart wird und daher nicht so gut ausgcnutzt werden kann, und
weil zweitens auch durch das lange Stehen die Samenbil¬
dung einsctzt . Diese schwächt aber die Pflanze ganz kolossal,
weil alle Rescrvcstosse, die im Wurzelstock »das Volk sagt dazu
Quäke,, ! ausgcspeichcrrsind , verzehrte werde» , dazu alle leicht
löslichen Bodennährstossc . und dann ist eS mit dem Wachs
tnin nur mäßig bestellt . Und dann will nach dem ersten
Schnitt , wenn das Gras so ausgewachsen ist . der Nachwuchs
nicht zeitig genug kommen, die Bodengarc gebt verloren und
damit die Zruchlbarkcit und der Erfolg . Diejenigen , die setzt
mähen und heuen , werden mir größter Wahrscheinlichkeit
das Heu gut gewinne » , wenn nicht schwere Gewitter usw.
die Wetterlage plötzlich verändern . Wer dagegen noch wartet
und etwa in 11 Tagen zum Heuen kommt, bat Nichtviel Gutes
zu erwarten ; wenigstens deutet alles darauf bin . daß cs so
kommt. Also rasch handeln . Zetzt ist Zobannis gewesen,
und es mnß gebeut werden . Der erste Schnitt soll durchweg
drei fünftel der ganzen Ernte , der zweite zwei fünftel bc
tragen . Lb man daS Heu gut oder schlecht gewinnt , ist ein
großer Unterschied, der sich im Winter dnrcb Geld manch
mal nicht ansglcichen läßt . A» den Ränder » der Hcnlagc
rungen sollte auch beim ersten Schnitt etwas Viehsalz eilige
streut werden , um daS Schimmeln zu verhüte » , was sonst
doch nicht auSblcibt.

DaS Neuland,
also Grünland , welches neu angcsät ist sieb , an den meisten
Stellen , in der Marsch namentlich , ganz schlecht aus , trotz
guter Düngung . Es ist dies eine Folge der Dürre des
Vorjahres . Die guten Bodenkakterie t sind durch die
Sonnenstrahlen und den Wancrmangel abgetötet , die Kohlen
säure isi aus dem Boden heravsaegongen nnd damit die

Durchlüjrung des Bodens behindert und dam » auch oae
Umsetzungen der Bodcnnährstosic Das Gras steht oa . als
wenn es in der sauren Heide stände , soweit überhaupt Gras
da ist . Wenn doch noch etwas gekommen ist , dann ist es
natürlich Unkraut , und das Vieh mnß hungern Es ist aber
der diesiäbrigc Mindcrerlrag „ icln die aUcinlgc Folge . son
dern gerade für den besseren Bode » erstreckt sich der Minder
ertrag aus Jahre hinaus , und nnr günstige Witterung beim
Versorgen mit Kompost nnd mit Zauche vermag einige
bessere Umstände i » der WachslumsEcudipkcit ;» fördern

Di« folgen der Mäufrplage
zeigen sich setz' so recht beim Mähen der Wiesen . So die
Mäuse so rech , den ganzen Rasen zerstörten , siebt man jetzt
nichts als Unkraut . Dst bekomme» tabe , lue Landwirte
noch nicht den 5 . bis si . Teil des normalen Minelerlrages
und beim Heuen gehen die Blätter des Unkrautes auch noch
verloren , also das wenige Gmc wird noch geraubt . klebri¬
gen« haben sich in letzter Zeit in» Sredingerlande . in Moor¬
riem und im Stadlanüe vielfach wieder stark Mäuse be
merkbar gemachr. Das ist eine ungewöhnliche Erscheinung
da sonst nie zwei Mäusesraßjabrc auseinander zu folge»
pflegen . Es ist daher drinqcnd » ölig , wo sich jetzt größere
Anzahl »on Mäusclöchcrn vornndc » daß dorr zwangs
weise die Vertilgung unverzüglich angeordnet wird . Tre
Mäusesraßjadrc sind auf Zabrc hinaus auf Grünland bc
merkbar . Der ganze Grasbestand schwindet, und lauter
Unkraut und Ungarc des Bodens stellen sich als ungebeten«
Gäste ein.

Ta « Spargel stechen
muß , wie bekannt , mir dem 24. Juni anjhörcn . Zctzr komm»
cs daraus an . den Spargel gut mir Nährftofien zu ver
sorgen , daß der Wurzelstock Rcserveftosse sür das nächst»
Jahr aufspcicheril kann. Vorzüglich hat sich Jauche bc
wähn , desgleichen Sttckstoftkopfdüngung In der Jauche ist
Stickstoff und Kali zugleich. Wird noch Tbomasmebl dazu
gegeben , dann Kaden wir Volldüngung . Uedngens hilft
guter Kompost auch sehr gm . Hauptsache ist die völlige
Rcinbalrung der Anlage von Unkran ; , namentlich von
Quecken.

Der echte Stachelveerineltau,
der von Amerika cingeschlcppl ist , macht sich immer mein
bemerkbar und ist im ganzen L inde verbreitet Man siebt
cs jetzt an den unrciscn Beeren , die marmoriert von dem
Meltau Umlagen sind. Diese Beeren sind zn vernichten
am besten zn verbrennen , denn reis schmecken sic abscheulich
nnd sind ungesund . Die abgestorbenen Zweige sind zu bei
brennen , die jungen Triebe aus diesem Jahre sind mindc
stens auf zwei Drittel zu kürze » , sodaß nur wenig dies
jäbriger Trieb bleibl . An den diesjährigen Trieben über
wintern die Pilzsporen . Wenn cs so Weiler gehr und sich
niemand um die Vorbeugung bekümmert , ist es bei den
Stachelbecrermen bei uns bald aus Der Pilz verbrettet
sich unheimlich . Schwefeln hilft ja , wird aber nichi aus
geführt . Die meisten Leute kennen auch die Krankheit nicht
wie zahlreiche Anfragen bezeugen Tie junge » Zweige
sehen stets unnatürlich gelbgrau aus und die Spitzenblätter
sind kraus , wie wenn Blattläuse daran sind.

Der Meltau am Weinstoil
beginnt jetzt mit seiner Tätigkeit . Jetzt ist es Zeel, be,
Sonnenschein zu schwefeln mir dem Pentilaioschwescl , der
fast überall zu haben ist . Schwefelblüte ruts nicht . Der
Schwefel entwickelt im Licht jckwefelige Säure , dre bekannt
lich pilztötend wirkt . Auch die Rosen bekommen jetzt Meltau
der ebenfalls sehr gut vertilgt werden kann . Aber sofort
ausführen.

Da « Entivitzen
der Obsibäume aller An , sowie auch d s Beercnobftes , wird
bei weitrm nicht so bäuftg ansqeführl als cs im Interesse
der Bekämpfung tierischer und pslaiulickcr Schädlinge er
wünschr ist . Gerade die Blattläuse haben nur aus den zar
ten Spitzen itnc Kolonnen . Außerdem sind die Knospen viel
besser in der Lage , sich zu Blütcnknospen auszubilden . Aber
in der Regel wird nichts getan . Mancher Gancnfreund
kann sich jetzt nützlich machen und har nächstes Jabr den
Nutzen davon

Die schwarze Zohannisveer « ,
vier aewölmlsch Kakelbecre acnaiinl , wird noch nicht genug
gewürdigt . Wir drucken einen Aufsatz aus dem „Prak
tischen Ratgeber im Qbst und Gartenbau " ab . » m für diese
Beere Jmereisc z» wecken

Der Artikel lautet : Aus die schwarze Zokanntsdcerc
wurde ich erst neulich wieder ansmcrksam Keuchhusten war
im Dorse ! Was das beim , wissen ja ivokl die meisten Leser
Auch meine beiden Kinder wurden von der Krankbcir er
arissen . Das älteste, ein tijäbriaer , krästtg entwickelter Zunac.
batte so böse Anfälle , daß er förmlich Purzelbäume dabei
schoß . Wir wußlcn » ns nicht zu rate » und nickt ;» Kelsen
Um den Kindern die Qnal zn lindern , ließ ich den Arzi kom
me » Dieser verschrieb eine ilopienwcts ; >, nehmende Sink
inr , die einige Apotheker garnichi bereiten konnten . Sa ttaj
ich unterwegs einen qnien Freimd . dem ich mein Leid klaar«.
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Le net m»r , in »er Apotbeke schwären Jahannisveersaft zu
kaufen und meinen Kindern bei der Annäherung «inet An¬
fall« » je »inen Kafteetössel voll zu geben . Der Saft der
schwarzen Johannisbeere habe » ich, nur bei ihm . sondern
überall da , wo er ihn empfohlen habe , Wunder gewirkt. Die
Leute hätten ihm immer gedankt, wenn er ihnen diese » billige
Mittel verraten hätte , und auch ich würde mich sicher von der
außerordentlich günstige» Wirkung dieses Saftet überzeugen
können, ihm danken usw . Ich glaubte nicht so recht an di«
Wirkung des Wundermittels , aber da hals nichts, ich wurde
mitgeschleppr, und erst dann hatte ich Ruh « vor meinem . Pei¬
niger "

, bis ich «ine große Flasche des schwarzen Johannis¬
beersafte» , Kostenpunkt 1,90 in Händen hielt . Al» ich
meiner Krau zu Haus« von der Unterredung mit meinem
freunde , Redakteur Th ., erzählte und ihr die große Flasche
2aft zeigte, erlebte ich wieder eine Ueberraschung . Meine
Frau behauptete nämlich, von der günstigen Wirkung de»
-invarzen Jodannisbeersastcs schon gelesen zu haben , er sei

mich einmal irgendwo als Mittel gegen Keuchhusten cmpfoh
len worden , sie habe aber der Empscblung keine besou-
der« Beachtung geschenkt , da sie Ikeiichliiisten früher nie für so
anstrengend gehalten habe . Zum erstcnmaie bekam der Junge
abend» einen Teelöffel voll Saft , und sedeLmal wenn rin
kommender Ansall sich onzeigt« , wurde wieder zu dem Mittel
gegriffen . Ter Erfolg war glänzend . Schon in der ersten
Mach » verminderte sich die Heftigkeit des Ansalles , wa » ich
aus die schleimlösende Wirkung des Saftes zurücksübre. Ter
weitere Perlaus der Krankheit wurde durch die» einfach« Mit¬
tel nicht nur abgekürzt , sondrrn auch die Heftigkeit der An¬
fälle aufierordenllich vermindert . Wie der Aelpicr aus sei¬
nem iüefimS seine Flasche mit . Enzian " stehen bat , so stehen
jetzt in unserer Hausapotheke « ine Flasche schwarzer Johan¬
nisbeersaft und ein Fläschchen schwarzer IobanniSbeerlikör.
Ter Saft wird benutzt bei allen katarrhalischen Erkrankungen
der AimungSorgane , der Likör als unfehlbar wirkendes Mit¬
tel bei Tiarrhoe , Magenverstimmung usw.

Tiefer vorzüglichen Eigenschaften der schwarzen Johan-
' isbcere wegen wäre es zu empfehlen , ivenn der Strauch in
allen Gärten mehr zur Anpflanzung käme, als c» jetzt gegen-
wärrig geschieht. Feder Garten müfite mindesten» 5 Sträu-
cher der schwarzen Jobannisbecrr besitzen . Und da zu crwar-
>en steht , daß dieser Appell auch etwas nutzt, so seien gleich
einige Kulturwinke , betressend des AnpflanzenS gegeben , da¬
mit nicht gar zu viele Fehler gemacht werden.

Ter Name . Wanzenbcere " bat die Beere leider sehr in
Mißkredit gebrach». Und doch ist die Beere , ihrer außeror¬
dentlichen Genügsamkeit wegen , den Platz im Garten wert.
An» allen Beerenpflanzungen hebt sich dieser Strauch als be¬
sonders gesund und kräftig hervor . Ter Strauch wird wenig
von Insekten angegriffen , nur die Blattläuse machen mit ihn,
keinen Unterschied, sondern sitzen in Masten an den Spitzen
der jungen Trieb « . Toch selbst dies ist nicht weiter von Rach - !
teil . Ta der Strauch so prächtig wächst, macht sich sowieso j
ein jährlicher Rückschnittnotwendig , der am leichtesten in der .
Weise ausgesülm wird , daß die von Blattläusen befallenen ^
Spitzen abgckncisl werden . Schon im vornherein soll , weil -
wir einmal bei den schlechten Eigenschaften sind, auf da » !
. Rieseln " der Beeren hingcwiesen werden . Wenn den schwär s
zen Johannisbeeren der Bode » nicht zusagt , also aus sandi - i
gem, heißem , trocknen » Boden , dann macht sich da » Rieseln
in der Weise bemerkbar , daß der Strauch einen Teil der an - >
gefetzten Beeren zu Boden fallen läßt . Toch auch das Rie - I
sein läßt sich vermeiden , wenn wir geeigneten Boden und ge¬
eignete Ionen zur Anpflanzung auswäblcn . Gedeiht auch
die schwarze Johannisbeere selbst noch aus Sandboden , so
braucht sie doch zu ihrer vollkommenen Entwickelung Feuch-
tigkeii. Ein nicht zu trockener, nahrhafter , fetter Boden sagt
ihr am meisten zu . Früher wurde der Strauch da angepslanzt,
wo man Sümpfe austrocknen wollte . Bedenkt man dieses,
so wird man dieser Johannisbeere keinen zu trockenen, san¬
digen , heißen Boden geben. Ta die Sträucher sehr umfang¬
reich werden , brauchen sie einen allseitigen Abstand von 2,50
bis 3 Metern . In Oesterreich pflanzt man , um schneller
große Büsche zu erhalten . 3 Pflanzen in ein Loch , schneidet
dann nach dem Anwachsen die Büsche kurz über dem Boden
ab und läßt hierauf die Pflanzen sich frei entwickeln.

Besonders empfänglich sind die schwarzen Johannis¬
beeren für reichliche Tüngung . Sie erfolgt am besten entwe¬
der sofort nach der Ernte oder im Herbst . Richtig behandelt,
sind die schwarzen Johannisbeeren dankbare Träger , die sel¬
ten Febljahre ergeben . Um das Riefeln zu vermeiden , muß
in trockenem Erdreich , sowohl vor wie nach der Blüte und
nach dem Fruchtansatz , reichlichbewässert werden . Da » Aus¬
schneiden der Johannisbeerstaudcn , da» gründlich wenigstens
alle drei Jahre wiederholt werden sollte, wird am besten nach
der Ernte vorgenommrn . Während des ganzen Jahres muß,
war sich ja wohl von selbst versteht, der Boden öfter gelockert
werden , namentlich ist die» in warmen , heißen Jahren erfor¬
derlich, um die Bodenfeuchtigkeit in der Erde durch dos beim
Umhackcnerfolgende Zerstören der Haarröhrchen zurückzuha,-
ten . Wer besonder» reiche Ernte halten will , häufle im Früh¬
jahr die Stöcke etwa 15 Zentimeter hoch mit guter Kompost¬
erde an . Tie Zweige , die so anqchäufclt worden sind, bilden
viel« Wurzeln , so daß di« Stauden dann überreich tragen.

Die besten Sorten sind Lees schwarze fruchtbare , Bang up,
Schwarze Traube . Besonders die erste Sorte zeichnet sich
durch Fruchtbarkeit aus . LeeS schwarze ist auch dafür be¬
kannt , daß sie am wenigsten rieselt.

Ter . Saft "
, der aus der schwarzen Johannisbeere her-

gestellt werden kann , ist ein wenig bekanntes Getränk . Nach
dem Rezept von Daiber stellte meine Frau im vorigen Jahre
einen gut haltbaren , ausgezeichnet durststillenden Saft her,
der gegenüber d«m Himbeersaft auch eine wirkliche Heilkraft
besitzt . »/ > Kilogramm Zucker wird mit » , Liter Wasser ge¬
läutert , dann wird 1 Kilogramm schwarze ungequctschte Bee¬
ren beigemengt und alles so gut ausgekocht, daß die Beeren
Platzen. Dann filtriert man die Flüssigkeit durch ein Haar¬
sieb oder eine Serviette . Rach fleißigem Abschäumen wird
der Saft eingekocht. Außerdem läßt sich noch ein vorzüglicher
. Magenputzer " Herstellen , indem man die reisen Beeren in
gutem Kornbranniwein ansetzt und etliche Wochen der Sonne
aussetzt. Die Bereitung von Gelee ist ja bekannt . Meine
Frau stellt das schwarze Johannisbeergelee weit über Brom-
beergele« , und das will viel bedeuten . Möchte die Gichtbeere
sso wirb die schwarze Johannisbeere ja auch noch genannt,
weil auS den Blättern ein Tee bereitet wird , der das beste
Mittel gegen Gicht, Wassersucht . Perstopsungen sein sollt ver
mehrt in den Gärten zur Anpflanzung kommen. Möchte sich
jeder Leser vornehmen , im Hcrost wenigstens 5 Sträucher zu
pslanzcg . Tie schwarze Johannisbeere läßt sich so vielfach

verwenden , daß wtr aucn d»e reichsten Ernten gut in ver
Küche unterbringcn können.

Pflanzt schwarze Johannisbeeren an!
lLehrer E Rau Mönchröden .)

Dir kßartenbohnen oder Birl « bohi»en
haben sich jn der letzten Zeit besser entwickelt, trotzdem stehen
sie vielfach lüctig . Jn der letzten Woche ist an mehreren
Stellen massenhaft die rote Spinne ausgetreten . Um nun
die « ohncnernte sicher,»stellen, würde e« sich sicher gut
rentieren , wer.» jetzt „ och Bohnen nachgepflanzt würden.
Die können sogar noch die sichersten werde, ». Die rote
Spinne scheint in diesem Jahre wieder gesährlich Schaden
anricbten zu wollen Wir können auch so unbedenklicher das
erneute Bohnenpflanzen «mpsehlen , al » dir Samenhand¬
lungen überall zum zweiten Male die Preise ganz wesent¬
lich heruntersetzten , denn unseren Leut . » waren die Preis«
zu hoch, und so hat man sich überall mit minderwertigen
Sorten g -boiseii. So schrieb die große Firma Wiemkcn
dem Schreibe - diese« bei einer Sendung , daß die hohen
Preise viele Leute vom Kausen abhiclrc » , daß aber jetzt die
Preise wegen vorgeschrittener Pflanzzeit jetzt ungemein
herabgesetzt seien. Früher pflanzte min allgemein die Boh¬
nen in der Jokanniswochc Sie können noch später ge¬
pflanzt werde :' , doch muß man etwas barte Sorten nehmen.
Also , wenn die Bobnenenit » nicht gut auSsäll ». so ist recht¬
zeitig aus die Gesahr aufmerksam gemacht worden.

Die Ferkelprrise
gehen immer rn dem Maße in di - Höhe , wie die Gerste fällt.
Wir gehen hohen Preisen für Ferkel entgegen.

Die Kah «1irfrr>«ß »»d ihre -edeitill- fir die
Kaiiierttfklllhl ««1er Ker« t8chtißi»r i»ei «e«e»

Deilhevirhskichrageskbe-.
von Professor Dr . Hittchrr, Königsberg (Pr .).

( Schluß .)
Daß die beständig da« ganze Jahr über vorgeschriebe««

Erhitzung sämtlicher flüssiger Milcherzeugnisse und die bei
Seuchenausbruch verlangte Kannendesinstktion einen Mehrver-
brauch an Dampf bezw. Kohlen bedingt, ist selbstverständlich.
Run aber werden in vielen Fällen die vorhandenen Dampf-
keffel den vergrößerten Anforderungen nicht gewachsen sein,
so daß man zur Beschaffung kostspieliger Reuanlagen schreiten
müssen wird . Daß die Befolgung der GesetzeSvorschriften auch
mehr Arbeit mit sich bringt , liegt aus der Hand. Sr erheischt
also die Durchführung des Gesetzes einen nicht unbeträchtlichen
Mehraufwand an Maschinen- und Gerätckapital , an Dampf
bezw. Koblen, an Arbeit und an für Desinfektion in tz 18S
der Ausfübrungs -Voischristen benannten Chemikalien — Dasch-
soda, Schmierseife. Kalkmilch — . und führt somit unbestritten
eine Steigerung der Unkosten herbei. Mit dieser Tatsache wer¬
den sich nun einmal unsere Samelmolkercien abfinden müsse »,
und es dürste auch wohl ihr Bestehen hierdurch kaum ernstlich
gefährdet werden . Ein anderer Umstand ist cs vielmehr, der
ibnen wettaus größere Jorgen machen dürfte, das ist die Durch¬
führung der Erhitzung in der wärmeren Jahreszeit . Milch,
ebenso wie Rahm und Magermilch, lassen sich einzig und allein
nur dann in der vorgeschriebencn Weise erhitzen , wenn sie
vollkommen süß sind . Trifft letzteres nicht mehr zu, so gibt
es weder einen Apparat noch ein Perfadren , um dies« Flüssig¬
keiten in der gewünschten Weise zu behandeln, ohne daß sie
aushörcn , das zu sein , was sie bl « dahin waren : sie werden
bei Gegenwart einer bestimmten Menge Milchsäure durch die
Hitze in ausgesällten Quark und Molken zerlegt. Das Gleicht
tritt bei der Erhitzung saurer Buttermilch rin : jedoch ist diese
Behandlung hier daun nicht ersordrrlich, wenn der Rahm zuvor
pasteurisiert wurde . Sobald jedoch Buttermilch unmittelbar au»
saurer Milch hervorgeht — und zur Verbutterung von gänzlich
sauer eingelieferter Milch find leider im Sommer die Molkereien
» Ich« selten gezwungen — , so muß auch sie erhitz « werden, wo-
durch sie in Quark und Molken zerfällt. Lieferte also bisher
das primitive Verfahren de » Sauermilchbutterns an Stelle der
süßen Magermilch wenigsten« noch saure Buttermilch al « Rebrn-
produkt, so wird wird man dabei sofort in den Sammelmolke-
reicn lediglich Quark und Molken gewinnen. Mit der Einlie-
ferring von airsaurer MNch in den Sommermonaten muß nun
aber der weitaus größere Teil unserer Betriebe rechnen , und
e» dürste nicht leicht sek», die Landwirte in kurzer Zeit dahin
zu bringen , daß si: durch Beobachtung größter Reinlichkett und
durch gründliche, unmittelbar nach der Gewinnung etnsetzend«
Tiefkühlung auch während der wärmeren Jahreszeit nur noch
völlig süße Milch abliefern . Daß letzteres zu erreichen ist,
kann freilich niemand ernstlich bestreiten; wir müssen uns jedoch
bler bei Erörterung der durch das neue viehscuchengesetzge¬
schaffenen Lage auf den rein praktischen , den Tatsachen Rech¬
nung tragenden Standpunkt stellen , und die Verhältnisse so be¬
trachten, wie sie einmal find, und nicht so , wie sie fein sollten
und sein könnten, und da kann nun einmal die Tatsache der
Anlieferung ansaurer Milch in den Sommermonaten nicht in
Abrede gestellt werden , namentlich nicht in solchen Fällen , in
denen unter Berücksichtigung ungünstiger Beförderungsverhält-
nisse die Abendmilch erst am nächstfolgenden Morgen zur Ab¬
lieferung gelangt . Die ansaure Milch hat schon von jeher ein«
beständige Sorge der Molkeretleitcr gebildet, da sie nicht nur
die Güte der Erzeugnisse ernstlich gefährdet, sondern auch br-
irächtlicbe Bctriebserschwernisse mit sich bringt . Wird solch«
Milch, war bei der Schnelligkeit der Ausführung der Milch¬
annahme und Magcrmilckrückgabe nur zu leicht Vorkommen
kann , nicht rechtzeitig herauSgcfunden und von der süßen Milch
abgesondert, sondern dem Vorwärmer bezw. Erhitzer und den
Zentrifugen zugeführt , so lagert sich der infolge der Erwärmung
ausacschiedcnc Quark auf der Wandung des Erhitzen » und in
der Zentrifugentrommel ab . Erstcrcr vermag nicht mehr die
gewünschte Temperatur zu erzielen, da der Quark ein schlechter
Wärmeleiter ist , und letztere sondert, da der spezifisch schwerere
Quark sich an der Trommelwand ablagert und die hier befind¬
lichen Ableitungswege für die Magermilch verkleinert, nach
wenigen Minuten ebenso viel »Rahm " wie Magermilch ab ; na¬
türlich ist das in Wirklichkcit leine Sahne mehr, sondern nur
noch fettere Milch. Es bleibt also nichts anderes übrig, als den
Betrieb zu unterbrechen, die ganze Apparatur — Vorwärmer,
Erhitzer und vor allem die Zentrifugentrommel — auteinander-
zunchmc» und zu reinigen , was viel Zeit , Mühe, Arbeit und
Geld kostet, und vor allem auch Verdruß bereitet. Man hat
daher bisher in größeren Sammelmolkereicn wahrend de - Som¬
mer; zwei verschiedeneWege eingcschlagc » ; entweder cs wurde
nach Möglichkeit die ansaure Milch schön bei der Annahme ab¬

gesondert und gotrem,« verarbeitet — man zentrifugierte sie
ohne Vorwärmung «der verwert« « sie, wie erwähnt , durch
« auermilchbuttetn . was beide« freiltch ml» sehr beträchtlichen
Verlusten an Fe« verbunden ist —. oder man verzichtete ln
dieser kritischen Zeit gänzlich auf die Benutzung der Pafteurtsi« ,.
apparaie und drschrcnft« sich einfach auf die Vorwäkmung der
Mtlch; denn « in Gemisch don süßer Morgenmilch und mehr
^ «r weniger ansaurer Abcndmilch läßt sich allensall« noch zur
Rot aus SV di« 3ö Grad Selflu» vorwärmen , jedoch nicht medr
auf SS Grad Lelstu« erhitzen.

, Dies« bisher in der Praxi « gangbaren Wege sind nun
gesperrt ; denn da » Gesetz schreibt ja eben eine bas ganze
Jahr über regelmäßig durchgesührte Erhitzung der Milch
sowie sämtlicher flüssiger Milcherzeugnis,r vor und e» fragt
sich nun . wie sich die Verhältnisse in Zukunft gestalten
ivet- cn . Zn dielen Fällen dürften die Moikereileiter mit
viel gnißevcm Rachbruck, al » dies bis .zer der Fall war
unter Hinweis auf die Bestimmungen de» t^esetzes , ansaure
Milch zurüktlvetsen und den Lieferanten zur Verfügung
stellt » . Daß dieses diel böses Blut machen uud daß der
Groll der von dieser Maßregel betroffenen Landwirte sehr
viel weniger sich gegen die Gesetzgeber, als « .-gen die Mrierri-
dtZwalter richten dürste , i,l lr,cht erklärlich : nur in seltr-
ncrrii Fällen wird man die richtige Schlußfolgerung Kellen
und schleunigst durch Beobachtung peinlicher Sauberkeit ber
der Gewinnung und Behandlung der Milch , sowie durch
tieft - (bkühlung den Ucbelstand beseitigen . Andere Betriebs¬
leiter , die weniger fest im Sattel sitze» , werden cs vielleicht
nicht wagen , den Lieferanten ansaurer Milch gegenüber so
tatkräftig aufzutretrn , in der Befürchtung , ihre Stellung
zu verlieren . Sie werden gute Miene zum bösen Spul?
machen, die ansaure Milch aosondrrn , sie ohne Vorwärmung
zentrifugicrn . falls ihr Zustand dies noch gestattet ; falls
dies nicht der Fall sein sollte , so muß sie eben notgedrungen
durch Sauermilchbuttern verwertet werde» . Ta man,edoch
mir Recht eine ständige Kontrolle de » Gesetzes erwarten
muß , so sind die Verwalter gezwungen , auch die au » sol¬
cher ansauren Milch hervorgellenden flüssigen Restbestände
— im enteren Falle Butternrilch und Magermilch , im letz¬
teren Buttermilch allein — auf 85 Grad C . zu erhitzen,
wodurch sie in Quark und Molken getrennt werden . Ten
Viehzüchtern dürfte indes damit wenig gedient sein. Ivenn
sie anstelle von Magermilch und Buttermilch Quark und
Molken zurückerhaltcn . Lb man schon irgendwo den Versuch
gemacht hat , den Kälbern anstelle von Magermilch die bei¬
den Stoffe , in wclclie sie bei der Säuerung zerfällt , also
Quark undMolken , zu verabfolgen , ist mir unbekannt . Vor¬
läufig sollte man denken, daß Kälber wenigstens in den ersten
Lebenswochen die Aufnahme von Quark verweigern : jeden¬
falls dürfte süße frische Magermilch niemals durch jene
Stoffe bei der Kälberaufzucht ersetzt werden können, ganz
abgesehen davon , daß man die süße Magermilch auch für
sonstige Zwecke , namentlich für Beköstigung des Personals,
verwenden kann . Eine Verringerung der für die Kälber¬
aufzucht unentbehrlichen süßen Magrrmilchmen -e dürfte in¬
des nur zu leicht zu einer Einschränkung des Vielll-eslandes
führen ; dies muß jedoch unter allen Umstgnden vermieden
werden . Nach den Viehzählungen hat der Viehbestand an
Rindern im Königreich Preußen in den Jahren 1903/09
und 1909/10 » m 2,7 bezw. 1,4-5 Proz . abgenommen ; in
dem letzten Jahre 1910 ll hat er trotz der ungünstigen
Futterverhältnisse erfreulicherweise eine geringe Zunahme
von NM Proz . anfgewirftn , was Wohl ans die rührig« Tätig¬
keit der Landwirtschaftskammern zurückzusühren sein dürfte,
welche durch alle ihre Organe die Landwirte auf die drin¬
gende Notwendigkeit einer Ausdehnung der Viehhaltung
hingcwiesen haben . Die Zunahme im Jahre l9l » ll reicht
jedoch längst nicht aus , um die in den letzten Jahren ent¬
standenen Lücken in den Viehbeständen auszufüllen . Tieft
Forderung , die Viehhaltung nach Möglichkeit auSzudchnen,
ist nun aber auch für die Zukunft in den Vordergrund aller
landwirtschaftlichen Bestrebungen zu stellen . angesichts der
Tatsache , daß die Bevölkerung des deutschen Reiches all¬
jährlich um 90000 Köpft wachst, die Lebenshaltung der
Arbeiterklasse infolge der günstigen Konjunkturen eine immer
bessere wird und somit eine stetige Steigerung des Fleisch¬
konsums , sowie der aus den Kopf der Bevölkerung ent¬
fallenden Fleischmenge herbrisührt . Unter diesen Umstän¬
den müssen alle Maßnahmen , welche, wie die zu befürchtend«
Llbnahme der Kälberaufzucht , der so dringend notwendige»
Fleischproduktion nachträglich sind , vermieden oder unschäd¬
lich gemacht werden.

Auf die Frage , ob rohe oder erhitzte süße Magermilch
den Kälbern bekömmlicher ist , möchte ich vorläufig noch
nicht näher eingehen , sondrrn nur beinerten , daß eine pa¬
steurisierte Magermilch nur dann Verwendung finden kann,
wenn sie nach der Erhitzung tief abgekühlt , der niederer
Temperatur aufbewahrt und binnen 24 Stunden verbraucht
wirb . Werden diese Bedingungen nicht erfüllt , bleibt pa¬
steurisierte Milch an warmen Sommenagen , mangelhaft ge¬
kühlt , bei einer Temperatur von über 20 Grad C . einige
Zeit stehen, so wird sie nicht etwa dick und sauer , wie rohe
Milch , denn die an sich harmlosen MUchsäurebaktericn suid
ja durch die Pasteurisierung abgetötet , sondern cS kelmea
cusdann die sehr widerstandsfähigen Daucrzcllen gewisser
Arten peptonisicrender Bakterien aus und veranlassen eine
faulige Gärung , wobei giftige Zersetzungsprodukte gebildet
werden , die das Leben der damit ernährten Menschen und
Tiere ernstlich gefährden . Es kann also unter gewissen Be¬
dingungen erhitzte Milch weitaus gefährlicher als rohe lein.
Aller in allem genommen , braucht man also kein Schwarz¬
seher zu sein. Ivenn man behauptet , daß die strenge Durch¬
führung des Viehsruchengrsotzes leicht zu einer Einschränkung
der Kälberaufzucht führen , sowie daß durch dasselbe der

Mehrzahl aller ltzenossenschasts- und Sammelmolkereicn ei«

große Gefahr erwachsen könnte , indem diese leicht durch
Austritt von Mitgliedern bezw . durch Verlust von Lftft-
ranten in ihrem Bestehen ernstlich bedroht werden . Ter
Rcichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Genoiien-
schastcn hat daher in Würdigung dieser , den Genossenschaft«»

drohenden Gefahr in einer an den Herrn Minister für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten gerichteten Eingabe
beantragt , den ErhitzungSzwang während der Sommer - Mo¬

nate aufzuhrben . Zur Begründung ist daselbst folgendes
gesagt:

„Es kann aber von einer Erhitzung der als Futtermittel
dienenden Milch bezw. Molkereirückstände in angesäuertem
Zustande umsomehr Abstand genommen werden , als nach
Ansicht namhafter Bakteriologen fcststehen dürste daß tn

saurer Milch bezw. Molkereirückständen Tuberkewnzillkn
nicht lrbenrMia sind. Ls dürfte sich daher empfehlen.



einer Erfiihunss der als Futtermittel dienenden Milch und
Molkereirückständ« wädrend der Sommermonate gemäß der
Ermächtigum, zu ss 2ft Zister 2 Abstand zu nehmen und
nur deren Berlvrndung in saurem Zustande anzuordnen-

Hierzu wäre zu bemerken , das, die Annahme, die Tu-
berkelbazulen wären in saurer Milch nicht lebensfähig , durch
verschiedene Forscher widerlegt ist . Bang hat der Ver¬
arbeitung der Milch von rutertuberkulösen Kühen die Tu-
derkelbaztllcn in der sauren Sahne , in der Buttermilch und
in der Butter durch Kantnchenimpftmg nachgewliscn. Gas¬
tier vermischte Milch mit den Lrgunen von perlsüchttgen
Kühen und bereitete daraus Käse . Zn den Molken konnte
er die Tuderkelbezillen »och nach Ist Tagen , im Käse noch
nach 7V Tagen Nachweisen . Aednliche Beobachtungen machte
Heim. Professor Tr. M ü i le r - Königsberg >. Pr. , der
Leiter der in Lstjrreußen zuerst eingelührten instemalisch.' ii
Bekämpfung der Tuberkulose, bat ebenfalls jrstgestellt, daß
die Tuberkrlbazillen durch die Säuerung der Milch keines¬
wegs zugrunde gehen und auch im Käse lange Zeit lebens¬
fähig bleiben. Nach meinem Dafürhalten dürste also auf
die Erhitzung während der Sommermonate kaum verzichtet
werden , da die» doch mit Recht als eins der wichtigsten
Mittel zur Bekämpfung der Viehseuchen angesehen wird.

Wenn nun also voraussichtlich der Erhitzungszwang
während der Sommermonate nicht aufgehoben wird , so tvird
man genötigt sein, andere Maßnahmen zu treffen, um so¬
wohl einer Einschränkung der Kälberaufzucht, als auch einer
Gefährdung der Molkereibetriedc, sowie des in diesen in¬
vestierten beträchtlichen Nationalvermögens rechtzeitig vor-
zubeugcn. Beides kann nun gleichzeitig dadurch erreicht
werden, daß man allgemeiner , als dies biSlnr der Fall ist,
zur Rahinlicferung übergeht. Wenngleich diese Betriebs¬
weise im Lause der letzten Jahre schon zur Genüge in
den verschiedenen landwirtschaftlichen Körperschaften er¬
örtert worden ist , so Witt » man durch das neue Biehseuchen-
gesetz gezwungen, sie mit anderen Augen onzusehen, so daß
eine nochmalige Besprechung an dieser Stell: in weiteren
Artikeln gerechtfertigt erscheinen dürste.

Akeine Witteiknnse « .
W»r kennt ei« zuverlässiges Mittel zur Bekämpfung

der Drahkwürmer im Gattrnbode »?
Diese Frage ist im . Praktischen Ratgeber im Obst - und

Gatteuba » folgendermaßen beantwortet:
Gegen Gewürm gibt es nur zwei Mittel : Kalk und Salz.

Aus den Morgen (L'> Ar» geben Sie 40 Zentner guten Kalk,
entweder gemahlen »der ln Stucken in Hausen gesetzt , mit Erd«
beworfen, seftgeklopft , und wenn er zersallen, auSgeftreut und
untergegraben oder gehackt , event, geeggt oder geharkt. Dann
geben Sie 10 dis 12 Zentner 12> ^prozenttgen Kainit , am besten
im Frühjahre ; seiner Zentner LupcrphoSphat, und später,
wenn die Gemüse gehackt werden, 2 Zentner Ldtlisalpeler in
zwei Raten . Tiefe» können Sie zwei Jahre hintereinander
machen

E . H . MeV er , Braunschwcig.
Lhilisalpeter war bisher da« beste und einzige Mittel gegen

den Drahtwurm . Selt ich mit Ehilt dünge, zeigt sich kein Saat-
schnellläser und keine Larve mehr. Ebil « kann man zu jeder
Tageszeit streuen. Bei trockner Witterung muß nur gegossen
werde» , damit die Pflanzen nicht verbrennen. Am allerbesten
ist eS , wenn bei nasser Witterung streut. Ich gebe auf den
Quadratmeter SO Gramm.

Gärtner A . GS ring. Sundhausen.
Gute Kainilgabcn halten die Drahtwücmer etwa« in

Schack , ebenso Ruß , dicht an die Pflänzchen in die Erde ge¬
bracht. Am meisten Hilst wohl : Stücke von Kartoffeln in einer
Lösung von Zucker und Arsenik tränken und in den Beeten
flach untergrabe» oder unter Ziegelsteinen, Brettern auilegen;
sie können auch direkt neben die umgcsctzten Pflänzchen in die
Erde gesteckt werden. Im übrigen ist ständige- Auslesen aller
Trabtwürnicr und Schnellkäfer und vom - erbst bi- Frühjahr
Eintrieb von Hühnern nötig.

Dr . Reh, Hamburg.
Drahtwürmcr müssen durch Aulödcrung mit Salat ab¬

gefangen werden. Jede welkende Salatpslanze ist sorgfältig
au- zuheben, und die an der Wurzel hängenden Gesellen sind
zu vernichten. Außerdem ist sorgfältig auf den Küfer zu achten,

der morgen» trüge „ Gemüse, Grat , Bkumenpflanzen und
Gehölze« hängt , der bekannt, schwarzbrau»« Schmidt, « elcher,
aus den Rücken gelegt, sich mit einem Knips hoch empor,
schnellt.

K » oapmann, Beelitz t Mark
vor einigen Jahre « traten <» einem meiner Afterplane dt«

Drahtwürmer ziemlich stark aus. Las Absuche « der Würmer
an den zerstörten Pflanzen erwies sich als verfehlt, weil sich
zahlreiche Würmer auch an anderen Stellen dicht unter der
Erdoberfläche vorsanden. Bekannt war mir, daß dt« Würmer
durch Auslegung von zerschnittenenKartoffeln, Rüben und der¬
gleichen angelockt und vertilgt werden können . Mehrer « Mor¬
gen mit derartigen Lockspeisen zu belegen und anderen Dages
die Stücke nachzusehen , ist eine sehr zeitraubende Arbeit , und
schließlich sinder man dte ausgelegten Lockspetsenftucke nicht alle
wieder zusammen. Ich sah als » hiervon ab Weiter war mir
bekannt, daß Drahtwürmer mit Borlieb« feuchte Stellen auf-
suchen ; hierauf stützend , machte ich folgenden versuch : Abend«
wurden in jeden fünften Beetweg einige Säcke auf die Erde
gelegt und tüchtig mir Wasser begossen , so daß die Sacke und
die darunter befindliche Erde durchseuchtet waren . Am anderen
Morgen wurde uachgesehcn ; der versuch war vorzüglich geglückt,
denn unter einzelnen Säcken wurden mehrere Hundert von
Trahtwürmrrn gesunden, unter anderen waren auch weniger.
Dte Anseuchlung der Säcke wurde mehrere Tage fortgesetzt,
und bald konnte sestgestellt werden, daß das Land von de«
Drahtwürmen ! gesäubert war . Ich wünsch «, daß der Herr
Fragesteller gleich gute Erfolge mit diesem einfachen Mittel
auszuwciscn hat.

Friedrich Roemer, Quedlinburg.

ekarldwirtschaftNAer Aragekalken.
(Briefliche Ansregni find » » Herrn Lsndwirtschastsdirektsr

I . Hnntemnan , WildeShansen . z» richten !
Fliederbeeren betr ES ist einerlei , ob die Beeren vom

gewöhnlichen Hollunder oder von huntblättcriger Abart
sind. Es ist Unsinn , daß die Beeren Blausäure enthalten.
Bleiben Sie nur bei Ihrer alten Methode . Der Saft ist
sestr gcsvnd.

^ H8lrSLvL » LI »dSLlSII
» I» VSodGriA m » a HolLVTGi ' tL U85V.

worden » usgekükrt mit
Sodrcdts streicbkertixeuLrrdoUllviim-k'Lrdvll.

Sostor - 0slk » i>d « ttvv » » t- .
Oiereiben sind jetzt ohne Orciserköbunx neientllck vee
kellert. — tlebrsuöbssnv . u. ? rc>»p. tz>

'r. 7 l gibt es gratis,
aucd über Scliacht » Odstbsumstsrdolincum. klore .-vil,
Sckn-elelstalstdrülie . Kistotin - Iiarrseile, 7 » d» st- pttristt u . s.

Klittel rum Schutzs äcr pklanren und Piere.

k . ZckLckt . ctiem. kslirik , Lrsunzckvveig
Oesrunclet 1v^4. Kkererok.

alte Ferkel.
Berlau e 6 Wochen

Aut. Decker. ^
Rasteve ^ üVenSr. L err. gute

6 Wck. Ferkel . Ariedr . Hillje.

Lodvtdlor's VüllßskLlk
il» wegen seiner Leichtlöo'ichkei» n«S Dünge«
Wirkung sowie Vielseitigkeit der Auwendnng

« in sehr bolisbter Kalkdünger!
WV Preis Mk . 87 Sb pro 200 «ttr.
Etrvntt »viio r^ ndvile Xnllr D in.

Abteilunq Scbeiöler, Köln a. Ntzem.
Proirekt und Muster kostenlos!

General- . erireter:
Hugo Ziegler » Herford i . W.

^
verrichtet der Alfa - Separator . ^
Das neueste Modell gewährleistet alle Potteile.

Während Sie ruhen,
schafft er Ihnen reichen Gewinn.

— 900 erste Preise
) l >' « Million verkauftb ^ deutsche Neichk -Patente
Perlangen Sie di- Alfa Truckachen.
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^ legt v . Ehrhard , sowie 2 Rinder.
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Moorhouse « b . ^. üsting.
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, ,u verlausen echte, 10 Wochen
alle Jagdhunde.

I . Plate , Bauführer,
Brakr a . K.

E -: r :rrn >usting , ;u veil , eine
traLtcae San i" lt Tg . serl.

Auk Ramk«.

Rnuzeubüttei bei Berne . Zn
verlausen ein schioeret

ArSeitSslserd,
sroinm und zug 'cst.

tzrrm. Schwtdt.

Rlisnhilntors . Zn verkaufen
ein « junge fette und eine nahe am
Kalben stehenöe Kuh.

Lange.
Zn kaiLen ge-ucht ein guter! .

Rchsrisberwagc » . Nach z. srag.
» rambrra «m Markt.

künfache , »ckvere v» u»rt 4» unerreiektev- triedorickerheit - , p»r»,m Im Vcrdr »ucd billig
— lnssoaiourdesuek unä ko»ten »n -!<:kl»ge frei . -

<, « » « r » 1vv »1vo1ov kii ^ «In » Homnoyttiir » VI <I« r» 1»»u >gr
n . LALääv , Olljvnburg >. 6 »-. , ^ LÜgs-Liden2 — Iv ! . ! 284.
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Bester » dilltgstr » m »d » eaester Ersatz für Strohfeile
sind IN» ,» « gefthl . zech

«skklS - Qai 'vSiLdLurLSi'
mit «I'«rnem Verfchtlltzst.nl . Zu » , Entbinden von Gktreld - troh
zpeu u, „ '. <«»aen zauti .is » »d .'lläwe'iai : » npraguteri. ^ a« Blnde»
damit geht 40" , ichnallrr ai « in» Slrobteüen . ein Zug und die Bänder
sind rieder geör- net . raut tieraruilcheni Lllleft vollkommen tnttckiäd-
Iicn f»r Rindvi« ., den» Verchiucken er t enchlnnstuckc oder Bänder
Muster » nd Prmee' l graits. Ta -.- " » lle tostet 20 üeinnach de»
lauten sich die Kosten vro Schack h» i lchährigem« ebrouch au > jährlich

>» 2Z. - t-erircier ge ucht.

SilMilrer ü. W . Slsdns . kl»! 8isfd« !i W . 8se !im1

Mr:
:

Ak Milllkkkik » «Id
äägrwnkk.

2b PS E onpound Lokoin o
bilc , vorzüglich erhalte », bii
lig abzitgebrn

v . tt. ttornu»6.
Oldenburg i ikr , Kurwickstr lk>

Verkauf
einer

Landstelle
u.Köterei.

Langwarden. Witwe Müller,
Süllwarden, Erden beabsichri
ren, auf Mai 1913 zu ver¬
kaufen :
' «die zu Eckwarderaltendeich

unmittelbar an der Ebauffcc
belegen«

Landstelle
graf , 29.98.96 Hettar , die Län
dereien befinden sich in bestem
Kulrurzusiaitde und sind fenr
ertragreich : der Ankauf dieser
schönen Landsielle kann sehr
empfohlen werden:

2 ihre zu Eckwarderallcndeich
unmittelbar an der Ehauffec
belegene

Köterei,
grob 19 Ar 81 Quadratmeter.
Sämtliche Gebäude befinden
sich in tadellosem Bauzu¬
stande
Die Landstelle wird sowohl

m Ganzen wie geteilt zum
Herkaufe aufgesetzt . Die Län¬
dereien sind scbr günstig belegen,
so daß sich außer dem Rumpfe
oon rund 16 Hektar noch zwei
>chöne Landstcilcn zur Größe
von ca . 3>/2 «nd 7^ Hektar bil¬
den lasten

Ein Deichpsand kann vom
Säufer der Kokerei mir über¬
nommen werde » .

Dritter und letzter öffentlicher
Verkaufstcrmi » ist angesctzt auf

«I N. Ml d. Zs.,
nachmittag « Uhr,

ui Behren « Gafthaükc zu Eck¬
warden.

Zn diesem Termine wird bei
rgend annehmbarem Gebot der

Zufchlagunbedrngt sofort erteilt.
Auskunft erteilt auch

Otto Riescbieter.
Saufliebdabcr ladet ein
Burhave. G . Boog.

Rastede.
Die hier mitten im Orte

iußerst schön belegene

Besitzung
.' er I . Mcver in Wildcshausen
vird ani

Kslltlls, St « 1 . Znli,
nachvi . 5> ^ Uhr,

.n Goffcljobanns Gasthausc
nochmal « zum Verkauf aurge
ooten.

Tie Besitzung besteht au«
einem noch neuen u . sehr schon
eingerichteten Wohnhaus» mit
Souterrain, Unter und Ober
wobnung, einem Anbau und
12 Ar Gartenland.

Weitere Termine finden nicht
natt und wird bei irgend an
acbmbarcm Gebote zugescbla
gen . Ter Kausprci « kann evtl,
ganz stehen bleiben . Antritt
nach Belieben.

Degen , amtl. Anki

Barel. TieHben de» weil
Häusling» Friedrich Grape zu
Moorhausen beabsichtigen ihre
daselbst belegene , z . ZI . von
Tbormäklen bewohnte

Stelle,
groß 1 Hektar 76 Ar 16 Qua
drannetcr . mir Antritt auf Mai
k Z . öffentlich meistbietend
durch mim verkaufen zu lasten.

Z w'c lier Vcrkansrtermtn
und « ! aiu

Sonnabend,
den 3V. d. M .»

»achm. t Uhr.
meinem Geschäftszimmer statt.
Kaufliedhaber werden vier

durch cingeladen.
W . Weber , Auktionat or.

Verkauf
einer

Landstelle
Barel. Tic Ehefrau de« Ma

lcr » Bülow , Antonie geb . Met
jen , in Gadcbusch . beabsichtigt
ihre in Legborn belegene von
Büppelmann bewohnte

Landstelle
groß 1 Hektar 72 Ar 1 Qua¬
dratmeter,

mtt Antritt aus Mai k. I . durch
mich verkaufen zu lasten.

Zweiter öffentlicher Perkaus »-
termin ist auf

r.
-ei K Zi» i i>. A.,

nachmittag » 4V- Uhr,
in meinem Gcschäftrzammer an-
berauml.

Kaufliebhaber werden freund-
lichft eingcladcn.

W . Weber , Auftionator.

Immobilverkmif.
Edewecht Ter Koter Fritz

Wirnken zu Klcinscharrcl beab
sichtigt von seiner Koteritcllc
folgende Pktrzelle » unter der
Hand zu verkaufen:
Flur 2s Var, . 77/2, Ackerland,

groß 2 .7136 Hektar, unkultiv,
groß 9,69 Hettar,

Flur 25 Parz. 3 , Ackerland , groß
1,4317 Hettar . zusammen:
4 .7453 Hettar

Tie beiden zu verkaufenden
Parzelle» liegen aneinander u.
würden sich zu einer Kolonat
stelle besonders gut eigne » . Ta«
Ackerland ist in guter stultur u.
die Parz. unkultiviert ist bereit«
zu einer Weibe hergericknet
worden.

Ter Antritt könnte nach Ab
erntung erfolgen.

Saufgcneigtc wollen sich bal
digst bei mir melden

Meinrenkrn , Antt

Landstelle-
Berpachtung.
Hahn . Eine in der Rahe von

Rastede belegen«

Landstelle
mit 5kl Sch . - S . Ländereien,

siebt ;» m 1 . Mai 1913 zur Per
Pachtung.

Pachtliebbaberwollen sich bal
digst an mich wenden.

H. Reumann

Westerstede.
Mein von Schlachter Ad.

Ähren « bewobntcs

Haus,
Petcrfttaße, mit Schlachterei u.
Stallung, Hofraum u . Garten,
11 Ar 81 Quadratmeter groß,
beabsichtige zum 1 . Nov. d , Js.
zu verkaufen evtl, zu vermieten,
Ta« Haus ist sehr geräumig u.
i» gutem baulichen Zustand,
a» ch zu 2 Wobnungeii cingcrich
«et, paßt für jedes Geschäft.
Schöne Lage nabe beim Bahn¬
hof u , am Kreuzungspunttvon
5 Straßen. Geringe Anzahlung
genügt Reflektanten wollen sich
baldigst melden.

Georg Oetken.
Bürgcrfclde. Bcabsichttgc , m.

an der 1 . Feldstrastc Rr. 24 brl.

Wohnhaus
mit 5 Lch. - S . Land preiswert
zu verkaufen.

T. Lohsc, l . Fcldftr . 34.

Geschäftshaus
->it großem Laden und großen
ragcrräumc » , belegen im Mit
.clpunki der Stadt, bade billig
ru verkaufe» .

Bedingung«» günstig.
S . Lübden, Aukl,,

Oldenburg , Bergstraße 5
Talöper Kann Vieh
in Gr -fing ukhmt «.

R . Bonin, Ww.

Ter Landwirt H . Renken zu
Eggelogerfeld beabsichtigt feine
daselbst an der E banstet , in der
Rabe de« Bahnhofs, belegene

Landstelle
bestehend aus dem Wohn und
Wirtschaftsgebäude , sowie 112
Sch . S . ertragreichen , in einem
Kompler beim Hanfc belcgenen
Garten , Ban, Weide u . Wie
senländcreicn , mit beliebigem
Antritt zn verkaufen.

Reflektanten bitte sichbi « zum
39 . d. Ml« , zu melden.

E. Wettermann , Aukl .,
Westerstede

ZmlliMlokrkM
Lldenburg Tat dem

Rentner Hinrich Bernhard
Sämena gehörige, zu Olden¬
burg an der Radorfterchaustee
unter Rr. 23 belegene

Wohnhaus,
enthaltend scp . Unter - u . Obcr-
wobnunq mir 6 Ar 62 Quadrat¬
meter Gariengründen, gelangt
mit Antritt auf 1. November d
Z . öffentlich mcistb . z . Verkauf.

Vcrkaufstcrmin stcht an aus

Donnerstag,
den 4. Juli d . 2s.

nachm . 4 Uhr,
in F. Ahlhorn« Wirtshausc zu
Qldcnburg, Radorsicrstraßc.

Ta« Wohnhaus ist fast neu
und gut eingerichtet . Rähere
Auskunft erteilen die umerzcich
ncte»

A. Voller« , amtl. Aukl .,
Altenesch.

T . G . Dicrk« , Radorft.

Berk Rh Zsld .. 1 Hastn, 2 H
sPkachtticrc -. Friedhosw . 45.

Gras - Ni>
Fracht -Verkauf.

Bardenfleth. Landwirt Wil
Helm Hanse daselbst läßt am

Zienstag , deu L . Fali
nachm , ea . 3 ' u Uhr auf .,

k«. 10 bis UM lsll
beictztkS -Seiilliiib
io menst » Asteilllozeu

k« . A Lch. -- . Äjkl.

Iaiaps -Anlagt,
«t » Dinglcrfchc Ventil

'Maschine mtt Tampskesicl,
»ißcrst billig abzugcben.

v . n . Nornung,
Oldenburg i . G, ., » urwicksti >"

Wir sind Rasta - KSnser für
leben Posten

Will II . NWI
aller Ari . auch übernehme » wir
solche« zum lommission« » r >e»
Verkauf.

8etii 'Ls « k- L 8etwlro,
Hambnrg 38.

Kaufe jevcizc»
Pferde » Füll,
zum Schlachten.
Eg Transport-
wag . F .spk 333.

Lldenburg. Z . Spiclerman«.

Säcke :
»

g-ebrauchte Ivero aller 5rt ,
, uncl zoäer Oröfie, auch eie - ,
, fekto 8ä6ee u . 8s <Rlumpen , ,
, riperiellanch Zäesteauslanä - ,
, virtschsktl . ketrieben , vio ,

Xlvi - 8äcirv , Xilttk -rmk-KI- ,
, Lacke, sowie Dünger - , Lai- ,
, peter - unci Thomasmehl - ,

Lackes kaufe jeäerreit ru,
höchsten Kreisen . — An- ,
kragen unter ungekasirer,
Angabe lies (Zuantums er ,

, beten an H. Ltüwe vorOuaä . ,

»^ k-einigk W » »

aHßfei -Ke
all U«i 0iaa«

>« c» >̂ ei« ch
S. «. d. il.Vucrvcbi,

o ? sIii >n-!W-
« iiMrai « .

Die praktischste Xraktanlage
ckes l. anäw. . keine ttetriebs-
Xost., keine Leciienuog, sauber,
ruverlässig , gekakrlos, einfach,
keine Reparaturen. liochste
Kentabilität. Xatalogo gratis-
Tauaencie von Anlagen aus,
gekübrt . 3 Ltaatsmeäaillen.
60 böckste Auszeichnungen.

LivtrieäiSuvSr - kodre,
LLsevrokre kür Odrlzpaliere,

sowie wnstige« Rußrijrn »WM « >np «iehlt

V. r. >VaUkeimer.
villsudlirlr i . ür . , üu»s . Ilawm 23 . T'el . 198.

d :» i»cr cflvIrZls tzUtielte. » ick» »ofon »74lder < kr » nre. SGilkEnoEr»alvrf
llee I.ätzme in eines ' k «N>en 5tun <«.

l '» nit »ckr'e»ben » Nen ^ relr»en.
^ krnore

'
r Kräuter - SsIwiLk

»k»t ij » » Glitte! s. » II» k.»dmen . » l- l.
exkk ^ortc»

I Hpotkek« ,

> HollIiaiLS
„ IV! >nn63poli8 " - lülölimLsokins!
mit einfacher u,»I äoppelter kl »» »«rg«»chviacktgll,ir

« uni Oras - unck lietreickcmaken
klnlaeke

fioastruktion. I

kinlacbe
iianähshuag7 —
seichtester

Tlelstee
Lcbnltt.— -- -- -

ist äie beste dlasckine cker Eegenwart.
IViscierbolt mit ersten Kreisen »usgereicknet.

Van verlange I 'rospekte.
s . SoLltrsu « , ßOstzesimsnfsbrile ^ rst . - Oos . I

Dintclttg « i . Oiäenburg 25.

Kausen Sie Ihre

Mähmaschinen
nur bei Fachleuten . » o Sie auch Reparatur«» aujgeftian be¬
komme » u» d krsat,teile er >alten können

Osdovi » « - und bckv. Qavinlelc - Mäb
ma 'chmen zu billigen Preisen . KomolclteS Lager in lirfaßtefl «»
für fast lamtliche e- ysleine Mähma chinen.oiavlldurß.

Bast « Zuchthühner,.
September mit r/egrn
beginn ., liefert vreiSw.
Eestiigeldof Westsaten-
biierielb Sieg. Pril . gr

staben Sie Erdflöhe. Ameisen
und sonstiges tl-ewur,» in dem
Garten , dann bc
gießen Sie »» t »ZVIllzi»
Zbre Beete . E < dimgt oiei -bzeitig
» . istunswändl. o. Vslaitzen : 1kg
in 20 i Wa >« r auslösbar,
4 ' , kg zu 3. .

',0 . tt ftkv. Ihrer Post
statt »». TebrauchSanm liegt >ed.
Sendg. bei . Veriandg .stach» , od.
vorher . Ein !, d. Beir. L. Lembeck,
StMtgar», k- banipignistlr . 41.

Vvrä Lvvi»,
Pflug- und Eggmsaürik.

An LilllLoddoit unci LllVvrlLssizKsIt aivä mein«

kör SvIILlo, S«VL0l , Lllttll , SlUizgLS «»«. lMKtzk-
trokoll.

Ollorrtziodt an ^Virtseftaktlichksit sivck tv«m«
8 »llzz » 8-Neilvk »t9r «li kür Sp»vl»slodl «li-, Srtt «t-
uock LuUir» rit -vokr>« d.

— — IVeitgekenöate Darantte! ——
Geringster krennstokkverbrsuch! Einigst« Kreise'
Kostenanschläge unck Ingenieurbesuch kostenlos.

^ laschinenkabrikunck kstsongiesserei,
L» Olädg.

Häufelpflüge
» r Ha»b < und Psardebetririeieri von S .OO Mk. an

Olävlldurß. Vvrä Lvvo,
Pflug» und Eggeufabril.

st êr, ' achte -um I . :stov. ö . ,1k.
Woh » h « u« nebsl Echeutz«,

K. Avensttus L llo . lg
lksmtnieg I. ltarkbok 2 . i.

" » >
Neur»brock Z . verlaufeneine

jililge fette bilih . ^
Iah . Bö»i» g.

Lranck Kri»
15'eItaussteUung Turin ISI1.

peo»
. l». Si'snel

6 . 5cttü^
ötagcievurg -kleustack»

sk»er >cks. ^cks ^n< »

^ chwrinestall u. reickil - 40 L . -C.
Landereren . kö . Echahäseo,

Schmede bei Kirchhauer.

ka . 2Llh . - L . SaiMli>
osscntlic» mcistbictcnd aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden srcundlichst
eingcladcn »nd gebeten , sich
heim Hanse zu versammeln.

B Glohstri » , Aukl.
Elsslelit.

Landstelle
sehr günstig in Nordermoor be
lege » , kninplettc Gebäude mit
ISAM Hektar len . 28 Zück- sehe
ertragreichen Grün und Acker
ländckkien , zum Antritt auf Mai
1913 au « d. Hand z» verkaufe » .

Reflektanten wollen » mgebeiid
mit uns oder Linkt . Glonstein in
Elsfleth in Verbindung treten.

Großenmeer . E . L 8 . Haakr.

o , Sk s» r r.

Kau '« ,cd . Pop «»

ächllich !-
GMgel.

TSnjes.
Gest.hof Syhor»

Eross« 5ildern « vanltmünr«
per Deutschen I .anck» irtschzkts

gesclischakt 1811

Jagd.
SucheTeilhaber z » einer gute*

, >agd . Osteric » u» >«r L . 9t an
die Erredinon d. Bl.

'Billig zu verkauf , i Hühner
tblaue Andaliisicrt , Wäscherolle
» nd Fnhrradiahnirn.

Hnndsmühicrchaiisicc 34.
Petersfehn . verl. I ichöne»

« uhstalb -WS
>0 iagc alt.

Ehr , « önlg- ^
AIi«nhuntars . Zu ver:. a»>e

8 ^'
ochcil elte Ferkel.

Hin« . Pimmr.
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